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Eine kräftige Absuhr
Oesleneichische Anlworl aus die Bmnnenoergistung der sranzüsischen Presse.

Genf , 31 . August . ( Funkspruch .) Die österreichische Ab -

ggg »
« * # am Montag abend folgende amtliche

„ Die in dem Leitartikel des „ Temps " vom 31 . August ge .
Wacht« Unterstellung , daß zwischen der Auffassung der deutschen«nd österreichischen Regierung hinsichtlich der weiteren Behand -
^ung der Zollunionsfragr Differenzen bestehen , ist eine
keine Erfindung . Die Darstellung der Sachlage in die -
levi Artikel widerspricht auch dem wiederholt von der fran -
^ fischen Regierung betonten Standpunkt , dah sie keine
finanzielle Pression ausgeübt habe noch aus -» den wolle . Schon daraus geht hervor , dah die französische"

egierung dem Artikel fern stehe . Mit solchen Brunnen -
Vergiftungen wird der Beruhigung , die das Ziel aller
beteiligten Regierungen ist , ein schlechter Dienst erwiesen . Dazu^ ägt auch die Tonart des Artikels nicht bei , in dem der
«Temps " die den Franzosen eigene Höflichkeit so vermissen läßt ,"aß er sich zu g r o b e n S ch i m p fworten versteigt . Es ist
Zu hoffen , dah trotz dieser Entgleisung das von allen Beteilig -

angestrebte Ziel erreicht werden wird ."

AeueAusspracheCurtiusSchober
TU . Genf , 1 . Sept . (Funkspruch . ) In den frühen Vormittags -

Itunden des Dienstag fand vor Beginn der Sitzung des Koordinati¬
ons -Ausschusses von neuem eine vertrauliche Unter -
^ rdung zwischen Reichsaußenmini st er Dr . Curtius
Und Schober statt . Von beiden beteiligten Seiten wird erklärt ,

man sich über die jetzt im Völkerbundsrat bei der Behandlungie
,s Zollunionsplanes einzunehmende Haltung noch nicht end -

8ülti g schlüssig geworden sei . Es ist jedoch zu erwar -
*cn , daß die Erklärungen , die Dr . Curtius und Schober im Rat ab -
Leben, selbstverständlich in voller Übereinstimmung stehen werden .

Von österreichischer Seite wird jedoch darauf hingewiesen , daß
ueben dieser Frage das finanzielle Hilfegesuch Oester -
^ ichg im Vordergrund stehe, da mit einer Abberufung der
Oesterreich von der Bank von England gewährten 15« Pillionen
Schilling -Anleihe zur Sanierung der Kreditanstalt in nächster Zeit
berechnet werden müsse und daher sofortige finanzielle Hilfsmaß¬
nahmen für Oesterreich unerläßlich wären , Wie weit die Anleihebei der Bank von England durch Außenstände der Oesterreichischen
Mtionalbank in den Nachfolgestaaten ausgeglichen werden kann ,^ eint zur Zeit noch nicht festzustehen .

Frankreich lriumphierl bereits .
B . Paris , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

fn deni deutsch-österreichischen Zollunionsprojekt erlebt die
^ a .izösische Öffentlichkeit nun gleichzeitig drei Freuden , denen die
pariser Morgenpresse heute ausführlich Ausdruck gibt . Da ist zuerst
° >e Mißbilligung des österreichischen Standpunktes durch den
Sauger Schiedsgerichtshof , zweitens die englische Wirt -

schaftskrise , die die Bank von England zwingt , den Wiener Kre -
d i t von 150 Millionen Schilling zurückzuverlangen , den sie entgegen
dem französischen Wunsche der österreichischen Regierung anläßlich
des Krachs der österreichischen Kreditanstalt gewährte , und drittens
der nach der Ablehnung im Haag erwartete Rücktritt Schobers
vom Amte des österreichischen Ministers des Aeußern . Dies alles
veranlaßt den „Petit Parisien " zu dem Jubelruf : „Der Anschluß hat
gelebt , der Anschluß ist tot "

. Das offiziöse Blatt verwechselt aller
dings absichtlich das rein wirtschaftliche Zollunionsprojekt mit dem
weitaus größeren Anschlußgedanken . Hier wie in der gesamten
übrigen französischen Presse wird auch der Plan Schobers abgelehnt ,seinen Verzicht auf die Zollunion nunmehr , da die Meinung des
Haager Schiedsgerichts bereits bekannt sei, freiwillig anzuerkennen .
Das Rätselraten um das Kaager Gutachten .

* Haag , 1 . Sept . (Funkspruch .) In Zusammenhang mit der
Havas -Meldung , daß das Gutachten des Ständigen Internationalen
Gerichtshofes in Sachen der Zollunion zu Gunsten Deutschlands ,aber zu Ungunsten Oesterreichs ausgefallen sei, wird mitgeteilt , daßeine endgültige Entscheidung des Gerichtshofes noch nicht ge -
fallen ist. Am Dienstag vormittag soll sich der Gerichtshof viel ,
mehr erst mit einem Vorentwurf der Entscheidung beschäftigen , so
daß die Havas -Meldung zum mindesten zeitlich den Tatsachen
vorauseilt . Eine baldige Entscheidung des Gerichtshofes dürfteaber zu erwarten sein .

In Haager unterrichteten Kreisen herrscht die Meinung vor ,
daß der Gerichtshof einen Mehrheit ?- und einen Minder -
heitsbericht veröffentlichen und der Havas - Bericht im wesent -
lichen dem Inhalt des Mehrheitsberichtes entsprechen dürfte .

Die Auffassung in Berlin.
m . Berlin , 1 . Sept . lDrahtmeldunq unserer Berliner Schriftleitung .)An amtlichen Berliner Stellen wird jede Mitteilung über das

Haager Gutachten verweigert mit der Begründung , daß zu-
verlässige Nachrichten noch nicht vorliegen . Das scheint richtig zu
sein . In der Tat geht das Gutachten wohl unmittelbar nach Genfund wird erst von dort dann bekanntgegeben . In Berliner diplomati -
schen Kreisen , die vielleicht durch ihre Rechtssachverständigen unter -
richtet sein könnten , geht neuerdings die Behauptung um . daß das
Haager Schiedsgericht den Ausweg gewählt habe , sich für unzu -
st ä n d i g zu erklären . Das war ein Vorschlag , der schon in der
vorigen Woche gemacht , aber damals vom Schiedsgericht abgelehnt
worden war . Es wäre denkbar , daß eine Abstimmung stattgefunden
hat , die ein Verhältnis von 8 zu 7 Stimmen ergab , und daß darauf -
hin der Gedanke der Unzuständigkeit wieder aufgegriffen worden ist,um ein Gutachten mit solchen Mehrheitsverhältnissen , das ja tat -
sächlich keinerlei Beweiskraft hätte , zu vermeiden . Aber das sind
alles mehr oder minder noch Kombinationen . Unterlagen positiver
Art über das Gutachten liegen noch nicht vor . Die U e b e r r e i -
chung in Genf soll, wie man hört , erst am Mittwoch erfolgen
und so lange kann das große Rätselraten weitergehen .

„Gras Zeppelin" nahe am Ziel
Bor Nakal.

Pernambuco , 1 . September . Das Luftschiff „Graf Z e p -
^ lin " nähert sich der südamerikanischen Küste bei Natal ,

sein Eintreffen heute mittag erwartet wird . Das Luftschiff
mit einer Geschwindigkeit von etwa IM Kilometer in der

stunde . Pernambuco trägt reichen Flaggenschmuck . Aus den Ort -
^ ften der Umgebung sind zahlreiche Leute nach Pernambuco g«-
°Mmen, um das Luftschiff bei seiner zweiten Landung dort zu

frühen .

Standortmeldungen .
$ .

"V Friedrichshafen . 1 . Sept . sFunkspruch .) Die Funkstelle des
- Uftschiffbaues Zeppelin trat am Montag gegen Mitternacht wieder
JJ oirekte Funkverbindung mit dem Luftschiff „Graf Zep -
" ln" und bekam dabei folgende Standortmeldungen :

. „11 Uhr vormittags 18 K Grad Nord , 21 % Grad Westi 18 Uhr
« MO Grad Nord . 25,13 Grad West ! 20 Uhr 10,15 Grad Nord .
. .50 Grad West . Wetter immer gut . Graf Zeppelin "

. ( Das Luftschiff
tte damit die Kapverdischen Inseln passiert .)

. „Graf Zeppelin " gab um 0 .30 Uhr seinen Standort wie folgt
a
" - „7 .10 Grad Nord , 28,20 Grad West .

" ( Etwa in der Mitte des
" itweges zwischen den Kapverdischen Inseln und Pernambuco .)

2 Die Hamburg - Amerika - Linie teilt mit : Das Luftschiff „Graf
M °lin " befand sich u m 3 U h r 3 0 MEZ . auf 5 Grad 5 Minuten
6 icher Breite und 29 Grad 30 Minuten westlicher Länge , u m
ß/sm * MEZ . auf 3 Grad 51 Minuten nördlicher Breite und 2g Grad

Minuten westlicher Länge .

fein Vundesführer des Stahlhelm , Franz Seldte , teilte in
Rede auf einer Führe rtagung des Stahlhelmlandesverbandes

^ ^ n -Württemberg in Konstanz mit , daß das Lustschiff „Graf Zep -
'

c .n auf seiner Südamerika fahrt einen Kranz des Stahl -
mitführe , den Dr . Eckener zu Ehren des deutschen Falk -u » ge schwaders über dem Südatlantik abwerfen werde .

I

Gronau nach Chicago unterwegs .
v J ' O Rewqork , 1 . Sept . (Funkspruch .) Der deutsche Flieger
Äw ! ttlnau ist um 15 .35 Uhr M .E .Z . in Port Harrison zum
J[Iua£ uach Chicago aufgestiegen . Um 18.42 Uhr wurde das

vvot über Eap Jones gesichtet. Gronau hat inach einer Meldung

aus Ottawa Montag spätabend die beabsichtigte Zwischenlan -
dung in LongLake in Nord < ntario vorgenommen .

Nach einer Meldung aus Chicago verbrachte v . Gronau mit
seinen drei Begleitern die Nacht zum Dienstag in L o n g L a k e am
oberen See . Die Ankunft in Chicago wird heute mittag erwartet .

Genfer Wirifchaflsplüne.
So oft und so gründlich sich Haupt - und Unterausschüsse des

Völkerbundes mit wirtschaftlichen und finanziellen Problemen be»
schästigt haben , über gedankenreiche Vorschläge und Anregungen
sind sie leider niemals hinausgekommen . Nicht einmal der knapp
befristete Zollwaffenstillstand konnte eingeführt werden ,
obschon hierzu nicht mehr erforderlich war als die Zustimmung oder ,
um ein neues Schlagwort zu gebrauchen , die Stillhaltung der be-
teiligten Länder . Wird es dem neuen Bericht der Wirtschaftssach -
Verständigungen für die Tagung des Europa -Ausschusses auch so
gehen ? Fast steht das zu fürchten , denn die Erklärung , daß der
wirtschaftliche Wiederaufstieg Europas eine größere Freiheit des
Waren - und Kapitalumlaufs voraussetze , wird leider durchkreuzt von
sehr starken machtpolitischen Gegenströmungen . Deutschland und
Oesterreich haben in beschränktem Raum den Versuch gemacht , eine
Zollunion herzustellen , zu der allen Ländern der Beitritt offen -
gehalten war . Aber gerade gegen diesen Versuch hat sich die poli -
tische Energie fast ganz Europas gewendet , ein Widerstand , der
soweit stieg , daß ein Vertreter Italiens vor dem Haager Gerichts -
Hof unmißverständlich aussprach , daß die deutsch-österreichische Zoll -
union gleichbedeutend sei mit der Entscheidung über Krieg oder
Frieden ! Gewiß , der Italiener Scialoga hat sich selbst berichtigt ,
aber diese Berichtigung schmeckte stark nach diplomatischer Ein -
nebelung .

Auch der B a s l e r Bericht hat sich im Sinne der neuen Gen -
fer Entschließung der Wirtschaftssachverständigen ausgesprochen , so
daß von dieser Seite her gesehen der Weg Europas zur Freiheit
und zum Wiederaufstieg klar vorgezeichnet wäre . Es genügt , in
diesem Zusammenhang auf England zu verweisen , wo nach der
Ueberwindung der schweren Kreditkrise nichts mehr und nichts
weniger in Frage steht als die Preisgabe des ohnedies vielfach
durchlöcherten Grundsatzes des Freihandels . Wenn die National »
regierung Macdonald - Baldwin den englischen Haushalt in Ord -
nung gebracht hat , wird sie zurücktreten , um gleichzeitig das Unter -
haus aufzulösen . Die Konservativen haben aber schon heute er -
klärt , daß sie Neuwahlen unter der Losung des Schutzzolles
durchführen wollen , eine Losung , die doch mehr Rückgrat im eng -
lischen Volke haben muß , als wir auf dem Festlande noch immer an -
nehmen . Denn auch die Arbeiterpartei hat unter Fübrung Hen -
dersons keine Zweifel daran aufkommen lassen , daß sie sich dem
Schutzzoll nicht widersetzen wird , wenn es sich um die Aufrecht ,
erhaltung des bisherigen Lohnspiegels sowie des sozialen Aus -
wandes für die Arbeitslosen handelt .

Die europäische Zollunion ist auch das Ziel des
Genfer Berichts , aber der Weg , der dahin führen soll , soll durch das
verschlungene Dickicht internationaler Vereinbarungen gehen . So
leicht sich das vorschlagen läßt , so schwer ist es , wie alle Ersahrungen
gezeigt haben , zu einem Ergebnis zu kommen . Die Rohstahlgemein -
schuft hat nicht bahnbrechend gewirkt , die internationale Kohlenver -
ständigung liegt in weitem Felde . Daß der Genfer Bericht scharfe
Kritik an der internationalen Kreditpolitik übt ,
ist verständlich , aber wo sind die Mittel und Wege , um künftig die
Kapitalströme dahin zu leiten , wo sie volkswirtschaftlich nützlich ver -
wandt werden können ? Wir haben ja erlebt , wie sast mühelos Eng -
lanv einen kurzfristigen Kredit erhalten konnte , der Deutschland
selbst auf langfristiger Grundlage verweigert wurde . Daß es fran -
zösische Sachverständige gibt , di £ in der Anhäufung nutzloser Kapi -
talien in Frankreich eine schwere Gefahr für die französische Wirt -
schast sehen , nützt uns nicht viel , zumal diese Politik Deutschland
scyließlich zwingen wird , in der Deflation bis zur äußersten Grenze
zu gehen , um durch schärfsten Preisdruck sich die Auslandsmärkte zu
öffnen . Gewiß wird das schwere Störungen auslösen , aber sechzig
Millionen Menschen müssen schließlich auch leben und arbeiten können .
Wo sind denn sonst Anfänge einer europäischen Zollunion sichtbar ?
Wenn Frankreich einen verhältnismäßig geringen kurzfristigen Kre -
dit gewährt , um Ungarn über eine chronische Krise hinwegzuhelfen ,
so bedeutet es keine Grundlage für eine europäische Zollunion , wenn
Fronlreich sich diese Hilfsstellung durch politische Zugeständnisse be-

Bec cKähepunkt des JCatfioÜkentaqes in Tlüat&ecg,

war der große Festgottesdienst im Stadion , an dem etwa 130 000 Menschen teilnahmen .
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zahlen läßt . Um politische Zugeständnisse handelt es sich , auch wenn
sie wirtschaftlich oder handelspolitisch aufgezogen werden . So läßt
Frankreich für kurze Zeit ungarische Agrarerzeugnisse herein unter
de? Bedingung , dah Ungarn sich der tschechoslowakischen Industrie -
einfuhr öffnet . Ist es eine vernünftige Kapitalpolitik , dah England
unter dem Druck des Morgan -Kredites Oesterreich zwingt , den im
Sommer gewährten Kredit wieder zurückzuzahlen ? Das alles mag
mit der besonderen Lage der Bank von England begründet werden ,
aber es hält doch schwer, sich gegen den Eindruck zu wehren , daß auch
hier machtpolitische Strömungen und Rücksichten eine Rolle
spielen . Wer die deutsch- österreichische , Zollunion unter allen Um -
ständen verhindern will , mutz doch etwas mehr bieten können als das
Gefuyl , einen politischen Triumph erzielt zu haben .

Die Genfer Wirtschaftspläne haben in Paris und London nur
einen dünnen Widerhall gefunden , vielfach sogar eine Ablehnung
erfahren , die sich vergebens rein wirtschaftlich zu bemänteln sucht.
Was fehlt , das umschreibt noch schärfer der Bericht des Kredit -
ausschusjes , indem er deutlich aussagt , datz die W i e d e r h e r st e l -
lung des internationalen Vertrauens die Voraus -
fetzung für den Wiederaufstieg sei. Aber dieses Vertrauen setzt vor -
aus , datz politische Erschütterungen irgendwelcher Art nicht mehr
möglich sind , wobei die vorsichtige Anspielung auf das Tributproblem
nicht zu verkennen ist . Solange die Tribute als solche bestehen , sind
politische Erschütterungen möglich , denn niemand kann voraussehen ,
was geschieht , wenn bei Aufrechterhaltung des Tributsystems sich die
Zahlungsunfähigkeit des tributpflichtigen Landes aufs Neue ergibt .
Der Europa - Ausschutz kann also nur nützliche Arbeit leisten , wenn er
den Mut aufbringt , die Beseitigung des Tributsystems zu fordern .

Die Einheitsfront in Frankreich :

Paul BoneourgegenAbrüstung
Ein durchsichtiger Gegenvorschlag / Vorwürfe gegen Seeckl .

B. Paris , 1 . Sept . ( <£ ig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Der Sozialdemokrat Paul B o n c o u r , der soeben im Haag als
Vertreter des französischen Standpunktes in der Angelegenheit der
deutsch- österreichischen Zollunion aufgetreten ist, veröffentlicht heute
im „Journal " einen Artikel , den er „Die andere Gefahr " nennt , und
in dem er abermals eine Reihe von Argumenten zur Stützung des
französischen Standpunktes in der Abrüstungsfrage anführt .
Infolgedessen ist die allgemeine Tendenz der Ausführungen Paul
Boncours die , die Abrüstungskonferenz möglichst ergebnislos
vorbeigehen zu lassen . Allerdings wünscht Paul Boncour der Ab -
rüstungskonferenz wenigstens einen Scheinerfolg , da im anderen
Falle , insbesondere Deutschland und Ungarn , einen Vorwand zu
neuen Rüstungen hätten .

Paul Boncours Hauptargument ist die alte Behauptung , datz die
Rüstungsverminderung nicht linear , sondern im Hinblick auf die
besonderen Verhältnisse , jedenfalls also insbesondere auf den aus -
gedehnten französischen Kolonialbesitz vor sich gehen müsse. Autzer -
dem findet er eine neue Lesart des Artikels 8 des Völkerbunds -

titte Qcaßfunk&tatian
mied xi&qehachen.

Die Großfunkstation Eilvese , die
dem Überseeverkehr diente , wird
letzt abgerissen , da die Anlage ver¬
altet Ist und den hohen Anforderun¬
gen des Verkehrs nicht mehr ent¬
spricht . Als Ersatz errichtet man
gegenwärtig Im Norden der Insel
Rügen eine große Empfangs- und eine

Sendestation .

paktes , in dem bezüglich der Abrüstung auch von den internationales
Verpflichtungen der einzelnen Länder die Rede ist. Diesen Passus
wünscht Paul Voncour so zu verstehen , datz in einem internationalen
Konfliktsfalle der Völkerbund ( !) über die Streitkräfte der

angegriffenen und gefährdeten Staaten zu verfügen habe , datz also
diese Staaten aufhören , allein und selbständig über ihre Truppen
zu verfügen .

Paul Boncour wendet sich sodann Ausführungen des Generals
von Seeckt zu , der eine mathematische Rüstungs gleichheil
für alle Länder vorschlage . Wenn man mit Gedankengängen w' S

denjenigen von Seeckt an den Konferenztisch gehe , dann bedeute
dies nichts anderes , als datz bereits der Ausgangspunkt der Be *

sprechungen eine unannehmbare und unmögliche Form erhalte . Mail
müsse vielmehr zunächst von allen teilnehmenden Ländern die A
tung vor den Verträgen verlangen . Paul Voncour ent «

wickelt sodann den Gedanken , sämtliche Armeen unter die direkt «

Kontrolle des Völkerbundes zu stellen . Frankreich könne sich einer

solchen Forderung nicht widersetzen . Die Frage sei nur die , ob sich
auch die anderen Länder einem solchen Schritt anschlichen würden ,
der praktisch einem Protektorat des Genfer Völkerbundes übel
sämtliche Armeen gleichkommen würde . Leider lasse die Auffassung
des Generals von Seeckt diesen Schlug nicht zu.

Amerika lehnt ab.
TU . Newyork , 1 . Sept . (Funkspruch .) Der Vorschlag des Präsi «

denten des Auswärtigen Ausschusses der französischen Kammer .
Paul Boncour , der in einem Zeitungsartikel die Kontrolls
des Völkerbundes über sämtliche Armeen verlang »

hatte , ist in Washington recht kühl aufgenommen worden . Die amt «

lichen Kreise glauben darin die alte Pariser Lieblingsidee von de«
internationalen Sicherheitsbürgschaft in neuer Form wieder zu er«

kennen . Es besteht keine Aussicht , dah Amerika den Vorschlag be «

rücksichtigt, da die Vereinigten Staaten nach wie vor ein enges Zu «

sammenarbeiten mit dem Völkerbund ablehnen , abgesehen da <

von , datz auch der Kongretz einem derartigen Plan niemals zu*

stimmen würde .

Kenderson dielet seinen Rücktritt an.
TU . Gen f. 1. September . (Funkspruch .) Wie in unter «

richteten Kreisen des Völkerbundes verlautet , wird der bisherig «

englische Auhenminister Henderson bereits in den nächste»

Tagen dem Generalsekretär des Völkerbundes ein Schreiben über »
Mitteln , in dem er seinen Rücktritt als Präsident de «

Abrüstungskonferenz anbietet . Ueber die Stellungnahme ,
die der Rat zu diesem Gesuch einnehmen wird , herrscht noch völlige
Unklarheit . Es erscheint nicht ausgeschlossen , dah der Rat Henderson
ersucht , seinen Posten zu behalten unter der Voraussetzung ,
dah die englische Regierung ihre Zustimmung hierzu erteilt . Da »
Verbleiben Hendersons ist somit im wesentlichen zu einer Frage de«
englischen Innenpolitik geworden . Sollte Henderson an seinem Rück«
tritt festhalten , so würde damit die gesamte Frage der Präsident -

Ichast auf der Abrüstungskonferenz von neuem aufgerollt werden .

Die Gefährdungdes Thorner Rathauses
DD. Thorn , 31 . Aug. Das leichtfertige Vorgehen einer Schau«

spielertruppe . die die Keller des berühmten Thorner Rathau -
s e s gemietet hatte und dort Ausschachtungen vornehmen lieh , durch
die das imposante Bauwerk des Ordenslandes sehr ernstlich gefähr -
det ist, hat übei -oU bereckt ' ates Aufsehen erregt , umwmehr . als sich

stück der Profanbaukunst des Mittelalters galt und der Tuchhalls
von Ppern ähnlich war .

Ueber 200 Jahre blieb das Haus dann ziemlich unverändert , bis
der berühmte Meister des Kronborger Schlosses bei Kopenhagen und
des Danziger Zeughauses , der Holläiü >er Antony von Obbergen ,
den Bau um ein Stockwerk erhöhte , zierliche Ecktürmchen und Mittel -
giebel hinzufügte und eine reiche Innenausstattung schuf . Im Jahre
1703 wurde es bei der Belagerung durch die Schweden in Brand
geschossen . Die Turmspitze stürzte herunter , Dächer und Decken fielen
ein . Ein Menschenalter Hindurch blieb die Ruine , bis sie dann not -
dürftig wiederhergestellt wurde . Trotz der Notbedachung des Turmes
und des schwerbeschädigten Mittelgiebels ist das Thorner Rathaus
eines der grohartigsten bürgerlichen Bauwerke geblieben . Es trägt
alle Charakterzüge der mittelalterlichen Baukunst des Ordenslandes
und zeichnet sich durch Schlichtheit , Ernst und Wucht aus . Die Grund -
risse sind äußerst einfach , ebenso der Aufbau . Die Türme lösen sich
nicht in ein leichtes Gewirr immer höher strebender Spitzen auf .
sondern stehen breit und wuchtig da . Die Portale prangen nicht im
Schmuck zahlreicher Bildsäulen , dafür weisen die Mauerflächen schöne
weihe Blenden und Friese auf , die sich vom dunklen Rot der Ziegel
klar abheben und der Wucht des Baues etwas von seiner Schwere
nehmen .

Ilmsangreiche Kündigungen.
TU . Oberhausen , 30 . Aug . Die Pressestelle der „Gute Hoff "

nungshütte " teilt mit : Infolge weiterer Absatzschwierigkeiten
sind wir gezwungen , am 1 . September auf allen Schachtanlagen 45
Mann zu kündigen . Ebenso ist unsere Abteilung Brückenbau Ster -
krade infolge des stockenden Einganges von Aufträgen gezwungen ,
etwa 125 Arbeiter zu entlassen . Die „Gute Hoffnungshütte " hat zur
Zeit noch vier Schachtanlagen in Betrieb . Autzerdem hat die „Gute
Hoffnungshiitte " die Stillegung des Zementwerkes beantragt . Be¬
schäftigt werden auf dem Werk gegenwärtig noch etwa 100 Mann .
Ferner soll am 1 . Oktober ein Personalabbau bei den Angestellten
und Beamten im Umfang von 10 v . H . erfolgen .

Um die Aeichstagseinderusnng .
Der Abgeordnete T o r g l e r hat am Montag im Auftrage de«

kommunistischen Reichstagsfraktion an den Präsidenten L ö b e einen
Brief gerichtet , in dem die sofortige Einberufung d,eS
Reichstages gefordert wird . Der Reichstag soll nach dem Vor «
schlag der Kommunisten über die Anträge auf Aufhebung der Not «
Verordnung vom 5 . Juni , der Pressenotverordnung , der Rotverord -
nung über die Sicherung bpt Haushalte und andere Notverordnungen
beschliehen . Weiter soll eine innen - und außenpolitische Ausspracht
auf die Tagesordnung gesetzt werden . Die drei kommunistischen
Mitglieder des AMestenrats haben gleichzeitig die Einbe ^
rufung des Aeltestenrats beantragt , damit dieser zu den
Anträgen auf Reichstagseinberufung Stellung nehmen kann . Es ' 1*
damit zu rechnen , daß die Aeltestenratssitzung Ende dieser oder An*
fang nächster Woche stattfindet .

Mendt wieder in Gollnow.
TU . Stettin , 31 . August . Wie die Strafanstalt Gollnow »,uf An -

frage mitteilt , ist der vor einigen Tagen a.us der Festungshaft ge«
flshene Oberleutnant a . D . Mendt in der Nacht zum Montag um
1 Uhr 15 von einem Polizisten in die Strafanstalt eingeliefert wor «
den . Mendt wurde am Montag vormittag von der Strafanstalts «
Leitung einem eingehenden Verhör unterzogen . Mendt verwei¬
gerte iede Auskunft über die Art feiner Flucht und über seinen Auf -
enthalt während der Flucht . Er erklärte , er könne nicht mehr sagen ,
als dah er einen StadturlDub zur Entfernung aus Gollnow benutzt
habe und in der Nacht zum Montag freiwillig zurückgekehrt fei .

Wie die TU . aus Gollnow erfährt , hat der preuhische Justiz «
minister die sofortige Uebersührung des Oberleutnants Mendt in di«
Strafanstalt Grotz - Strelitz in Oberschlesien angeordnet , damit
Mendt dort unter scharfer Bewachung seine Reststrafe verbüht .

Ausschreilungen gegen einen Geistlichen.
— Koblenz , 1 . Sept . Als sich in Erden an der Mo ! el det

Dekan am Montag zur Kirche begab , um Beichte zu hören , versuchten
ihn auswärtige K o m m u n i st e n an der Ausübung seines Amtes
zu hindern . Mit „Heil - Moskau " -Rufen drangen sie in die Kirche ein
und gingen tätlich gegen den Prieser vor . Als die Kommunisten die
Kirche verliehen , wurden sie von verschiedenen Einwohnern in Emp «
fang genommen und verprügelt . Die Polizei verhaftete die Rühes
störer .

jetzt herausgestellt hat , dah nur eine schnelle und vollständige Aus «
besserung des Fundaments dazu dienen kann , das berühmte Gebäude
zu erhalten . Zwar blieben in der einsturzgefährdeten Ecke des Rat -
Hauses die über den Ritzstellen angebrachten Plomben unbeschädigt ,
dagegen sind aber im Keller zwei Betonringe entzweigesprungen , die
um den Fuh der granitenen Trägersäulen gelegt waren . Das be-
weist deutlich , dah die Gefahr noch immer akut ist und es muh be-
zweifelt werden , ob die bisher getroffenen Gegenmahnahmen ge-
nügen werden , um weiterem Unheil vorzubeugen .

Eine ernsthafte Beschädigung des Rathauses wäre umso be-
dauerlicher , als es sich um eines der schönsten und grohartigsten
Baudenkmäler des Ordenslandes handelt , dazu um ein Bauwerk ,
das eine lebhafte Vergangenheit hinter sich hat . Im 13 . und 14 .
Jahrhundert entstanden um den Turm herum , der ursprünglich nicht
als zugehöriger Teil des Rathauses erbaut , sondern als selbstän «
diger Wachtturm gedacht war , die einzelnen Flügel , die allmäh -
lich zu einem gröheren Ganzen zusammenwuchsen . Als die Baulich -
leiten gegen Ende des 14 . Jahrhunderts erneuerungsbediirftig waren ,

errichtete die damals sehr reiche und stolze Bürgerschaft von Thorn
einen Neubau , der in seiner damaligen Erscheinung als ein Pracht -

Die £cste Etappe xlec Zuidecsee = JxackenCeg.auq, beendet .
Der erste Teil des großen Werkel
der Abschließung und Trockenlegung
der Zuidersee ist beendet , der Wie-

ringermeer -Polder ist trockengelegt
worden . Das hierdurch gewonnene
Neuland beträgt 20 000 Hektar . E '0

Drittel dieses Gebietes ist bereit ®

durch Abwässerungsgräben
bauungsfählg gemacht worden u»

man bringt bereits die erste Ernte

ein. Unser Bild zeigt die Jetzt lertiß"

gestellte Riesenschleuse , die

das tiefergelegene trockengelegt 6

Land von der Nordsee trenn *«
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Von Erwin Verghaus.
vi .^eislerswnöe am Times Square.

»ur mat
, tl0m vielen Schauen etwas beschwipst, ich habe das alles

S- s. » « tlich wahrgenommen : das Lichtergleiten auf dem dunklen
11,11 Manhattan , die ßliihtampenjchnüre heimkehrender

iauA.Ufl !) ie Scheinwerfer eines Polizeiboots , die Schiffs »
$ ixf

no ^ abtastend , und fern silberne Silhouttx vor den
Lickt Brooklyn , die Bremen noch unter Dampf . . . Dann waren

? örm einer Hochbahnschlange über mir . es ging am Fug
t afJWlcheiolich hoher Häuser eine Treppe hinunter zur Untergrund -
^ Ich schiebe einen Nickel in den Schlitz der Drehschranken am» ig — nirgendwo ein Beamter — es sind nur Automaten , manein Geldstück ein und kommt sozusagen selbst heraus : jedesma

"
ein Mensch das Joch passiert , klirrt und kracht es : zehntausend

Jtiirtblich , Maschinengewehrfeuer , Zyklopenschmiede . Da ist
111 Hölle geschossen , Masse speiend schluckend — ich oin

gÜ^ tmegs . Wtk . . . . .
Än ^ e Bummelzüge werden überholt , und auch wir sausen
»arJ . iT ' ^ ie meisten Fahrgäste kommen noch ein klein wenig schneller

Unterm Broadway her , er ist dreißig Kilometer lang .
wie

«nriri in ^ Mitte und hinten eingestiegenen wandern
* «lsagen sind miteinander verbunden — nach vorn . Als obs vorn
^

°nnte . Sie wollen Zeit sparen , zehn Sekunden in die Tasche
S)*l *V Während sie wandern , schwingen Ventilatoren über ihren

Wirbelwinde unter jedem Dach - sie reißen den
fcen 31 3 eitun fle !1' ^ '.e groh wie Bettlaken sind , aus den Hän -
Äat «rt* t Minuten vielleicht , dann gibts etwas wie eine friedliche
5uiJ r 00n ° ^en bricht der Broadway -Menschenstrom in den

ein? überschwemmt den Expreß . Times Square , Sir ? Times
h»iw° ' , the ^ lifrhts ! Folgen Sie den roten Lichtern ! Die
bei s ,

n' jJ aü "Cr aufgereiht , an der Bahnhofdecke , ein Ariadnefaden ,vurch Gänge ,
'Tore , Treppen hinauf mich ins Frei « führt .

großartigsten Platz der Welt.
ich i!s

^ ÜP 1 mu & ich eine Pause machen : um zu versprechen , daß
tttW » • ganz nüchtern berichten , daß ich Schatten nicht
ch. . .? ' Kitsch Kit ' ch nennen — und . we-nn nötig . Todesurteile unter -
tolip* ? ■® . Aber nach diesem Gelöbnis muß mirs zu sagen ge-

J1' ^ der Times Square in Newyork , erlebt an einem
v>»>. habend um Mitternacht , die quirlende Kreuzung von Broad -
ich j

7- Avenue der großartigste Platz der Welt ist. Oder , weil
'tutet • Welt nicht ganz kenne , daß er in Amerika und Europa
Wt Ihresgleichen Hat . Nicht nur der Wolkenkratzer wegen — es
dx. anderswo , sondern es ist die klaräugige Jugendlichkeit
W ch eiV ln lci:ner Lichtfülle einhergehen und -fähren . Fast
!►.- - * Selbitrabrer . nebenbei . Keine Trennungsscheibe hinterm^ ^ .SelbMrer .

tz>ej
Mi
m ,tean ^ : k' e '€ Mauer aus Glas , welche die Wagen Europas in
3nb ' gelten teilt , ist noch nicht erreicht . Und auch im Geistigen :
^ r^ ^ität steht nicht hoch im Kurs hierzulande ; auf sein An .
^ iw ^ält sich niemand etwas zugute , am wenigsten aber am
tei? *

Cs ^ uare . wo ein Kino , ein Vergnügungshaus sich ans nächste
ßoo die Freude schrecklich normalisiert , aber auch gemeinsame^ ' lichkeit ist .
ix. "Fühlen Sie sich hundertprozentig ? Wenn nicht , nehmen Sie
StrJf ®as klettert in flammenden Sausebuchstaben zwei Dutzend«mpor . Auf halber Eifelturmhöhe wird ein Naturfarben
keil̂ > Jüngling nicht müde , einer Riesenjungfrau Feuer zu
?fi (iL

n ' ur die Zigarette die , ein Schilds zwanzig Meter breit ,
«b». Aerzte geprüft haben auf ihre Bekömmlichkeit . Gegenüber
dm,

^^eist eine Molkerei ihre Milch an , und was für welche ! „Milch
tej . zufriedenen Kühen !" Und alle können die beruhigende Flüssig -
' in Parterre sich mittels Strohhalm einflößen . Denn da ist
tz. ^ ejtaurant , in dem Milch und Honig fließt ; wie an jeder Times
^ .^ e- Ecke rinnt der Saft von Apfel , Ananas und Orange aus der
»ick! 111 gekühlten Becher , es ist reiner Saft , „nichts hinzugefügt ,
jj ra weggenommen "

, und die Früchte selber werden aufgetischt
^ ^ enfrüchi« aus Kalifornien , dem Kanaan dieses Erdteils . Und da

auf ihren storchbeinigen Barstühlen vor den Melonen , deren
ŝ ehöhltes Innere mit Eiskrem gefüllt ist, zelbe Scheiben ab -
'chm i ' urJ ) wähernd sie kauen und die zarte Kalte auf der Zunge
mjMzt . sucht ihr Blick durch die Spiegelscheiben die sprühenden ,
standen Botschaften der Manager ihres Vergnügens . Da hinten
W ;' größter aus diesem Stern , der Kinopalast für sechstausend :
Mi « dem Juwelier , der seine Spezialität , Nachahmungen ( in ge>
l.- .Penem Elasl berühmtester Edelsteine , siir Scdau stellt winkt da -fcitf! m ®las ) berühmtester Edelsteine , zur Schau stellt , winkt das
«j .̂ ' plakat der „nachweislich schönsten Girls auf dem Elobus "

^ Mit
Wn ' .^ ^ außfeder ist jedes bekleidet . Manche in der Milch - und
tcjj Spar haben auch eine „Stulle " vor sich , die eine Sehenswürdig .
^ .M : eine Scheibe Weißbrot mit rotem Schinken , eine zweite
«ff ®« Brot , jetzt eine Ladung Käse und eine dritte Scheibe Brot
«J dazwischen sind handgroße Salatblätter geklemmt , und
ist . tlnc * Flasche wird Tomatensoße auf das Ganze geschüttet — es

Weltrekordbutterbrot . Ich sehe einen Mann , der es mit beiden
^ ein»

" umklammert hält und wie ' ein großer Junge einHaut . Es
?en ^. . Ausgerechnet derselbe zu sein , der draußen auf dem gewalti -
P'i„ ,^

1lwplakat von „Im Westen nichts Neues " mich anlächelt ,
« ib . ^ en , blondes Haar , gebräunte Haut und in Uniform . Das
«Uf »:

nt "W wich anlächelt , sondern ein französisches Mädchen . Und
ft

" em zweiten Bild steht er neben einem Kameraden : beide in
St(üP öjP «n ein überschäumendes Elas Vier , und nun machen sie
ift ^ /nd Prost . Ja — so war eben der Weltkrieg . 2><2= 4, und so^uS Vchert

^ende Wochenschau.
Vm *

a ' ncttcT t eine Salve aus Gelächter und Händeklatscherr . Sie
Mund eines Lautsprechers , der die Erregung der

aus irgendeinem Kinoraum auf den Times Square wirft ,
^ iitn ■ " ' cht mitlachen für 30 Cent ? ,.Here are your tickets , herei "
5fJ0t

" Cn gibt es etwas wie eins tönende Wochenschau , sonst nichts .
l ûiS?

nS
i um 10 Uhr fängt es an . Es dauert immer eine halbe

s man geht hinein , wie man ehedem in die Kneipe , in
»leint an derselben Ecke ging , wie man da einen Schluck Bräunt -

zwischen zwei Arbeitsstunden oder vorm Zubettgehen ,
eine kleine Berauschung : für 30 Cent mit Auge und Ohr
' 5)0 un ^ überall zu sein auf dem runden Erdball . Ein

»Hz p -fckr Opernsänger singt in Kalkutta . Rugby : ein Gemengsel
»loisi-echern und Schreien in Australien . Geishas tanzen . Parain -
Nich? 111 Paris . . . Und es ist seltsam schön - im Himmel eines
? r m? ^ ?els sitzen und herabschauen auf die Erde mit den Spielen

^ it^ ichen. Sie spielen mit Raum und Zeit : sie haben alle
»" „f j?

" und Längengrade in ein Bündel zusammengerafft , diese
Quadratmeter Leinwand find der zitternde , helle Knotenpunkt :

ihre Tonkamera hat das Leben aufgespürt , wo es am schnellsten liefund am lebendigsten geballt war , und eben dort — da ist zum Bei -
spiel ein rasender Motorradfahrer unter der Zeitlupe — ziehen siees wieder auseinander . . .

Wir in Europa haben ihnen das tönende Schattenspiel n -ich,
gemacht , aber es ist nicht dasselbe . Denn das ist drüben nicht nurein optimistisch -akustisches Variet « , sondern ein Volkserlebnis , an dem
die großen und kleinen Kinder des Volks beteiligt sind. Vor der
Linse und dem Mikrophon , die der Filmreporter zückt , fürchtet un »
schämt sich hier niemand . Da spricht ein Knirps , ein Jahr vorm
Stimmbruch , von dem Baum herab , auf dem er Rekord sitzt ; eine
halbwüchsige Göre , die auf einem Schaukelstuhl dauerschaukelt , ge-

währt dem Filmmann eine Unterredung : „ . . . und schaukle nun schon
seit 47 Stunden !" Worauf , zehn Sekunden später Herr Hoover . Mister
President himself , aufblendet . Er unterichreibt ein wichtiges Papier .Seine Feder höre ich kratzen , und ich wundere mich — aber ich ,) öie
es genau —, daß des Prosperity -Präsidenten Füllfeder kratzen kann .Abblenden : jetzt kommt seine Frau . Kriegsbeschädigte defilieren vor
Mrs . Hoover . Jedem reicht sie die Hand , zu jedem sagt sie : How do
jou do ? Auf Krücken , auf Rollstühlen — how do you do ? — ziehen
sie vorüber . How do — aber das ist schon ins Wasser gefallen , indem
eine Wasserhochzeit sich nun begibt . Es ist eine ernsthafte Angelegen -
heit : Brautpaar und Gefolge , alle stehen bis zur Hälfte in einem
Teich , mitten um ein Podium herum , auf dem ein Priester spricht .
Jetzt beten sie , und auf die bekannt « Frage , sagen die zwei im Wasser
Pes . . . Doch schon ist ein Türke auf der Leinwand , 156 Jahre .alt ,
soeben frisch in Newyork eingetroffen ; während ich den Ausgang
suche , höre ich den Alten , dessen Anhlick und Stimme i« dieser W x̂l>e
also etwa fünfzig Millionen Amerikanern nicht vorenthalten bleibt ,das Gerücht dementieren , daß er seine elfte Frau , die in der Türkei
lebe , verlassen wolle , wohingegen er — aber nun bin ich draußen .
Eine Uhr am Turmbau der Newyork Times , die dem Platz .yren
Namen gab , leuchtet : es ist Mitternacht .

(Fortsetzung folgt .)

Der iunge und der alle Wolf
Von Ralph Urban.

Am fi . Februar 1924, zur Zeit des Hochsommers auf der süd«
lichen Erdhalbkugel , erhielt der Kommandant der Militär -Flieger -
station von Mormanton an der Nordaustralischen Küste den funk-
telegraphischen Befehl , nach dem vermißten Flugzeug Nr . 87 der
Luftschiffahrtsgesellfchast von Adelaide zu suchen. Die Maschine war
drei Tage vorher von einem Engländer , dem Besitzer australischer
Goldfelder , für den Flug nach der Nordküste gemietet worden , war
zuletzt in Odenatta (Zentral -Australien ) zwischengelandet und seithermit Fahrgast und Piloten verschollen . Gleichzeitig wurde dem Kom «
Mandanten mitgeteilt , daß der Ueberland -Telegraph zwischen Creek
Station und Alice Springs unterbrochen sei , was als Notsignal ge-
wertet werden könnte . — Bald darauf erhob sich vom Flugplatz ein
mächtiger Doppeldecker , um die Suche nach den Vermißten aufzu »
nehmen .

Um diese Zeit hatten vier Menschen alle Hoffnung hinter sich
gelassen .

*
Wolfgang Vras , der alte Wolf , wie ihn die spärlichen Nachbarn

zum Unterschied vom jungen Wolf , seinem Sohn , nannten , kam stets
zum Monatsende nach seiner winzigen Schaf -Farm , sagte dem jun -
gen Wolf „Guten Tag "

, legte sich ins Bett und schlief drei Tage und
drei Nächte . Das machte den Hauptteil der hundert Stunden Schlafaus , die ihm sein Dienst im Monat erlaubte . Der alte Wolf führtedie achtspännige Postkutsche von Alice Springs fünfhundert Kilo -
meter weit ins Innere bis nach Georgina Village . Einmal im Mo -
nat hin und zurück, 12 000 Kilometer jahrein , jahraus . Die Pferde ,die die Farmer beistellten , wurden bei jeder Station gewechselt , der
Postmann blieb . Von weit und breit kamen Farmer . Jäger , Fallen -
steller zu den Poststationen , wenn der alte Wolf fällig war , denn
er kam so pünktlich , daß die Leute nach seinem Eintreffen die Uhren
richteten . Kaum bielten die schaumbedeckten Pferde , wurden frischeTiere in das Geschirr gespannt , die Post verteilt , und mit Peitschen -
geknall ging die wilde Jagd weiter , über die holprige Buschstraße ,über die Steppe oder durch das Sandmeer der Wüste , Tag und Nacht ,Der Wasservorrat , der mitgeführt werden konnte , war beschränkt , und
wenn es von Brunnen zu Brunnen durch die Wüste ging , mußte der
alte Wolf aus den Pferden alles herausholen , denn er fuhr um seinLeben . Wehe , wenn zur Zeit der Dürre einntal ein Wüstenbrunnenaustrocknen würde oder wenn die Pferde versagten . Wenn der alte
Wolf den Dauerschlaf daheim beendet hatte , holte er das versäumte
Essen auf einmal nach und unterhielt sich einige Stunden mit seinem
Sohn . Da es keine Schulen gab , erteilte er ihm selbst ein wenig
Unterricht und sprach mit seinem Jungen Deutsch , denn der alte
Wols war zwanzig Jahre vorher in Australien eingewandert . Mit
der vierten Nacht ging sein Hcimurlaub zu Ende da ritt er fünfStunden lang nach Georgina Village , um seinen Dienst anzutreten .Der junge Wolf sollte einmal das Amt seines Vaters übernehmen .Die Farmer schüttelten die Köpfe , als an jenein denkwürdigenAbend die Post in Georgina Village zum ersten Mal nicht eintraf .
In den zwölf Jahren seiner Dienstzeit war es noch nie vorgekom »
men , daß der alte Wolf sich verspätet hatte . Mit Besorgnis wartete
man die ganze Nacht . Am Morgen galoppierte der junge Wolf los ,entschlossen , auch durch die Wüste zu reiten , wenn er dem Vater nicht
eher begegnen sollte . Es wurde ein Ichlimmer Ritt . Am dritten Tag
schritt der junge Wolf , das erschöpfte Pferd am Zügel , durch den
glühenden Sand der Wüste . Immer wenn er die Höhe einer Düne
erreichte , sah er hoffnungsvoll in der Ferne einen grünen Fleck, den
Brunnen . Er wußte , wie man Entfernungen in der Wüste unter -

Kumor .
Freundliche Aufforderung . Vater (der sieht , wie jemand seine

Tochter entführt , ihm nachrufend ) : „Sie , mein Herr , sollten Sie zu-
fällig Mormone sein , dann möchte ich Ihnen mitteilen , daß ich n o ch
zwei Töchter habe .

" — (Life )
Ä-

Verschnappt . Junger Mann (eine junge Dame auf der Straße
treffend ) : „Und dies ist wirklich Ihr erstes Rendez -vous , mein
Fräulein ? Meim Kompliment ! Sie sind sehr pünktlich .

" — „O,
ich habe mich noch n i e verspätet .

" — (Jdeas )

Variation . Vater (zu seinem erwachsenen Sohne ) : „Dieses junge
Mädchen habe ich auf den Knien geschaukelt , als es noch klein
war ." — „Und ich gestern .

" — (London Opinion )-ii-
Durch die. Blume . Hotelwirt (zu einem Gast , der bei ihm über -

nachtet hat ) : „Haben Sie gut geschlasen , Herr Professor ? " — „Nein ,nicht besonders . Mein wissenschaftliches Interesse hat mich wach¬
gehalten , denn ich konnte meine Jnsektensammlung be-

reichem / —
«- (Answers )

Berechtigter Vorwurf . Fabrikant (zu einem Kunden ) : „Wie
können Sie sagen , mein Entfettungsmittel sei Schwindel ! Sie haben
doch in vier Wochen ein Pfund abgenommen .

" — „Ja , aus A e r g e r ,daß das Zeug nicht besser hilft .
" — (Haag '

sche Courant )

schätzt , und daß es noch Stunden währen mochte , bis die Herrlichkeitdort zur Wirklichkeit würde . Der Wasserschlauch vor dem Sattel warleer , die zwei Feldflaschen an seinem Gürtel waren nur für den Fallder ärgsten Not .
Ein Surren lenkte seine Aufmerksamkeit auf sich, und bald ent -

deckte er im Blau des Himmels einen großen silbernen Vogel . Es
war das zweite Mal , daß er ein Flugzeug sah , selten nahm eins
feinen Kurs über das unbewohnte Innere des Landes . Die Maschinekam rasch näher . Schon konnte der Junge auf den unteren Seiten der
Tragflächen je eine große „87" entziffern , als das Knattern des Mo -
tors aussetzte und wieder ansprang , um schließlich endgültig zu ver -
stummen . Dann fiel das Flugzeug unheimlich rasch, zog eine scharfe
Schleife , kam auf etwa vierzig Meter Höhe herab , trudelte einen
Augenblick unbeholfen und sackte schräg ab . Ein Krachen , ein Split -
tern , dann Ruhe . Der junge Wolf saß schon im Sattel und nach
wenigen Minuten befand er sich an der Unglücksstelle und zog zweiMänner aus den Trümmern hervor . Sie waren am Leben , wenn
auch arg zugerichtet . Nach besten Kräften machte der Junge den
Samariter , reinigte die Wunden mit dem Wasser aus der Feldflasche ,benützte Streifen aus seiner Wäsche als Verbandszeug und schientedas gebrochene Bein des Piloten mit Holzteilen der zertrümmerten
Maschine .

Der junge Wolf atmete auf , als die Verunglückten erklärten ,das achtspännige Fuhrwerk nicht gesehen zu haben , denn nun konnte
er hoffen , daß seinem Vater in der Wüste nichts zugestoßen sei . OhneBedenken hinterließ er den Verletzten den Rest seines Wasservorrates ,versprach , bald wiederzukommen , und ritt dem Brunnen zu. Pferdund Reiter taten ihr Bestes , um die Oase möglichst rasch zu erreichen .Der junge Wolf hatte nicht mehr die Kraft , darüber nachzudenken ,wie die Rettung der Verunglückten bewerkstelligt werden könnte , er
hatte jetzt nur einen Gedanken und nur eine Hoffnung : Wasser ! Als
er endlich die winzige Oase erreicht hatte , sah er , daß eine Gestaltmit ausgestreckten Armen auf ihn zuwankte . Es war der Vater ,und das Wiedersehen wurde traurig . Der Brunnen war ausge -
trocknet .

*
Den Blick starr geradeaus gerichtet , die verdorrten Lippen zu«

sammengepreßt , aber mit dem heiligen Willen des Soldaten , der die
letzte Hoffnung auf sich gerichtet weiß , schritt der junge Wolf durchdie Wüste . Es kam ihm nicht in den Sinn , wie aussichtslos und
lächerlich der Versuch eines Verdurstenden fei , die siebzig Kilometer
lange Strecke bis zur Ueberlandtelegraphenlinie ohne Labung zu«
rllckzulegen , um die Drähte zu zerschneiden . (In Australien ist es
Menschen in Not erlaubt , durch das Zerstören der ' Telegraphenlei »
tung ein Signal zu geben , worauf von der nächsten Station eine
Expedition ausbricht , die nach der Ursache der Unterbrechung zu
sehen hat .) Selbst wenn es dem jungen Wolf gelungen wäre , die
Linie zu erreichen , so hätte es noch Tage dauern können , bis man
ihn und die anderen Perdurstenden in der Wüste gefunden hätte .
Stunde um Stunde marschierte er die ganze Nacht hindurch . Am
Morgen sprang vom Osten ein leichter Wind an , der mit jeder
Minute stärker wurde , bis die Sandwolken die glühende Sonne
verdunkelten und alles Leben zur Hölle machten . Der Junge spürte
nichts mehr von diesen Qualen , auch nichts mehr von den brennen -
den Schmerzen des Durstes , er fühlte das nahende Ende . Er fiel vorn -
über in die Knie , kroch noch ein Stück im gewohnten Takt des Mar -
schierens auf allen Vieren , dann ging es auch damit nicht mehr .Als sich das verdorrte Gras im Winde bog , nahm er erst wahr ,
daß er die Steppe erreicht hatte . Was half es . Der Sturm würde die
Telegraphenlinie bald erreicht haben — der Sturm ! Noch einmal
richtete sich der junge Wolf auf , denn der Gedanke an den Orkan
gab ihm Kraft . Mit zitternden Händen mühte er sich. Streichhölzer
zu entflammen , dann züngelten niedrige Flämmchen . die sich rasch
in das braune Gras fraßen . Mit ungelenken Zügen malte er noch
einige Worte auf ein Stückchen Papier , das er dann auf seiner Brust
befestigte . Wenn der Steppenbrand den Telegraph zerstört — war
der letzte Gedanke des jungen Wolf .

*
Das Militärflugzeug kreuzte schon seit geraumer Zeit in der

Gegend der brennenden Steppe . Der Beobachtungsoffizier sagte sich,
daß das Feuer nicht von selbst ausgebrochen sein konnte , und suchte
nach dem Ausgangspunkt , überzeugt dort auch die Ursache des Bran -
des zu finden . Plötzlich bemerkte er unterhalb der niedrig fliegenden
Maschine etwas , das einem menschlichen Körper ähnlich sah , und
eine Minute später war das Flugzeug gelandet . Man fand den jun .
gen Wolf in tiefer Bewußtlosigkeit . Der Offizier entzifferte die
Worte auf dem Zettel , aus denen zu ersehen war , wo sich der Vater
und die verunglückten Flieger befanden . Offizier und Pilot labten
den jungen Wolf vorsichtig und brachten ihn in das Flugzeug .

Eine halbe Stunde später hatten sie den alten Wolf an Bord ,und nach einer weitern waren auch die beiden Verunglückten dem
Wüstentod entrissen . Ohne den rettenden Einfall des jungen Wolf ,die Steppe anzuzünden , wodurch tatsächlich die Telegraphenleitung
zerstört worden war , und die Militärflieger aufmerksam gemachtwurden , wären die vier Menschen verloren gewesen .

Das wußte auch der gerettete Besitzer der Goldfelder zu würdi -
gen . Es wirkte sich dahin aus , daß der alte Wolf heute ein sorgen -
freies Leben hat und der junge Wols die Aussicht , im Dienst der
westaustralischen Gold - Eompany ein großer Mann zu werden

500 KaffcehailS -BeSUChcr zur Beurteilung von Kaffee herangezogen
j
* "Wai eiw idwuitw K* ff*ehius «r Roms , das im Zentrum gegen
r 5*' dem Parlament hegt , wurde kürzlich jedem Gast , der eine Tasse
' "• « beetelke , nod » eine zweite Tasse Kaffee serviert mit der Bitte ,

I
* ^ «rteilen , welcher der beiden Kaffees der bessere tei .

1^ 98 von 500 Fällen wurde Kaffee II als der bessere bezeichnet ,

«toe Keft« «*o * i H — r b*e»mj «* ,j | A * jA * PubWwm

Et war Kaffee Hag ! Natürlich wurde in diesem Kaffeehaus
sdion immer ein guter Kaffee gereicht , aber da der Besitjer seinen
Gästen das allerbeste bieten will , verwendet er jetzt ausschließlich
Kaffee Hag . Durch hervorragende Qualität und völlige Unschädlich¬

keit hat sich Kaffee Hag die Welt erobert Er wird in 39 Lindern
de *JWi getrunken .

Bitte probieren Sie Kaflee Hag
noch heute . Er ist überall zu
haben . Das große Paket kostet
jetzt nur noch RM 1 .62 , das
kleine Paket 81 Pfennig .

KaffeeMas bleibt Kaffee Hag
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Neues aus aller Well.
Die „Kundegräfin" von Saarbrücken.

0 Saarbrücken , 31 . Aug . In einer Villa auf dem Reppersberg ,einer der vornehmsten und schönsten Wohngegenden Saarbrückens ,wurde die Witwe des früheren Leiters des Hauptoersorgungsamtes ,Oberregierungsrat Braun , tot aufgefunden . Die Frau ,die allgemein unter dem Namen „ Hundegräfin " bekannt war , hateinen sonderbaren Tod gesunden . Trotz ihres Reichtums ist sie all -
mählich verhungert , dagegen führten acht große Hunde und
andere Tiere , die sie um sich hatte , ein Herrenleben .

Während sich die Frau nicht das Notwendigste zum Leben gönnte ,wurden die Hunde mit Braten und den ausgesuchtesten Delikatessen
gesüttert . Fremde konnten das Grundstück , das inmitten eines Herr-
lichen Parks liegt , nicht betreten , weil sie sogleich durch die Hunde
verjagt wurden . Nur der Briefträger des Reviers und dessen Frau
hatten den Schlüssel zu der Villa , um der schrullenhaften Alten
einige Handreichungen verrichten zu können . Zu den Vertrauten der
Hundegräfin zählte nur der Bote eines Delikatessengeschäftes , der auf
telefonische Bestellung fast täglich für 50 und mehr Franken Leber -
pasteten und andere Leckerbissen in die Villa bringen mutzte , die den
Hunden als Futter dienten .

Obgleich erst 50 Jahre alt , glich dieser weibliche Sonderling
einer 8g Jahre alten Greisin . Sie hungerte aus Geiz und
magerte immer mehr ab . Die Leiche war nur noch ein
Skelett und wog kaum 60 Psund . Im Inneren der Villa sah es
unglaublich schmutzig aus und wimmelte von Ungeziefer . Die Tote
war nur mit Lumpen bekleidet , trotzdem sich unter ihrem
Nachlatz zahlreiche Schmuckstücke befanden , deren Wert in die Hun -
derttausende geht . Das Testament der Frau bezeichnet als Erben
den Briefträger und dessen Frau , sowie den Boten des Delikatessen -
geschäfts . Die Villa soll nach dem letzten Willen der Frau als
Hundeasyl dienen .

Selbstmorö eines Schülers.
Berlin , 1 . Sept . Am Montag nachmittag wurde in W i t -

t e n a u auf einem Neubaugelände der Ikjährige Schüler Herbert
Banik aus Weihensee erschossen aufgefunden . Der Grund zum
Selbstmord ist wahrscheinlich Furcht vor Strafe , da Herbert Banik
seit Samstag der Schule ferngeblieben war . Banik , der eine Ober -
reallchule besuchte , wohnte bei seiner Mutter , die von ihrem Mann
getrennt lebt . Schon vor einiger Zeit war Banik von der Schule
weggeblieben und hatte sich auch zu Hause mehrere Tage nicht sehen
lassen . Am vergangenen Samstag war er wiederum nicht in der
Schule erschienen . Eine Nachfrage bei seiner Mutter , die tagsüber

Vae dem Jlücktcitt des

Aayecischen Jxnanz -

mutistecs .

Staatsrat Dr. Karl v . D e y b i c k , de
mit der Führung des bayerischen Fi
nanzministeriums betraut war , ha
sein Rücktrittsgesuch eingereicht
wird jedoch bis zur Ernennung seines

Nachfolgers im Amte bleiben .

auf Arbeit geht , ergab , datz er sich mich in der Wohnung nicht auf -
hielt . Alle Nachforschungen nach ihm blieben ergebnislos , bis man
ihn schließlich erschossen auffand .

Ein hartnäckiger Attentäter.
^ Wien , 1 . Sept . (Funkspruch .) An eine Budapester Behörde

war vor einigen Tagen aus Basel von einem gewesenen Rechts -
anmalt Dr . Koloman Buday ein Brief gerichtet worden , in dem
er einen Anschlag gegen die ungarische Völkerbunds -
a b o r d n u n g ankündigte . Buday ist inzwischen in Wien festgestelltund in Hast genommen worden . Bei der Hausdurchsuchung wurden
ein Revolver , lg Patronen und verschiedene Schriften beschlagnahmt .
Buday ist derselbe , der am 7 . September 1923 einen Anschlag auf
den PresseMeferenten der ungarischen Gesandtschaft in Wien verübte
und ihm eine Schutzverletzung in der Hüfte beibrachte . Auch der Presse -
Referent hatte damals einen Brief erhalten , in dem er von dem An -
schlag vorher in Kenntnis gesetzt worden war .

Koloman Buday war damals vom Straflandesgericht wegen
Mordversuches zu fünf Monaten schweren Kerkers verurteilt und
für immer aus Wien ausgewiesen worden . Bei dem Polizei --
lichen Verhör gestand er , daß er ursprünglich tatsächlich die Absicht
gehabt hatte , einen Anschlag gegen die ungarische Völkerbundsabord -
nung zu verüben , um die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken . Er sei
dann von dem Plan abgekommen und habe beabsichtigt , wegen einer
über ihn von ungarischen Gerichten verhängten Strafe ein Gnaden -
gesuch einzureichen und erst , wenn dieses Gesuch abgelehnt würde ,einen neuen Anschlag zu verüben . Der Verhaftete dürfte wegen des
Verbrechens der öffentlichen Gewalttätigkeit durch gefährliche Dro -
hung , wegen Uebertretung der verbotenen Rückkehr und wegen un -
befugten Waffenbesitzes dem Landesgericht in Wien zugeführt werden .

Selbstmord eines Berliner Bankiers.
— Berlin , 31. Aug . Am Montag mittag kurz nach 12 llhr

stürzte sich der Bankier Josef Wölling aus den im 5 . Stock des
Kurfürstendamm 227 gelegenen Räumen eines Lichtbade - Jnstitutes
in den Lichthof hinab , wo er mit zerschmetterten Gliedern liegen
bli »b . Der herbeigerufene Arzt konnte nur seinen Tod feststellen .
Molling war der Inhaber des Bankgeschäfts A . Molling in der
Lennestraße 4 , das hauptsächlich als Lotterieeinnahmestelle bekannt
ist. Der Selbstmord ist nicht auf finanzielle Schwierigkeiten zurück-
zuführen .

Ein edler Revolutionär .
•# London , 1 . Sept . (Funkspruch. ) Als amüsanter Beitrag

zur Entstehungsgeschichte der neuesten portugieistschen R e v o l u -
t ion verdient folgende Reutermeldung verzeichnet zju werden - Am
vorigen Dienstag , kurz vor Ausbruch der Bewegung in Lissabon
wutde unter mehreren bekannten Kommunisten auch ein Mann in
Mari >n « uniform festgestellt , der kurz vorher noch in Zivil
gesehen worden war . Auif die Frage eines Polizeioffiziers , wie ei
zu der Uniform käme , erklärt « der Mmrcn voll Stolz , datz er an
der Revolution , die um 6 .45 Uhr beginnen wüide , teilzuneh --
men gedächte . Di « Polizei war daher rechtzeitig auf den genwuen
Zeitpunkt des Ausbruchs der Revolution vorbereitet .

Wie Gandhi nach London reift.
London , 30. Aug . Die Abfahrt Gandhis aus Bombay

gestaltete sich zu einem riesigen Triumphzug , in dessen Gedränge
einige 20 Personen so schwer verletzt wurden , datz sie ins Kranken -
Haus gebracht werden mutzten .

Gandhi hat mit seiner sechsköpfigen Begleitung zwei
Kabinen zweiter Klasse belegt . Auf dem Zwischendeck des Schiffes
ist für ihn aus einem Holzgerüst eine provisorische Küche errichtet

worden , in der er sich seine Mahlzeiten selbst zubereiten kann . Sei
ganzes Gepäck besteht nur aus einigen Wolltüchern , seiner %a \ä)W
uhr , die ihm von der Hüfte herabhängt , sowie einigen Dosen Zrege»
milch die im Kühlraum des Schiffes aufbewahrt werden .

Kurz vor der Abfahrt des Dampfers erklärte Gandhi au ? -S«*

fragen , datz er am Horizont kein Anzeichen erblicken könne , das zu
Hoffnung berechtige , jedoch als geborener Optimist hoffe er gege »
besseres Wissen .

Planmäßige Erntesabotage.
- - Heide , 31. Aug . In der vergangenen Nacht brannte im

benachbarten Jarrenwisch das Anwesen des Hofbesitzers V o -tz nieder .
Es wird ein Sabotageakt vermutet . Durch den Brand würben
sämtliche Erntevorräte , sowie das tote Inventar vernichtet . ~ e
Schaden wird auf 45 00g RM . beziffert . Weitere Sabotage «»
wurden dadurch verübt , datz den Hofbesitzern Eisenstücke in die
garben gelegt wurden , wodurch beim Dreschen die Dreschsätze Zk
stört werden sollten . Das Dreschen findet unter dem Schutz cc
Landjägerei statt .

Deutscher Sieg über England in Köln.

Der Leichtathletik -Landerkampf Deutschland —England in Kols
bewies erneut das hervorragende Können unserer Leichtathleten ,
nach großartigen Leistungen die Gäste mit 7,5 °. 4,5 Punkten sich^
schlugen . Unsere Aufnahme zeigt den Einzug der beiden Landes
Mannschaften in das Stadion und ihre Begrüßung durch die bcid ^
fettigen Führer Hirschfe 1 d (rechts ) und Lord Burghley (link^

r TN
SSCeu eröffnett

Konditorei und Cafi

zumöebelftüble
Kaiserstraße 25
Volkstümliche Preise !

Um geneigten Zuspruch bittet

Gerh . Quernhorst u . Frau

Nachsommer aul dem ooDei !
fjotel Sonne

Ncurcnoviert . Gute Verpflegung . Pensions -
preis ab 4.80 M .

llecKarschitfafirt fi . m . D. H. Heilbronn
Mittwoch . 2. September

m»Mle ZerleilllM-
Sonoeifahti M Seimm
Seilbronn ab : ».10 Uhr . M218 )
Kahrpreis Heilbronn —Heidelberg : Ml 2.—^

Billige Autorundfahrt
Schwarzwaid -Schweiz
Über Triberg , Donaueschingen . Schaphausen ,
Zürich . Einsiedelu . Hochalpeugebiet . Flüeleu .
Axenstraße , Vierwalostätter See , Luzern , Ol .
ten . Basel , Freiburg . Ottenburg , Achern

vom 18.-21. September 1931
Preis RM . 25 .-

ab Achern Bahnhof .
Bernhard Pfeifer .

GesellschastswagenVermietung ,
Waldulm (Achertal ) . Tel . 310 Kapvelrodeck .

Schlacken
umsonst abzugeben . (6717)

Katbreiner G . m. b . H., Rheinhasen .

Versteigerungen

Versteigerung
Donnerstag , z, Sept . , M>8 Uhr i . A. w. Umzug

Beiertheimei Allee 8b.
Schränke , 1 . u . Stürig . 2 Kommoden , eich .
Tisch . Rauchtisch , kl . Bücherschrank . Küchen -
schrank . Tisch . Stühle , Besenschrank . 5 elektr .
Lampen . Anthrazltsüllosen mit Rohr , eiserner
irlaschenschrank , el . Staubsauger (Rekord ! . 1
Leiter , Futterkiste , Paravent u . a . m. (6641)

Hei » . Goethestrabe 18. Tel . 2725.

Artenbaiimeil!
KlirlmA.

Mittwoch , 2. Zevtemb .,
abends u 9 Uhr ,im Saal III der

Brauerei Schrempp
Waldst ratze ,

Monats -
Versammlung

I . Geschäftliches ,
II . Filmvorführungen

a ) „AuS dem Reich
b . Kohle " , b ) „ Un
f«re blauen Jun¬
gen ? "

, c) Stadt -
garten -Film .

in . Pflan, « nverlostmg
Wir toben untere

Mitglieder w diesem
ersten Abeud nach den
Ferien frei,üblichst ein .Der Borstand .

Gesucht
für Soloquartett Mi
verlässige Sopran - und

Altsitngerin .
Offerten unt . » 1758

an bie Bab . Presse .

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 2. St » -

tember 1931 , um 14
llftr , werbe ick, in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale , Herrenftr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteiaern :
Zwei Schrankgrammo -
phone , tWarenschränke ,
1 Ladentisch , I Ans -
WellfchräiifctKn , 1 Ta -
felklavier , 1 Bücher¬
regal , 32 Kostüme , 1
Schlafzimmer , 2 Wein -
fchtiinfe m . 100 Fl .
Wein , 4 Büfetts , ein
Triimeau , 1 Anrieh -
tisch, 2 i? flch« fchiii»f< .

Baii 'Kchränfc . 2 Pa -
senst>änber , 3 Schreib¬
tische , 9 Gesellschafts¬
kleider . 12 Damenlom -
mennäntel . verschied .
Waffen u . Munition ,
1 Bronee - Kronleuchter ,
1 Tiwan , 1 Kassen -
schräm , 1 Gokdkebr -
Maschine . 1 Schreib¬
maschine , 1 Schrank ,
1 Nähmaschine , 13V3
Dutz . Kopfwasser .

Karlsruhe , den
31 . Aua . 19N . (6665 ) )

Noö ,
Oberg « richtsvollzi eher . .

Bevor Sie heiraten,
müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse bie
Ratschläge eines erfahr . Arztes über : „Das
Liebes , und Geschlechtsleben des Weibes i«
gesunden und kranken Tage « " von Dr . med.
A . Kühner -Eisenach lesen . Aus dies. , v . streng
sittl . Standp . aus geschr . Merke d . bek. Autors
knöpfen Sie Kennt « , n . Tats ., die für ied .
(¥- iUb . v . uulchätzb Wert sind . Preis dies . ca .
200 S . stark , m viel . Abb . verleb . Werkes

franko . Nur zu beziehen von W . A .
Schwarzes Verla « . Dresden - N . 6 '113. (A400 )

Neuer Preis-Abschlag
Cbalkel .

25— 58 J .
Diwans

55—120 M Telefon 4419
Bett -Chaisel . (15—115. * . eleg . Coutche 0 .75.* «« .
direkt vom Handwerksmeister . IKW14226 )

Polstermöbeln . R . Köhler . Schützenstr . 25.

Ein Hwiebelprüvarat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "

bieses hat sich seit über
6(> Jahren b . Kahlheit ,
Haarausfall unb Haar -
pitEflc glänz , bewährt ,
wo alle ander Mittet
versagten . Aerztlich em>
pfohlen . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Luis« Wols Wwe .,
» arl -Friedrichstratze 4 .
Carl Roih , Drogerie .

Herrenstraste 28128.

Jazztrompeter 91. F .
Violine u . gut . Jazz -
Pianist N . I . Aceordeon
zum Einspielen gesucht.

Angevote unt . (H756
an bie Bwd . Presse .

Autofahrten
werd . m-it gefchl. Wag .
Mi 16 Pfg . pro Klm .
ausgeführt . Off . unter
E17S4 an b . Bad . Pr .

Druaarveuen
liefert rasch und billig
Druck , ff . Thiergarten .

( Badische Presset

Anr und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Autobesiher
lassen Sie Ihren Wa -
gen mit U . SA . Ef -
ieeto -Lacken lackleren .
Dauerhaften Hochglanz
u . Haltbarkeit , billigte
Berechnung . (6659)

Vogel u. Adler ,
Karlsrulie i .

Rüppurrerstrafte 32,
Telefon 8146 .

Auto
Gelegenheitsrs ., 4—5«
Sitzer , gut . Bergft ., zu
»ff . Nebme kl . Wagen
in Zahlg . Angeb . unt .
ff .W . I4AK an b . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

6 -Znlinder . 4türig .
Chevrolet

gut erhalt ., in fahrbe -
reit . Zustand , weg . An -
schaff, ein . gros, . Wag .
, « verkauf . Offert , u.
« 650» a. Bad . Presse .

3*12 PS . 4 Sitzer
Älathis

gut bereift , zu verk .,
N. Motorrad in Zahl « .

An «ebote unt . L1761
an die Bad . Presse .

Achtung !
U . S .A . Effeeto -Lacke

zum Seldstlackieren der
Karosserie u . Kotflü -
gel , Motor - u . Fabr -
rirder , alle Gegenftände
wo eine tadellose
Lackierung in Frage
kommt . Selhstglältend
ohne sichtbare Pin <el -
striche . (6658 )

Vogel u . Adler ,
Karlsruhe i . B . ,

Rüppurrerstrafte 32.
Telefon 8146.

Gelegenheit !
N . 6 . II . 500 ccm
1 Z » l ., kompl . . mit all .
Zubehör , fahrbereit , in
tadellosem ZuMwbe ,
sehr günstig zu ver¬
lausen . (F &5674)
Welyienflr . % Wolf .

Frack . , Smoking . . Geh-
rock.Anzüge verleil »«
Franz Heck. Gaitenstr .7

ONene steilen

Neue Existenz
Erste Baulvarkasse mit
überlegenen Svezial -
tarisen beabsichtigt
MuSba,us der Organi -
satlon einen (ÄW4a

Inspektor
heranzulbiliden . Org . u .
akguis . befähigte Nicht -
tochloute werd . berück-
sichtigt . Später Fixrim ,
evtl , LebenSstell . Her -
ren (nicht unter 2.̂ J .)
wollen sich mit LebenS -
lauf u . ZeugniSabschr .
bewerben bei der
Kölnischen B« u - und

Awecklparkasse, Köln ,
Hanisaring 137.

Für den hiesige «
Bezirk

mit vorhandener
Organisation

deutsche Rerstcherungs -
Gesellschoft

geeigneten Fachmann
als ( 316216)Inspektor
Verschwiegenheit zuge¬
sichert . Bewerbung
mit Lebenslauf und

Resultatsnachweisen
bef . unt . A . M . 1642,
Rudolf Masse . Mann¬
heim .

Achtungl
Sichere Existenz

im Hause !
Gesucht

werden ehrliche
Personen zwecks
Errichtung einer

Maschinen -
Heimstrickerei .

Gebotenwird lau¬
fende Beschäfti¬
gung für uns zu
hohen Preisen .
Kein Risiko u .
keine Vorkennt¬
nisse erfordert .
Verlang . Sie so¬
fort unverbind¬

lich Auskunft .
Fr . J . Kerstian

& Co .. Berlin
Halensee

Vertreter
mit guten Beziehungen zu Handel
und Industrie von angesehenem ,
eingeführtem

Setlame - lln(ernefim«n
fefncht . Herren , welche das Re -

lamegebiet beherrschen , an inten »
sive , unermüdliche Arbeit gewöhnt
sind u . über gute Umgangsformen
verfügen , werden gebeten , ausführ -
liche Bewerbungen mit Angabe der
btöheriaen Tätigfett . Referenzen ,
Lichtbild und Zeugnisabschriften zu
senden unter F , K . A . 40VY durch
Rndols Masse . Karlsruhe . ( A621S )

Vertreter
«ewcht für den Ber -
kauf eines geschützten
Apparats au Koudi -
toreien . Bäckereien,Ho¬
tels . Pensionen usw .
Hobe Provision , leich¬
ter Verkauf . Näh . b .
Fritz Hohl — Durlach ,

Bahnhofreftaurant .
Goldgrube

100 Shampoon nur M. 3.70
M .Kramer,Günzburga .D.

Gute Existenz
bietet Aufstellung einer

Heißmangel .
Günstise Bedingungen .

Alb . v . Tarnogrocki ,
Essen. (2SS96a)

Ia Stehgeiser
mit N . I . Sax . oder
Jazztrompete so f . ge-
sucht . Meld . RüPPur -
rerftr . S6, Stb . , III .

Ich suche
zu schulpflichtigen 5! in -
dern ein zuverlässiges

Fräulein
mit guter Schulbilvg .
Gute Nähkenntnisse u .
Zeugnisse sind erford .
Ofsert . unt . H .N .1M .W
an bie Badiische Presse
Filiale Hauvwast .
Tüchtiaes . im Haush .
bewandertes

Möschen
mit guten Zeugnissen
, u 3 Erwachsenen aus
1. Oktober gesucht .
Ofsert . unt . HA 10184
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Tauberes , fleitziges
Mädchen

perfekt im Kochen u .

Uhr morgens .
Äricgöür . 17a, L St .

Arbeitsfreudiges , ge¬
sundesMlelmsmeii
im Kochen durchaus
ersahren . auf 15. Sept .
gesucht. Wo sagt unt .
H. P . 18915 dt« Bad .
Presse Nil . Hauptp . ?

Nesncht iüng . , treuesMädchen
das Liebe zu Kindern
hat . Familiäre Be -
Handlung wirb zuge -
sichert . Offerten sind
zu richten , wenn mögl .
mit Bild , an (28395«

Frau Böser .
Rest . Turnerstitbli .

Basel 1« .

Mädchen
sür Küche und Haus -
arbeit kann sosort ein .
treten . (6671)

Bremer Eck .
Kaiserallee Nr . 6g.
Tauberes Miidchen ,

nicht unter 20 Jahren ,
sofort f . Haushalt und
Küche gesucht . *
A . KSnig , Adlerstr . l6

Junger
Motorrad -Mechaniker

d . Reparaturen selbst
auSs . kann , m . Fübrer -
schein Kl . 1 , stadtkund .,
sucbt Stelle alz Motor -
dreirn -dfahrer . Wocheul .
M — W Ji . Ofsert . unt .
<11722 an b . Bab . Pr .

Schneider
Großftückarb ., f . Stelle ,
übern , auch Heimarb .
Angob , unt . $ .81. 10142
an dl« Bad . Preise .

Tüchtiger , lediger

Schweizer
38 I ., Bowbandmeller ,
v . Jug ^ au -f im Fach ,
sucht per sofort Stelle
zu größerem Viehbe -
stände Gute Zeugnisse
vorhanden . Angebote
mit Lohnangabe an
Jo -f. Weiler , z. grünen
Berg . Karlsruhe , Kai -
serstrahe 33. *

Weiblich
Ms. Kontoristin
22 I . alt , sucht Stelle
auf Büro , auch Mith .
i . Haush . od . Anfangs -
stelle ans Büf . Off . U .
SB1738 an d , Bab . Pr .
Gebild .. « rbeitSfr ., jg .

wie tnöfll .® te (l# «®
„ZimmermijM

Mithilfe auch bei
Hausarbeit , u . auw u
Büfett : Hotel ,
«Äuie Zeun . vorb ^
Postlagernd 8 ..455.7«
Bruchsal .

Tüchtiges , ebrli « '

s«» t Stell «. In
gerei in Verk . , i ,
Alse i . Haush ÄÄsse,
11760 a . Bad ^ L !^

kinderlieb u . mit guten
Nähkenntuissen , sucht
Stellg . als Stütze o>b .
Haustochter zum l . 10.
ob . lö . 10. mit Famil .»
Anschluß , nach hier od .
auswärts . Angeb . unt .
H .G .IMM an bie Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gebild . jung . Mädchen
Musik - u . Nähkenntn .,
sucht sdsort od . später
stelle als

Haustochter .
Gittinger ,

Hindenburgstr . tö . *

Anstänb .. bess . FrSul .,
37 I . alt , kath .. Voll -
Waise , sucht in nur
bess ., fraucnl . Haush .

Stellung
bis Okt . Angebote unt .
E2M an d . Bab . Pr .

Wanzen « .
Motte *

vertilgt radikal Uw
Vertilgungs -Ans'

Friedr . sprinSjj
Markgraf onstr .

Telefon 3263

Gebilb . , junges
Mädchen ^

aus gut . Haut « . Ml .
fekunda - Reife ^ iwwZ »
gebild ., mit
kennwissen , fc6rlj "

(lt
lieb , sucht Stellung ,
K'indent zu dereit ^
anfsichtigung « • . "

jjttt,
bilduna . Angebot '
323436a au

Saubere rf,
m . g . Empf ., f- ' % it *
spät . Stelle zuin ,
reinige » . IOCL-t ,vorhd . Angebot « ^
111718 a .

Braves . ®

Mädchen ^
mit gut . Zeu « «"

taEfe 1*
luch ,

saeUrJ;

Erfahr . Kalkulator,
Betriebs - , Lager - , Lohn -Buchhaltg ..
Metall - Judustrie . sucht wegen Betriebs
legung « ene Position als

Abteilungsleiter ^
in Betrieb oder Versauf . Tadcll ^ ^

Zeu ^ r^

sucht Stellung , gleich welcher Art .
keiner Arbeit . 1000 RM . Kaution öS »

^ »i°
esseneiulage . Angebote unter HS tO "" ~ Kiliale Hauptpost ^

^enencininge . vingeuoic untci v « 1; -
Badische Presse . Filiale Hauvtv ou .

I.angjä!,r. Direktrice
, . Maßschneiderei , sucht K .? . « telie ^

evtl . auch Uebernahme eines ^ teS ? ' >, Prev ^
Offerten erb. unt . R17SS an die Ba »-
f . seine
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Landslratze im Wolkenbruch .
Das Unwetter vom Sonnlag

aus der Aulo -Perspeklive .
Zu dem Unwetter , das am Sonntag wieder über Mittelbaden

Zersing , erhalten wir folgenden anschleichen Bericht :
. Baden - Baden ist vollgestopft mit Autos , denn wir haben
(eh*

Zilien Sonntag wie seit langem nicht mehr. Außerdem ist
. w Tag des Pferderennens . Aus allen Gegenden kommen des-
Wt > We Wagen , kommen die Besucher .
^ Aber mit einem Schlage ändert stch das Bid : ein Donner rollt
Mch dt« Berge und im gleichen Augenblick öffnen sich des Himmels
r^ kuien ^ einem Wolkenbruch. Er dauert ein« viertel Stunde ,
«p halbe Stunde , eine volle Stunde . Aber schon in den ersten'

.'Nuten sind Taufende pudelnah geworden , haben die Lokale stch
x ^Mschw-ind gefüllt . Man sucht ein rettendes Dach, und mit dem
L^ uch der Iffezheim «! Rennen ist es nichts. Wir sitzen trocken und
^ auen uns die Sache ein« Stunde lang an . Zwangsläufig geben

" noch eine halbe Stunde 5» ; aber als es dann immer noch
e" erfchiittet , da müssen wir an die,Abfahrt denken . Dreißig bis

/ erzig Schritte nur haben wir bis zum Wagen , aber sie genügen,
Ji
"19 halb zu durchnässen .

Der Wagen rollt im Oostal abwärts . Es blitzt und don -
J! " > der Regen prasselt ununterbrochen in Mengen hernieder , die""*1 kaum für möglich hält . Die Oos ist schon ein reißender Fluß
« ^worden. Wo mögen alle b>« Menschen geblieben sein, di« noch

01 zwei Stunden hier Straßen und Weg« füllten , wo di« vielen
" raftwag«n ? Die Welt ist wie ausgestorben . Rur Regen , Regen !

Fahrer sitzt mit dem Gesicht -unmittelbar vor der Schutzscheibe
uno mühl stch, etwas zu sehen , während der Wischer automatisch im -
™?r wieder Ströme von Wasser auf die Seite drückt . Wenn uns
® >« Iich einmal ein Kraftwagen entgegenkommt , dann hat auch er

Lichter brennen , damit man ihn in den Sturzseen , die über
>e Magert ausgegossen werden , überhaupt ernennen kann . In der

schein ebene , in der Niederung zwischen Oos und Murg steht das
Mlfer schon auf den Feldern und Wiesen , schießt in ganzen Bächen
Ar die Landstraße . Hier und da steht ein kleiner See . In den
Mttn fahren wir noch mit 50 Kilometer Geschwindigkeit hinein ,°« r es wirft sich ein solcher Wasserwirbel über den Wagen , daß

® >r bei neuen Wasserlachen vorher stark abbremsen . Selbst von
her haben die Wassermengen durch die feinsten Ritzen durch -

«erlagen .
Der Wagen fegt auf geraden Strecken wie ein Schnellzug die
>ße entlang . Das Wasser spritzt nach den Seiten bis in die
er hinein , und wenn uns einmal ein Motorradfahrer ent-Feld £« ^Iber hinein , * — . . .. -

M «nkommt , dann schleudert auch er Fontänen wie eine Wasser »
in die Welt hinaus . Der Fahrer drückt stch fast die Rase

^ der Scheibe platt . Ab und ju überholt uns ein stärkerer Wagen .
>eine Lichter werfen am hellen Tage gespenstige Lichtstreifen an
l

" s vorbei und brüllend tobt der Wagen vorüber . Es ist wie in
A . Hölle ! Muggensturm , der Hardtwald , Ettlingen , ein
^ uck vom Du rl acher Wald — das fliegt vorbei und ist kaum

sehen im Regen . Drüben links denkt man sich irgendwo hinter
AZald die Stadt Karlsruhe . Die Straße glänzt im Wasser ,
die dunklen Bäume werfen lange Schatten , die die Verwirrung
steigern .

ot f
Äber nun kommt mit einem Mal eine Zone geringeren Regens .
der Straße erscheinen wieder ein paar Menschen und ein paar

A ? lahrer trotzen — mit Schirmen bewaffnet — dem Nah . Aber
zehn Minuten — wir sind schon hinter D u r l a ch — beginnt

cen
Dl>n neuem zu „schütten " wie vorher . Auf dem Verdeck des Wa -

p ns rauscht es wie Trommelfeuer . Mit höchster Spannung ver -
k .' fftn wir alle , wie der Wagen in solchem Toben Kilometer um
läimlS 8 ' ' 1 wie der Fahrer sich mühsam durch das Unwetter

und doch seine Freude hat , dah er hohe Geschwindigkeiten
£ tt |

ft>nn ' öente tatsächlich Alleinherrscher auf der

Bruchsal ! Der Wolkenbruch Ist vorbei . Es stnd wieder
Wagen und Krafträder , sind wieder Menschen in Menge da . Es
ist . als ob sie schleunigst aus ihren Schlupfwinkeln und Unterständen
herausgekrochen wären und nun eilends nach Hause zu kommen
suchen. In ganzen Reihen kommen die Kraftwagen , kommen auch
die Autobusse mit den Ortsbezeichnungen ferner Gegenden , die offe-
nen Lieferwagen mit Dutzenden durchnäßter Leute . Sie haben viel -
leicht ftundewlang gewartet .

Noch eine halbe Stunde , und wir sind am Ziel . Mit seltsamen
Gefühlen verlassen wir unsern Wagen , denn noch klingt uns das
Prasseln des Regens unheimlich in den Ohren . Uns ist es wie ein
Vorbote einer neuen Sintflut erschienen , ein Höllentoben , das man
kaum beschreiben kann . Weiden wir morgen von neuen Unwetter -
schaden hören , von Ueberschwemmungen in der Zeitung lesen ? Oder
war es nur halb so schlimm , wie wir dachten ? M . P.

Auf der Landstraße beschossen.
3 Billingen , 1 . Sept . Auf der Strahe Villingen—Schwenningen

wurde in der Nacht von Samstag auf Sonntag in der Nähe von
Villingen aus einem Gehölz heraus ein scharfer Schuß auf einen
Motorradfahrer abgegeben , der diesen am Halse streifte und
leicht verletzte . Etwas später wurde fast an der gleichen Stelle nach
einem Auto ein Stein geworftn , der eine Scheibe zertrümmerte .
Sofort aufgenommene Fahndungsstreifen der Villinger und Schwen -

ninger Polizei führten wegen der herrschenden Dunkelheit zu keinem
Ergebnis .

Pfarrer Senn und die Kalh. Bewegung.
Freiburg i. Br ., 1. Sept . Auf der Tagung des Diözesan-Aus-

fchusses der katholischen Vereine für die Erzdiözese Freiburg , nahmen
die Vertreter und Vertreterinnen der großen katholischen Organisa -
tionen Stellung zu dem jüngsten Vorgehen des Pfarrer Senn «
Sickingen , dessen Broschüre Katholizismus und Nationalsozialis -
mus " die Oesfentlichkeit augenblicklich stark beschäftigt . In einer
Entschliehung spricht sich der Diözesan -Ausschuß gegen das Vorgehen
Pfarrer Senns aus . Es heißt u . a . : Mit tiefem Bedauern haben
wir von den ungerechten Anklagen Kenntnis genommen , die Pfar -
rer Senn aus Sickingen in seiner Broschüre erhoben hat . Wir weisen
die so oft ^widerlegten Anschuldigungen zurück, weil sie unberechtigt
sind , in der Form kränken und verletzen , Aergernis erregen und die
katholische Sache schwer schädigen .

KauploersammlungdesbadischenSöngerbundes
Endingen (Amt Emmendingen) , 29. Aug. Trotz der schweren

Zeit wird die Teilnahme der Vereine des Badischen Sängerbundes
an jPr am Sonntag , den 6 . September , in Endingen stattfindenden
Hauptversammlung sehr zahlreich sein . Das erhellt schon aus der
Tatsache , daß bisher über 200 Nachtquartiere angefordert wurden .
Der vorbereitende Ausschuß ist bemüht , die Landestagung mit
einer mächtigen Kundgebung für das deutsche Lied zu verbinden .
Am Samstag abend findet ein Bankett im Pfauensaal statt . Den
Sonntag vormittag werden ernste Beratungen ausfüllen . Diesen
folgt nach dem Mittagessen eine große öffentliche Kundaebuna auf
dem Marktplatz . Im Schützengarten werden abends die Teil -
aehmer der Tagung , der am Montag gemeinsame Ausflüge in die
Umgebung folgen sollen , einen würdigen Abschluß in Gestalt einer
gemütlichen Unterhaltung geben .

Badische Wirlschafisfragen.
Ali AM* I den Richtlinien für Siedlungskredite . Die arbeitsame Familie
411 >zayre A^ rasierAeUgUN ^ ain VÖCn . l) CtN . I scheidet mit ^der festen Zuversicht , sich eine sichere Lebensgrundlage in

= Rheinfelden , 1 . Sept . Die Elektrizitätserzeugungsindustrie
am Oberrhein konnte eines wichtigen Tages vor 40 Iahren gedenken ,
der für die Entwicklung der Elektrizitätswerke am Oberrhein von
entscheidender Bedeutung war . Am 24 August 1831 wurde nämlich
das Kraftübertragungswerk Lauffen in Betrieb gesetzt, das als
Versuchswerk gedacht war für eine Kraftübertragung von 300 PS
auf eine Strecke von 170 Kilometer . Als dieses Experiment gläw
zend gelang , erkannte der Industrielle Carl Fürstenberg in Ber ,
lin sofort dessen besondere Bedeutung für den Oberrhein , mit dem
er durch seine Reisen viel in Berührung gekommen war . In Ver
bindung mit dem Vater Walter Rathenaus bildete er ein Konsor¬
tium , das bei Rheinfelden das erste Großkraftwerk am Oberrhein er -
stellte , welches mitbestimmend war für die Jndustrieansiedlung in
dieser Gegend . Heute weist der Oberrhein bereits fünf solcher
Großkraftwerke auf .

Kurzarbeit bei den staatlichen Salinen
in Bad Rappenau .

hd. Bad Rappenau . 1 . Sept . Voraussichtlich von Mitte Sep
tember an wird in den hiesigen Staatssalinen nur noch vier Tage
gearbeitet . Der Grund ist darin zu suchen, daß die Großabnehmer
( Leder -, Goldindustrie usw .) selbst unter Absatzstockungen zu leiden
haben .

kr . Meckesheim , I . Sept . (Siebter gehen nach Mecklenburg.)
Dieser Tage verläßt die Familie Welz von hier unseren Ort . um
in Wöpkendorf im Bezirk Rostock eine Siedlerstelle zu übernehmen .
Das Gut hat eine Größe von 60 Morgen . Der Kauf erfolgte nach

Ein 9 jähriger Knabe als Brandstifter.
Stetten , Amt Waldshut , I . Sept . Die Ermittlungen der

ta» j
tmei « haben ergeben, daß das Großfeuer am letzten Sams -

Cnl
' ". . Letten , dem 5 Wohnhäuser , 4 Scheunen und 1 Stall zum

>c» \ durch Brandstiftung entstanden ist. Der 9 Jahre alte Sohn
Seit dkondgeschädigten Landwirts Johann Philipp hat ein-

bcvo
" das Haus seine » Baters in Brand gesteckt zu haben. Kurz
l ** Zur Schule ging , hat er in der Scheune Heu angezündet.
« Nabe wurde in Fürsorge genommen.

_ Nene Brände bei Waldshnl .
ver»

^ Waldshut , 1. Sept . In Hürrlingen brannte in der

bau
®enen ^ 0l^ t das Anwesen der Witwe Martin Schissel -

*5cböfx QUS unbekannter Ursache vollständig nieder . Der

he „t»
Schaden beträgt etwa 15000 Mark . — In Brenden brach

$ auf
mor 8en um V,6 Uhr in dem Anwesen des Landwirts und

aus v
,anns Karl Hafelwander aus unbekannter Ursache Feuer

8ebön>f
m *n kurzer Zeit Wohnhaus , Kaufladen und das Oekonomie -

^ schätzt
3Um sielen . Der Gebäudeschaden wird auf 25 000 Mk .

Wilddiebe im Randengebiel .
^ nwes-n

®nßcn ' 31. Aug . Im Randengebiet treiben Wilddiebe ihr
fa °nunn - f r

®ris ietzt ist es noch nicht gelungen , sie zu fassen. In

Flinte , fester Weise knallen die Wilderer weg was ihnen vor die

Lefunden
°

^ ^ So wurden verschiedentlich Rehkitzen verendet auf »
"> denen die Mutter weggeschossen worden war .

^ Briefmarkenautomat gestohlen .
viurde Sept . In der Nacht von Samstag auf Sonntag
bisher dem Marktplatz aufgestellte Briefmarkenautomat von

Gefahr 7 ^ Kannten Tätern entwendet . Er enthielt an Geld un -
'"rark und eine Anzahl 15 Pfg . -Briefmarken .

^ Einbruch in ein Gasthaus .
*n das (Kr, r!?3' n8cn , 1 . Sept . In der Nacht zum Sonntag wurde

3i QQ. 7,
q«s »Zum Adler " eingebrochen und beträchtliche Mengen

^ fnbet . nr !n' Zigarren , Schokolade , Käse , Wurstwaren usw . ent -
^ "ehen Ii? die Jnvalidenkarten der Angestellten lieh der Dieb

' as Wechselgeld wurde mitsamt der Geldschublade ein -

Unfall-Chronik.
— Philippsborg , 1. Sept . (Kind vom Ertrinken gerettet .)

Vom Tode gerettet wurde das dreieinhalbjährige Söhnchen der
Eheleute K i r s ch n e r . Beim Sägewerk Kirschner spielte es mit
mehreren Kindern . Dabei stürzte es in die ziemlich tiefe Saalbach .
Durch das Geschrei der Kinder aufmerksam gemacht , eilte der in
der Nähe weilende Wilhelm Wunsch herbei , sprang kurz entschlossen
in das Wasser und rettete das schon bewußtlose Kind . Die Wieder -
belebungsversuche waren erfolgreich .

— Kehl , 1 . Sept . ( Schwer verbrüht .) Im Kesselhaus der Trick-
zellstoffwerke wurde der verheiratete Arbeiter I . Heidt von Auen -
heim durch ausströmenden Dampf so stark verbrüht , daß er ins
Krankenhaus verbracht werden muhte .

fl . Hüfingen bei Donaueschingen , 1. Sept . (Unglücksfall mit
Todesfolge .) Der Landwirt Jakob Dury , der vor etlichen Tagen
vom Scheunengebälk herunterstürzte , ist nun an den Folgen des

Unfalles gestorben im Alter von 3S Jahren , kaum ein Vierteljahr
verheiratet .

= Hilzingen , Amt Engen , 1 . Sept . (Vom Heuwagen gestürzt.)
Die 40 Jahre alte Berta H ä g e l e stürzte beim Heueinbringen vom

Wagen und blieb mit schweren Beinverletzungen liegen . Sie wurde
ins Singener Krankenhaus verbracht .

X Singen a . H ., 1 . Sept . (Vom Tode des Ertrinkens gerettet .)
Der bei den Maggiwerken in Singen beschäftigte 20jährige Fabrik -
arbeiter Kurt F 0 r st e r geriet im Aachbad in einen Strudel und
war dem Ertrinken nahe . Sein gleichaltriger Kollege Otto R i g-

ling rettete ihn unter eigener Lebensgefahr .

R . Lahr , 1 . Sept . (Stinkbomben im Warenhaus .) In die

Verkaufsräume des Kaufhauses Wohlwert , Inhaber W . Burchard
in Karlsruhe , das am Freitag nachmittag hier in der Marktstrahe
unter außerordentlich großem Andränge eröffnet wurde , wurden

gegen 6 Uhr Stinkbomben niedergelegt , die aber glücklicherweise
entdeckt wurden , ehe sie den beabsichtigten Zweck vollständig erfüllen
konnten . Auch am Samstag wurde eine Stinkbombe im selben Ge -

schüft vorgefunden .
= Villingen , 31. Aug. (Razzia .) Um die zahlreichen Keller-

einbrüche aufzuklären , wurde in Villingen in der Nacht auf Sams -

tag eine Razzia ausgeführt . In den Heuschobern in Billingens
Umgebung wurden mehrere Personen vorläufig festgenommen.

den neuen Verhältnissen zu schaffen.
--- Dinglingen , 1 . Sept . (Vor der Eröffnung des Zentral -Obst -

Marktes.) Nachdem die Behörde die Erlaubnis zur Abhaltung eines
gemeinsamen Obstmarktes der Gemeinden des Bezirks Lahr - Etten -
heim in unserem zentral gelegenen Orte mit anerkennenswerter
Bereitwilligkeit und Schnelligkeit gegeben hatte , konnten die Vor -
arbeiten , darunter die Errichtung einer geräumigen Markthalle bei
der guten Quelle , so beschleunigt werden , daß die Eröffnung des
Marktes in den nächsten Tagen erfolgen wird . Um das Zustande -
kommen des Marktes habpn sich neben unserem Bürgermeister Hof -
mann Landrat S ch 0 ch (Lahr ) und Obstbauinspektor D i e t h e i ch
(Offenburg ) sehr bemüht . Die Nachbargemeinde F r i e s e n h e i m ,
welche schon vor einigen Jahren einen Obstmarkt einrichtete , behält
diesen auch weiterhin fyii .

: : Konstanz, 1 . Sept . (Volle Obsternte im Bodenseegebiet.) In
diesem Jahr herrscht im Bodenseegebiet allenthalben die beste Obst -
ernte , wie sie lange nicht gesehen wurde . Vor allem Birnen und
Aepfel . die das Hauptkontingent stellen , stehen in vollem Behang ,
so daß selbst bestes Abstützen nicht vor Aestebruch und Windbruch
stützt . Die Preisbildung wird bereits bei den ersten anfallenden
Ernten durch den Reichtum der Ernte beeinflußt . Die Händler
bieten zum Weiterverkauf Tafeläpfel bereits zu fünf Mark den
Zentner an , Fallobst stellt sich auf eine Mark , in Ladungen auf
75 Pfennig .

Bauarbeilen an der Bahnstrecke
Weingarten — Bruchsal.

----- Bruchsal, 1 . Sept . Die Bahnstrecke Weingarten —Bruchsal
wird zur Zeit umgebaut . Di « Strecke wird ausgeschachtet und mit
neuen Holzschwellen versehen . An den Umbauarbeiten sind täglich
100 Arbeiter beschäftigt . Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis
Anfang November .

) ! ( Schwetzingen, 1 . Sept . (Aus dem Eemeinderat .) Gesuchen
um Verlängerung der Schuldoerhältnisse von durch die Stadt ver -
bürgten Baudarlehen wird entsprochen . — Von der Mitteilung des
Arbeitgeberverbandes Bad - Gemeinden in Karlsruhe wegen der
Kürzung der Gemeindearbeiterlöhne wird Kenntnis genommen .

Ladenburg , bei Mannheim , 1 . Sept . (Ablehnung des Lehrer«
beitrage ».) Der Eemeinderat hat , dem Beispiel anderer Gemeinden
folgend, die Abführung fyes durch das badische Notaesstz vom
g. Juli der Gemeinde auferlegten Lehrerbeitrages an die badische
Staatskasse unter Hinweis auf die Bestimmung über Erlaß aus
Billigkeitsgründen abgelehnt , da Mittel zur Zahlung des Beitrages
nicht zur Verfügung stehen .

ch. Emmendingen , 1 . Sept . (Aus dem Eemeinderat .) Die
Mitglieder der Stadtgemeinde bei den Steuerausschüssen werden aus
der Mitte des Gemeinderates neu bestellt . — Von der Neufestsetzung
der Gemeindearbeiterlöhne nimmt man Kenntnis . — Verschiedene
Gesuche von Mietern städtischer Wohnungen werden behandelt . In
einigen Fällen wird wegen des Mietrückstandes zwangsweise vorge -
gangen . — Von der Zuweisung einer Kinderschulschwester nimmt
man Kenntnis .

Tingen , 1 . September . (Aus dem Gemeinderat .) Der Entwurf
einer neuen Vegräbnisordnung wird beraten und genehmigt. —
Verschiedene vorgesehene Arbeiten im Krankenhaus und die Reno «
vierung des Storchenturmes sind man ^ ls Mittel zurückzustellen .
— Ein Gesuch um Bewilligung des Nachtstrompreises für eine Kühl -
anlage wird befürwortet .

Die Tolen im Lande.
+ Wolfenweiler , 1. Sept . (Ein Führer des Markgräfler

Bauernstandes gestorben.) Nach einem arbeite - und erfolgreichen
Leben ist im Alter von 83 Jahren der weithin bekannte und hoch «

geschätzte Weingutsbesttzer Wilhelm H a n s e r von Leutersberg ge-

starben . Der Verstorbene war Vorsitzender des Kriegervereins und
Veteran von 1870/71 . Er hat sich um die Förderung der Landwirt -

schaft und des Weinbaues große Verdienste erworben .

Geschäftliche Mitteilungen .

if.TUUl ' Uiy, vtu 4. un » , vvv ." •
Hcillirorm —Heidelberg gut R-M . 2 .— tMehe üliucwjel) .

ciöc(6~ta führt bi«
einmalig am

Fahrpreis :
tÄ«S18)

>
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Bilanz der Daden-Badener Aennwoche .
Hanptgcstüt Grabitz der erfolgreichste Stall . — Otto Schmidt

an d« r Spitze der erfolgreichsten Jockeys .
Die Iffezheimer Rennen find zu Ends und es verlohnt sich,

als Abschluß einen Rückblick auf die Veranstaltung zu werfen . Jus -
gesamt starteten an den fünf Renntagen in 30 Rennen 194 Pferde ,
Urtb zwar am Freitag , den 21 . August ' 50, Sonntag , den 23. : 36,
Dienstag , den 25. : 38, Freitag : 36 und am vergangenen Sonntag
nur 34 Pferde .

Das Hauptgestüt Eraditz gewann mit vier Pferden 28666
RM . Zu dieser Summe trug am meisten die dreijährige Sichol
bei , die den Großen Preis von Baden gewann , lieber 16 666 RM
erhielten noch fünf Rennstallbesitzer . Die erfolgreichsten Besitzer
waren : Haupty >estiit Grabitz mit vier Pferden bei vier Siegen
28 600 RM . , M . Tillement (Franlkreich ) mit fünf Pferden bei
zwei Siegen 17 550 RM . . A . und T . von Weinberg mit vier
Pferden bei vier Siegen 16 860 RM . . Freiherr S . Alfred von
Oppenheim mit zwei Pferden bei einem Sieg 11 566 RM . , M .
Bouslar (Fmnfreich ) mit zwei Pferden bei emem Sieg 11660
RM . . Stall Landswerth mit einem Pferv bei zwei Siegen
16 666 RM . . Heinz Stahl mit vi êr Pferden bei zwei Siegen
g800 RM . . M . I . Oppenheimer mit fünf Pferden bei zwei
Siegen 8 756 RM . , V . de Rully Brown mit vier Pferden bei einem
Sieg 7 606 RM . Elf verschiedene Besitzer gewannen Beträge von
6406—>3600 RM . 23 mußten sich mit Geldbeträgen 'lmter 2900 RM .
begnügen .

Von den Pferden steht an erster Stelle die dreijährige Sichel
von Dark - Rona -ld , die rund 27 600 RM . zusammengaloppierte . Auf
10 000 RM . kamen drei Pferde , und zwar der Franzose Pancho ,
Laotse , der das Ulrich -von - Oertzen -Rennen sowie di« Badener Merl «
gewann , und der unschlagbare Wolkenflug . Es erhielten : Sichel ,
dritte br . St . von Dark -Ronald . bei zwei Starts einen Sieg und
27 660 RM . ; Pancho . zweiter br . H . von Kfar - Prinzrose Laue , bei
einem Start einen Sieg und 10 000 RM ; Laotse , vierter F .- H . von
Diadumenos -La Sauterello . bei zwei Starts zwei Siege und 16 066
RM . : Wolkenflug , dritter schw . f>. von Mallenstein -Die Molke , bei
einem Start einen Sieg und 10 060 RM . : Aquilon , fünfter br . H
von Collarator -Achary , bei zwei Starts zwei Sieg « und 8 660 RM . ;
Eri 'ka , viert « F . -St . von Scarfellino -Elfe 2 , bei zwei Starts einen
Sieg und 6 460 RM . ; La Furka . vierte br . St . von Bland -Fort , bei
zwei Starts einen Sieg und 5400 RM . : Tarqmnius Suberpus , br .
H . von Caligula , bei zwei Starts zwei Siege und 6060 RM . ; Orion ,vierter br . H . von Ordensjäger -Charlotte 2, bei drei Starts einen
Sieg und 5266 RM . ; Kitchen -Garden . dritter F . - H. von Saint Just ,
bei zwei Starts einen Sieg und 5066 RM . ; Radetzki . vierter br .
H . von Herold - Ritterakademi « , bei zwei Starts zwei Siege und
5660 RM . ; Chantilly , vierter F .-H . von Famulus -Armada , bei zwei
Starts einen Sieg und 5006 RM . An den 30 Rennen nahmen 121
verschiedene Pferde teil , darunter 10 Franzosen und vier Oester »
reicher . Von diesen konnten 26 Pferde Siege erringen , während 50
mit Platzgeldern davonkamen . Leer gingen 44 Pferde aus .

Von den Reitern konnte Otto Schmidt bei 17 ausgoführ -
ten Ritten sieben Siege davontragen . E . Hayn es und E .
Erabsch steuerten je drei Sieger . Otto Schmidt bei 17 Ritten
sieben Siege und drei Plätze ; E . Hayn es bei 13 Ritten drei
Siege und drei Plätze ; E . Erabsch bei 16 Ritten drei Siege und
fünf Plätze ; H. Schmidt bei sieben Ritten zwei Siege und einen

Pfatz ; I . R a '
fte n b e r g e r bei 13 Ritten zwei Siege und fünf

Plätze.
In den Sattel stiegen 46 verschieden« Reiter , darunter elf Aus -

länder , von denen 15 Sieger steuern konnten . Von den acht Herren »
reitern waren nur E . von Mahner und Dr . Liebrecht je
einmal siegreich .

Unter den Trainern haben R . Adams und R . Wortniann je vier
Sieger gesattelt . E . E . B u tz T «-Berlin , der mit drei Erfolgen an
dritter Stelle steht , konnte «in letzten Sonntag mit Edelknabe seinen
5 0. Sieger dieses Jahres feiern .

Gaulurnfefl in Philippsburg.
Das diesjährige Geräteturnen im Kraichturngau

>e
schätzung, die der Verein genießt , kam beim Begrüßungsabend
in der städt . Turn - und Festhalle so recht zum Ausdruck . Vertreter
der Stadtgemeinde , der staatlichen Behörden , die Gauleitung und
viele Vertreter der Orts - und Gauvereine konnte der Vorstand , Herr
Heinrich Bolz begrüßen . Der Vorstand gab in seiner Begrüßung ?-
Ansprache einen Rückblick auf die verflossenen Vereins ?ahre ; auch
fürderhin werde oberster Grundsatz sein die Erziehung der Jugend
zu charakterfesten Mewchen . Seine Ansprache klang aus in dem Ruf :
„Herz und Hand dem Vaterland "

. In freundschaftlicher Weise nahm
der Liederkranz am Begrüßungsabend teil und verschönte durch
mehrere beifällig aufgenommene Lieder den Abend . Herr Bürger -
meister Zimmermann hieß namens der Stadtgemeinde in über -
aus herzlicher Weise die Festgäste willkommen . In schönen Worten
schilderte er die Ziele der Iahn '

schen Bewegung und schloß mit einem
Hoch auf unser Vaterland , dem das Deutschlandlied folgte . Gau -
vertret « r Siegel überbrachte namens der Kreisleitung und namens
des Gaus die Glückwünsche.

Anschließend wurden die E h r u n g e n vorgenommen . Der Turn -
verein Philippsburg ernannte zu seinem Ehrenmitglieds Mar¬
tin Heiler . Die silberne Turnernadel erhielten : Bantdirek -
tor Rudolf Hager und Architekt Karl Killian . Vom Gau erhielten
die Gau - Ehrenurkunde : Heinrich Belz . August Killian . Her -
mann Wihler , Heinrich Wildamnn und Max Alt - Pforzheim . — Der
Fußballverein ließ durch seinen Ehren -Vorstand , Herrn Schmitt ,einen Blumenstrauß überreichen , Feuerwehrkommandant Vetter gra -
tulierte für die Feuerwehr und die Sanitätskolonne . Der Vorstand
des Liederkranz «s . Herr K . A . Fi «ser ließ seinen Glückwunsch durch
den Sängergruß bekräftigen , für den Turnverein Karlsdorf beglück-
wüwchte deren Vorstand in längerer Aussprache den Jubelverein .
Aber auch das Turnen fand eine gebührende Würdigung . Das Keu¬
lenschwingen der Turnerinnen erntete reichen Beifall ; das Geräte -
turnen zeigte Ausschnitte erstklassiger Leistungen , bei denen Mo »s -
brugger -Pforzheim besonders hervorragte . Zum Schluß des schön
verlaufenen Abends richtete Herr K e m m noch einige Worte an die
Festversammlung , denen das allgemeine Lied : „Turner auf zum
Streite " folgte . Der Sonntag galt dem Turnen , das um 8 Uhr
begann und sich bis 1 Uhr ausdehnte , etwa 406 Ein .zol-Wetturner
nahmen daran teil . Aus der Siegerliste seien hier angeführt :

Jugend . Oberstufe : 1. W « tgenannt . Wilhelm . Langenbrücken IN :2 . W Uli Ich, Mols , Philtpvsbuvg ISO : 8 . Dumm , .Hermann , Laugenvrücken118 : 4 . Stockei , Siegfried , Bruchsal 117 ; 5. Maoer Fritz , Bruchsal IIIPunkte . — Jugend . Unterstufe : 1 . SchIin d wein , Sigmund , Karlsdois

122 : 2 . Neuberdb . Rudolf , Obergrombach IIS : S. Hofhein «. Arthur . Spöck
11« : 4. Wolf . Emil . Friedrichstal 115 ; S. Batzler . Jose !, OeNmiaen Ii »
Punkte . — AlterS -Stuf « I lbi ^ 40 Jahre, : 1. G « h r i u g . Heinrich . Bruchs
124 ; 2 . Schweickert . Otto . Wiesen !,-»l 120 ; 3 . Oberst , Oslar . Unterowlsbe ' m
112 : 4 . Bender . Plnlwv . Mingols -Heim III ; 4 . Hagen . Alois , Kronau l n .
5. Knaus , Leonhard . Kronau 116 Punkte . — Alters -Stufe II (>*oer A
Jahres : 1. Erndwein , Fritz , Friedrichstal 1V2 : 2. Killran , Karl , t »
lwpsburg 95 ; 3 . Hengst . Emil , Friedrichstal 97 Punkte . — Unierstnie .
1. E r nst . Franz . Obersrombach 131 : 2 . Leuste . Linui ', O«str,naen ffi
8. Weckesser, Franz , Mölsheim 121 : 4 . Becker Michael . Malich
4 . Grill . Hermann . Philippsvurq 120 : 4. Kancher . Hermann . Abergromvaw1Ä) : 4 . SPeckert . Wilhelm . Oestringem 120 : 5. Bender , Bertbold . Rettiab . wi
110 ; 5 . Flcckenstein . Georg . Malsch , 11« Punkts — Oderstufe : 1. Mf
Julius , Oberhaufen 127 ; 2 . Röthardt . Martin . Oberhausen 123 . S. S « o^ .
Wendelin . Ober «rombach 11« : 4 . Bender Markus . Malsch 114 . SiS 'FL
mann . Otto , Graben 112 ; 5. Roth Albert viedol ^ m 112 P 'MTur «er ?» uen , Oberstufe : 1 . Roth . MonÄa . Graben 11« , 2. M « » c ,
Paula . Odenheim 114 : 3 . Stork . Klara . Bruchsal " " : ^ Sck >ibert . Marw
Philippsbuw 105 : 5 . Nagel , Sovbie . Graben 10». ^ U « «- rstufe . 1 . DeiM
Erila . Unteröwiöheim 124 : 2 . KimMlwa . Anna . O ^ tr^ gcn 121 . 3. « n
mann . Luise . Graben 120 ; 3 . Schrenk Olqa . Bruchsal 190 ^ l .
Odenbetm 119 ; 5 . Greulich . Rosa . Oestrwgen 1W , ö. Msterer . N wa «

^
Bruchsal 11« ; 5. Rnhbänder . Hedwig , Oestringen 11« . 5. Zimmerma
Anna . Unleröwisheim 11« Punkte .

Vereius -Wetturucu .
Turnerinneu : 1 . Turnverein Bruchsal . 38 Teilnehmer , 78 Punkte -

1 . Preis : 2 . Turnverein Odenbeim , 17 TÄneHmer . 75 Punkte . 1.
3. Turnverein .Heidelsheim . 16 Teilnehmer . 77 Punkte . 1. Preis : 4. Turn »
verein Unteröwisheim . 14 Teilnehmer , 75 Punkte , 1 . Preis : 5. Turnverein
Oestringen . 9 Teilnehmer , 74 Punkte . 1 . Preis : 6 . Turnverein Liedolshenn ,
7 Teilnehmer , 74 Punkte , 1. Preis . — Turner : l . Stärkeklafse 18 und
Teilnehmer : 1 . Tiimverein Bruchsal , 23 Teilnehmer , 77 Prunkte , 1. Preis ,
2. Turnverein PhilipPsbura . 22 Teilnehmer , 76 Punkte . 1 . Piene 1; 3. Turn¬
verein Oberhausen . 20 Teilnehmer . 73 Punkte , 1. Preis : 4 . Turnvercin
Liedolsheim , 19 Teilnehmer , 73 Punkte , 1 . Preis . — H . Starkeklasse , »
bis 15 Teiluehnier : 1. Turn »erein Obergrombach . 15 Teilnehmer , 76 Pkte ..
1. Preis : 2 . Turnverein Forst , 15 Teilnehmer . 72 Punkte , 1. Preis .
3 . Turnverein Unteröwisheim , 15 Teilnehmer . 71 Punkte , 1. Preis .
4 . Turnverein HevdclSheim . 13 Teilnehmer , 78 Punkte , 1 . PrctJi ; 5. Turn¬
verein Graben . 13 Teilnehmer . 7« Punkte . 1. Preis : 0 . Turn .vc^ in KarlS -
dvvs . 13 Teilnehmer . 73 Punkte . 1 . Preis ? 7. Turnverein Malsch . 12 T « ' ^
nehmer . 76 Punkte . 1 . Preis ; 8 . Turnverein Langenbriicken , 12 Teilnehmer .
73 Punkte , 1 Preis : 9 . Turnverein Minaölsheim , IS Teilnehmer , <J
Punkte , 1 . Preis ; 10 . Turnverein Helmsheim , 12 Teilnehmer , 71 Punkte .
1. Preis : 11 . Turnverein Kronau . 10 Teilnehmer . 77 Punkte , 1 . Pre >» .
12. Turnverein Oestringen . 10 Teilnehmer . 76 Punkte . 1- Preis : 13. Turn
verein Frivdrichstal . 10 Teilnehmer . 75 Punkte , 1. Preis : 14. Turnverein
Neudorf . 1V Teilnehmer . 72 Punkte . 1 . Preis : 15 Turnverein Wiesen tat . ?
Teilnehmer . 70 Punkte , 1 . Preis . III . Starkeklasle . 1 bis 8 Ulnehmer

.
l . Turnverein Weiher . 7 Teilnehmer . <3 Punkte 1 Preis . . . Turnverci
Hochstetten . 7 Teilnehmer . 72 Punkte , 1 . Preis ; S . Turnverein Rettighei « .
7 Teilnehmer , 67 Punkte , 1 .Preis .

Nachmittags fand der F e st z u g statt . Die schmucke Kleidung
der Turnerinnen und der Turner trugen dazu bei , daß eine
Zuschauermenge sich einfand . Während des Festzugs wurde beim
Kriegerdenkmal zu Ehren der Toten des Vereins durch den Vorstand
ein Kranz in den Stadtfarben niedergelegt . Auf dem Festplatz fanden
unter Kemm 's Leitnng die allgemeinen Freiübungen statt . iow >e
ReigenvorMrungen der Turnerinnen . Zur Siegerehrung ergriff
der Gauvertreter . Herr Siegel das Wort , worauf der Oberturn »
wart den ersten Siegern die Kränze überreicht « , gleichzeitig erhielten
die anderen Sieger durch die Kranzmäidchen ihre Kränze . Der weihe -
volle Akt fand seine Krönung durch das Deutschlandlied , womit der
offizielle Teil des Gautnrnens b«end« t war .

Vorübergehende Besserung?
Die über Frankreich herangezogene flache Störung hat sich auf

ihrer Wanderung nach Osten nunmehr einer über Skandinavien
liegenden Zyklone angeschlossen . Sie verliert damit ihre Bedeu «
tung für unsere Witterung . Der hohe Feuchtigkeitsgehalt in der
subtropischen Luft , die bisher unser Gebiet überflutet hatte , hat am
Montag in Verbindung mit Erwärmung der unteren Lustschichten
durch Einstrahlung wieder verschiedentlich Eewitterbildun «
g e ii zur Folge gehabt . Von Südwesten zieht nun ein Zwischenhoch
heran , das vor dem Einsatz einer neuen , westlich England erschiene»
ncn Zyklone vorübergehende Besserung bringen wird .

Wetterausstchten für Mittwoch den 2 . September 1931 : Auf «
he iternd und vorwiegend trocken . Temperaturen wenig ver «
ändert . Schwache , meist südwestliche Winde .

»»mW

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daG mein

lieber Gatte , unser Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Josef Gottschalk
Kaufmann

nach kurzem , schwerem Leiden heute mittag %5 Uhr Im Alter
von 59 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , Lüben , Freiendiez , 31 . August 1931 .
Jollystraße 15 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Margarethe Gottschalk , geb . Beckert .

Die Beerdigung findet Donnerstag , K3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

ZURUCK
Karl Bender
staatl . gepr . Dentist

^
CalsarstraBs 63

Zurück
Hans Jgel
staatl . gepr . Dentist

KaiserstraBe 170 Telefon 3121

Endlich UMfn
dauernde Till IC

bei

Sexual-Leiden
allein durch den

Uacuma - ErreKtor
Unschädlich , Teilt Rerz -
miltel . nur eimn >a>l . . .
endgültig ! Fordern
Sie heute noch den
GratiSprospert IS vom

APParate -Jnstitut
Karlsruhe ,

Wendtstraße Nr . 16.

Tode» -Anzeige
Es hat dem Herrn srefallen .unsern lieben Vater . Bruder und

Onkel [*

Karl Stein
im Alter von 83 Jahren , nach
schwerem Leidenskampf , in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe - Mühlbure , Nuits -
straß « 7, den 31. August 1031.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Kätchen Beck
Beerdicune : Mittwoch nachm . 3Uhr auf dem Mühlburg . Friedhof .

Danksagung
Für die beim Heimgang meiner

lieben Mutter [*

erwiesene Teilnahme , für die
Kranz - und Blnmenspenden , für
die tröstenden Worte des Herrn
Vikar Funk , sowie der Schwe¬
ster Elise vom .evanc . Kranken¬
verein der Oststadt für die liebe¬
volle Pflege meinen iniaigsten
Dank .

Hedwig M

Quin Sic ein

Bruchlelden
dann begeben Sie «ick Bar in
die Hinae eines langjährigen
Fachmennee ,der Ihnen ganz in¬
dividuell — auch für schwer *
Fälle — die richtige Bandage
nach Mal anfertigt . Meine
Bandagen sind Tag und Nacht beqnea tragbar . K « la
Rutschern , Drücke * oder Wnndwerden I _ Für
Kinder , selbst Säuglinge : Bruchbändchen mit Lult -
füllung . Ven ärztlichen Autoritäten nachweisbar
verordnet . Ferner : Leib - , Nabel - und Vorlall -
baudagsa usw . Billige Preise,erleichterte Zahlungs¬
bedingungen . Ueberzeugen Sie sichl Kostenlose Aus -
kunii (auch die Herren AeriU sind höiL eingeladen ) in

Karlsruhe : Hotel Lutz am alten Bahnhof .
Donnerstag , 3. Sept . , 9—6 Uhr .

Malsch : Gasthaus zur Traube ,
Freitag , 4. Sept .. 8—12 Uhr .

Ettlingen : Hotel zu-m Erbprinz ,
Freitag , 4. Sept .. 2—6 Uhr .

Rastatt : Bahnhof -Hotel ,
Sonnabend , 5 . Sept ., 8—12 Uhr .

GraffKenau: Hotel Stadt Gaggenau .
Sonnabend , 5 . Sept .. 2—5 Uhr ,

Gernsbach : Hotel goldner Stern ,
Sonntag . 6. Sept . . 10—1 Uhr .

Bandagen - und Sanitätshaus
C. A. Steinberg , Freiburg Baden

Handelsgericht ! , eingetr . Firma / gegr .1910

u . Umarbeiten von i

_ _ ü. Daunendecken
HGllSGnQVlH Paula Schneider ,

I Fraumaria Borflolo
tigen Lebensfragen

I Roonstr . 2 , II. St. , b . Hirschbrücke Karlsruhe
Sprechzeit : 10 - 12 , 3 - 8

^
Dankschreiben stehen zur Verfügung

Zum Neuanfertigen
StePPdCCkCH

empfiehlt
sich

KARLSRUHE
Adlerstrasse S

Beamter smcht

300 RM.
kurzfristig v . Selbst « .
Beste Sicherheit . Hohe
Bergülg . Awgeb . unter
H AI? ort d . Bad . Pr .

Kapitalien

BaulMvertrag
ausgelost oder bald
ausgelost , wird In
Höhe von 10—15 «wo Jl
m kauten gesucht .

Offerten n . »33446a
an die Bad . Presse .

Strebs ., jung . Mann
sucht (zur Uebertiohme
des vüterltchen Anwe -
s«ns >

6000 Mark
auf erst« Hypothek

(kfache Sicherheit ) und
hohe Verzinsung , von
Sclvstgeber . Anfragen
erbet , unt . TM4Z4a an
die Badisch « Presse .

6— 10 000 Ji
auf erste sichere Hyvo .
thek aufzunehmen ge¬
sucht, nur vvn Privat .
Aug . unt . « 2340!la a .die Badische Presse .

Gesucht
3000 Mark

auf 1. Hypothek w 5 %
(Z—-tfache Sicherheit .

Angebote unter JAI8
an die Bad . Press « .

1 . Hypotheke
5000 M aus Fcin -aold
basts (unbedingt sicher )
innerhalb 35 Pro ; , des
Wertes aus Neubau v .
Privat gegen höchsten
Einsatz gesucht . Ange -
bot « unter H . £ .10146
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost .

Auf erstklassig ., mod
Wohnhausneubau in
bester Lage wird

i . Mdet
In Höhe von M 4500.—
gesucht. Beste u. sicherste
Kavitalsanlage . Off .
unter C6512 an hie
Badische Presse .

Lichtpausen
fertigt schnell <16513)

yrltz Ftfcher .
RolfriRt . 128- Sei .107a

1000 IRlItt
auf 1. Huvotbek gesucht
IGrundstücke ) . Selhst -
geber . Ana . u . § 1767
an die Bad . Presse .

immovilien

Lebensm .-Anlil.
für Obst , GemMe
extra oder

» äderet
mit nachw . Umsatz zu
pachten gesucht .

Offert , unt . M2 ?447a
an die Bad . Press «.

Anwesen
, u »erkaufe « .

Im Renchtal tft ein
schön gelegenes

Anwesen mit Haus
zu günstigen Bedin -
(jungen , u verkaufe » .
Angebote n . G2Z44Za
an die Bad . Presse .

ßtefanienRMEe
Etagen-Aus

m . gr . einf ., Garag « ,
fof . bezichb . nouh «rg .
5 Zim .-Wohn « ., paff ,
f Ar ^t , Anwalt , ren -
tierend . zur Hälfte d .
St «.u« rwert «S M vertf .

durch A . Fahrner ,
iZmmol »., Dmiglasstr .
Nr . 1». Telefon 8SSS.

Ksupläke
in der Weststabt zu verkaufe « . Angebote » nt .
H. Z. 10050 an die Bad . Presse Sil . Hauptpost.

HononaiificiM in »n
itleimitootenotfln̂ e.

Zwecks Umfatzvergröherung und besseret
Ausnützung des Betriebes und des Berkauie -
apparates sucht Metallwarenfabrik kleinere »
Betrieb gleicher Branche in sich aufzuuehm «»»
Gefl . Offerten , die vertraulich behandelt wer «
den , erbet , unter H2S448a an die Bad . Presse

Gut eingeführtes
Mm - und metzgerei-

ArtiHeigesctiäft
tarnt HauS m . Laden ,
Büro , 7 Räum « , Mitte
Großstadt , umstände -
halber für nur 30 000
Mark zu verkaufen .
LiegenfchaftSbüro Dich
Karlsruhe , Mademi « -
strafte 40. (667)

Kolonial-
waren-
Geschäfl
mit Feinkost

(od . Drogerie ! m.
nachw . Umsatz v.
nicht unt . 30 000
RM . zu packte »
gesucht. Angeb . u.
P !>3449a an die
Badische Presse .

tri ein- oder mehrfarbigerAusführung

F. THIERGARTEN
Buch - ii . Kiinffeclriiclterei

Karlsruhe I Fernruf 4050— 4054
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gcvr glicht , verschließb .,
für Biirozwcckc . zu
kaufen gesucht . Off . u .

Neuer

Kohlenherd
Bcneit Tchrcinerarveit ,
auch Aufpolieren und
Bei ^ u , zu kaufen CKf .

Offerte » mit . 01764
* 1732 an 6 . Bad . Pr . niI bi,e Bad . Press « .

Billiges Klavier
f . Anfänger zu kaufen
ges . Ana . mit Preis u .
SS1749 an d . Bad . Pr .

Gut erhaltene

Ladeneinrichtung
Mr jl >ol»nialwaren ,
gogen Stoffe zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
EÄA4Oa an B . Press « .

mmmi
Englisch

Unterricht f. Anfänger
und Foriigeschriiiene .
Meine Konverfatwns -
Zirkel beginnen ab 15.
September . <FHSKK4)

Mrs . Koch.
Kaiserstrafte 134.

Gesangunterricht
Kammersänger Emil Lang . GelangSvädagoge
» . ehemaliger Heldentenor an in - und aus¬
ländischen Buhnen , erteilt erfolgreich Ge -
sangunterricht zu günstigen Bedingungen .
Anmeldungen erbeten nach *

Karlsruhe , Schiibenstrake 7, III .

Staatstechnikum .
Vorbereitung u . Aufnahmeprüfung in Vor -
u . Fachsemester in Kurse » d . I . Fachlehrkraft
bei billigster Berechnung . Anfr . unter F 8296
an die Badische Presse .

Frauenarbeitsschule
Gewerbliche Fach - und Berufsschule mit
äuternat . Karlsruhe j . 8 . . Gartenstrakie 47.

« rsbeginn 14 . September . 8 Uhr : Unter
riefet in sämtlichen Fächern der weiblichen
Handarbeit . Zeichnen usw . . 8 monatl Knrse
und geschlossene Au >>b >l !>nna für Sie ..Eigene
Häuslichkeit " Jachiclireriunenleminar . Be -
rnssausbildunaen i . Weifinäherinnen . Schnei -
derinucn und Ztiikerinuen mit Abschlnft
durch die Gesellenvrüsnug . Häusliche Er -
werbsberufe . Uuterrichtsqeld ermäkiat . —
Abendkurse für Käscheansertiguna und
Kleidelmachen . — Ansknnst uud Anmel -
düngen bei der Anstaltsleitnng und beim
Badilchen Frauenverein vom Noten Kren , —
Landesverei » — Kaiserallce 10. tövLSj

Aus Ser LandeshaupMaol .
Karlsruhe , den 1 . September 1331.

September.
ss/^ ^ rsende ! Rotglühende Hagebutten an den Wegen, müde

lärmend Utende Blätter , hoch oben gen Süden eilende Vogelscharen,
^ wbnt € taie im Ebereschengezweig und die blühende Heide , alles
webr »

ies nQ ^en Herbsteŝ den uns auch letzte sonnige Tage nicht
iuri.. ^^ ^ ssen lassen . Die Natur vernichtet wieder, was sie in der

]? i?e
s!
' aufbauender Geschäftigkeit gedeihen ließ,

hei« doch gleicht diese Vernichtung eher einem Fest . In Schön -
versaß Sommerpracht . Wie das eintönig grüne Laub sich
logf Is hätte ein Maler die Farben von seiner Palette wähl-
W 2„ , "as Blätterdach gestreut. Es ist wie im Mai , als wir über
inimer I " ®riin uns freuten . Nur ist es der Mai des Herbstes. Die

S turä« t werdenden Tage mahnen uns ja nur zu deutlich, daß
witder Bote des Herbstes ist. der bei seinem Scheiden
ten c°^ em ® tutm fast alles fortreißt , was uns an den schönen, kur-

^ ommertraum erinnert.

t
«ommersende! Noch glauben wir ja nicht ganz daran , denn noch

on / ^ aune kraftvoll genug, um uns zu wärmen , noch grollt der
" ach warmen Tagen . Ader die weihen Fäden , die sich von

den r
äu ^ irauch ziehen und durch die Luft gleiten , sie zeigen uns

Um £«
r^ n

. Weg, der uns noch durch Blumen und Blüten führen wird ,vann in frostiger Winteröde zu enden.
^enflr n

. ,enim
.rten wir noch den letzten Fruchtsegen, die rotbäckigen

facht fastigen Birnen, die Kartoffeln und alle anderen Feld-
Iej.^ >um in den Winterbau zu schlüpfen , den uns des Jahres
tu„

«pender überreich mit Vorräten füllen soll. Frühlingserinne-
»uita

n5Ci t1 mir mit hineinnehmen , Sommergedanken und die Hoff-
» auf die Neugeburt der schwindenden Herrlichkeit.

Vergünstigungen für auswärtige
Landestheater -Besucher .

tf. Entgegenkommen der Reichsbahndirektion Karlsruhe wird
^ Munft den auswärtigen Theaterbesuchern eine Ermäßigung der
tei lst , in der Form zugestanden werden , daß sie auf Vorzeigen
tlieai ^ etnes Ausweises des Badischen Landes -
s^ l,. ^ ^ ..auch Mittwochs für Sonntagsrückfahrkarten

Um den auswärtigen Mietern diese neue Vergünsti .
bitc?f

,n Dol ' et Höhe zuteil werden zu lassen , hat sich die General -
RtUu .̂es Badischen Landestheaters entschlossen , die Mietvor -

uttfien für Auswärtige , für die bisher der Donnerstag vorgesehen
'Plav IetDcMs auf Mittwoch zu verlegen unter der Bezeichnung
fcisl ^m,ete A" . Die Vorstellungen an diesen Tagen werden wie
iu da » beginnen , daß der Schluß um 22.15 Uhr gesichert ist.
Ittbi cU " 1 die auswärtigen Besucher die Möglichkeit besteht , noch

JvyG die letzten Züge zu erreichen . Diese Maßnahme dürfte
Wirt , «

Freunden des Theaters sehr begrüßt werden . 2m übrigen
ot ,7„ auf die Bekanntmachung im Inseratenteil der Dienstag - Mor -" ' Ausgabe verwiesen .

#
tuno^ e,;'c^un0cn- 2>kr Vorstand des Finanzamts Schopfheim, Regie-
$ Qrr ' 51 a d wurde zum I . September zum Landesfinanzamt
Dr ^ ? ^ uhe versetzt . Als sein Nachfolger wurde Regierungsrat
Sejjej^

' Sl * i vom Landessinanzamt Karlsruhe nach Schopfheim

Im 3 Ut Betriebsstillegung des Schacrer -Werks . Karlsruhe -Rhein -
^ raa -c der Betriebsrat der Firma in Verbindung mit den
Jtie

" ' Kationen mit . daß er der Ansicht fei , daß an ein Erliegen ,
S3cj ■5 w dem Artikel angeführt wurde , nicht zu denken sei . Der
Wt •tat glaube vielmehr , daß es sich bei der Einholung der
»i . S ^ gung zur Betriebsstillegun « nur um eine vorsorgliche
^ i ^ nahme : m Sinne der Stillegu >ngsoerordnung handelt ,
5^

" «) wie dieses auch bei einer Reihe anderer Firmen der Fall

5 ^ Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Montag -
kw - . ittttgsziehunfl wurden folgende größere Gewinne ge-
z?^ » - ie 10 000 Mark aus die Nr . 53 764. je 5000 Mark auf die
je Cni .

3' 1563. 1387 . 55 708, 103 223, 176 553 und 320173 , sowie
Utiw ? Mark auf die Nrn . 27 742 . 42 008. 42 352 . 126 473 . 135 613
dir l>37 ; in der N a ch m i t t a g s z i e h u n g 10 000 Mark auf
S(L r - 91 658 . 5000 Mark auf die Nr . 28 037 . je 3000 Mark auf die- Minern 63 033 . 72 532, 131030 . 243184 , 234 136. 372 564.
^ oujammenstoß zwischen Kraftwagen und Radfahrer . Ecke Kriegs -

o » " Mstraße erfolgte am Montag vormittag eilt Zusammen -
3j „A Jüchen einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer . Der
Jv wahrer

^ wurde zu Boden geschleudert und leicht verletzt .
n ^ ^ sahrer , der den Zusammenstoß verschuldet hat , weil er auf

"er 9?. t Straßenseite gefahren ist, entzog sich der Feststellung sei -

Stellt
on ^urch die Flucht . Seine Erkennungsnummer ist fest-

80. Geburtstag feierte am 29. August der Tapeziermeister Carl
ri 1* Ehrenmitglied der hiesigen Tap «« ierinnung . Herr Hahseld

A,» » . , " ch noch einer geistigen und körperlichen Frische , er ist vielen als
^ ' " " no und Schwar ^waldwanderer gut bekannt .

Geschäftliche Mitteilungen .
^ verweisen Brnchleiöende und die Herren Aerzte auf das in

S ' sflni. a Ämm er erscheinende Inserat der Firma Bandagen - und Zani -

ist
" ®* Steinber « . Freiburg i . Br . . die eine der älteste » dieser

Unsere Ferienkinder.

Größte Zufriedenheit
über die Güte und Preiswürdigkeit werden Sie
feststellen , wenn Sie Stoff zum eleganten Anzug
oder Paletot direkt aus der bekannten großen

vörlitzer Tuchfabrik
beziehen. Sie haben dabei folgende Vorteile :
1 Die große Auswahl von mehr als 100 moder -

* nett Mustern . Das gute Material gewähr-
leistet auch guten Sitz und elegantes Aussehen.
£ Sie treffen Ihre Auswahl in Ruhe bei Tages -

und Abendbeleuchtung, lassen sich beraten ,von wem Sie wollen, können Preise und Ware
ungestört mit anderen vergleichen, denn nie-
mand drängt Sie und niemand redet Ihnen zu.
A Sie kaufen direkt von der Fabrik billiger .♦ Das beweisen unser großer Kundenkreis und

Zuschriften von Kunden , die immer wieder
' hre Zufriedenheit äußern und die außer -
ordentliche Tragfähigkeit der Stoffe betonen .

^ ie meisten Stoffe erzeugen wir in eigener
» abrik . Wir taufen die Wolle vorteilhaft « in ,
^ spinnen , weben , färben und appretieren sie
l^ dst , wir verkaufen sie direkt an Verbraucher .
Jeder , der unsere Muster sieht, sie genau prüft
und die Preise vergleicht , ist erstaunt über das

orteilhafte Angebot . Schreiben Sie noch heute
Postkarte : „Ich ersuche um kostenfreie^ Versendung Ihrer Musterkollektion Nr . 3 .

"

^örlitzer Tuchfabrik
ktoSchwetaschG.m .b.H.,Görlitz

FWmslh . Kl . 3b
ausgestellt v . O .-Amt
Hcilbronn verloren .
Bei Rückgabe Belohn .
Hermann Schach , Dur -
lacherallee 22. *

Bester Zahler
lür getrag . Kleider u .
Schuhe . Posit genüg « .

Psisucha , Mihringer -
strafte 3» . Tele ! 2ZV .
Gut erhaltener

KleidMrank
dkl. eich ., zu tauf . ges.
Off . it . F .W . 14213 au
t&. Pr . Fil . Werderpl .

Kleiderschrank
gut erh ., zu laus , ge-
sucht. Angebote unter
M175V an Bad . Presse .

Speisezimmer
sauft . Bett . od . Schlaf .
?im . »u laufen gesucht .
Angebote unter B 17S1
an die Bad . Presse .

Waschtisch
MiNfel, mit Marmor
und Spiegel , gesucht .
Angeb . unt . H .H . lvIW
an die Badische Presse
Filiale L»auvtpc «st.
Eine transportable

LbsiPreNe
k Zentn . In »alt , mit
Mühle . 1 Mosttran »-
vortfatz . ca . NX» Ltr .,
l vierrüdr . Handwag .
dazu 1 ll . Wrinpumpe ,
alles gebr . . zu lausen
gesucht . Angebote unt .
C. 1733 an d . Bmto . Pr .

Gut erhaltener

MlenbiiRloken
eventl . mit Eisen , zu
kaufen gesucht . Ang . u .
J1727 an d. Bad . Pr .

Schüler (in)
findet Aufnahme in gt .
Hause . Evtl . Nachhilfe .
Gute Verpflegung . An -
«ebote unt . H. O .101Z9
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zum Rohaufschuitt
unsere Spezialität
Echt Niederbaucr .
BauerngerBuchertes
zart u . mild , vor -
teilhast zugeschnitten

Preisliste frei !
Flcischwarensabrik

Äivlsberger &
Mnlienbammer .

Rudertiug - Passau .

Geräuchert . ,durchwachs .

Speck p M i
Rauchfleisch ^
Bierwurst
Mettwurst . ,^
bei Mehr abnähme Hill .
Mlh . Besch. Fleischw .,

LcutNrch i . Allg .
M « ta)

Entlaufen
halbw .-schtvarz . Kater .

Abzugeben geg . Be -
lohnung (6664)
Westendstr . 80, 4 . St .

Am Freitag , den Z« .
August , morg . zwisch.
« u . 7 Uhr kam mein

Dachshund
fimfi . schwarz , aus d .
Nase haarl . Stelle , ab -
banden lRüde ) . Wer
üb . dess . Verbleib Aus -
kunst geb . kann , erb .
Velohng . Vor Ankauf
wird gewarnt . Î riiuer
Georg - Friedrichftr . 3^

ri ino BTgxaijl Auch Sie bedürfen meiner
vanictnigc : rrau . je tzt oder später .
Gesichtsfalten , hohle Wangen , unschöne Nasenform beseitige ich
Ihnen in 1—2 Sitzungen für dauernd , schmerzlos u . ohne Gewalt !
Auch Sommeisprossen . lästige Haare . Muttermale , Leberflecken ,
Warzen , Pickel , Mitesser . Gesichts - und Nasenröte behandle und
entferne ich in kurzer Zeit .
Neu ! Orig . Vibr . Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer , welker
Haut gegen frühzeitiges Altern , Körpeimassagen bei Korpulenz ,
Darmträgheit usw . Für vollen Erfolg Garantie ! Keine Narben !
Langjährige Erfahrung .
ANNELIESE HESSELBACHER . wissenschaf « .Schönheitspflege

Erstes Spezial -Institut am Platze .
Ausbildungskurse für geeignete Damen . Anmeldung jederzeit .
Waldstraße 36 Teiefon 3691 Waldstraße 35

Druck ;
werden rasch und preiswert angesertigt In der
Druckerei !? . Thiergarten lBadisch « Presse ) .

Katholisches Carltas -Waldheim .

Drei Wochen sind nun wiederum vergangen ,
Zeittem die örtliche Erhoiungsfürsorge begoitneir
hat . Ihre Aufgabe ist es , den Kindern , deren
Eltern nicht über die notwendigen Mittel ver -
fügen , um ihr Kind in einem Erholungsheim
oder Sanatorium unterzubringen , trotzdem eine Er -
holung zukommen zu lassen , deren Preis je nach
dem Verdienst der Eltern festgesetzt wird . Die
Kinder werben so von der Strohe und ihren Ee -
jähren hinweggezogen und hinaus in die frische
Waldlust geführt . Dort wird ihnen auch eine
kräftige Kost und Erholung zuteil .

Die Ferien bilden den gröhten Teil der Frei -
zeit , die auch der Erwachsene heute so notgedrungen
braucht ! Diese Freizeit kann gefährlich und nütz-
lich für die Chavakierbildung der Kinder sein . Doch
die örtliche Erholungsfürsorge vertritt nicht nur
gesundheitliche Interessen , sondern auch erzieherisch . !

Zunge Menschen brauchen Entfaltung !
Sie wollen außerhalb des Elternhauses sich

austoben , sich freuen ! Auf der Straße ist dies
jedoch nicht möglich . Der notwendige Raum steh!
dem Kinde nicht zur Verfügung ; außerdem ist das
Spiel auf vielen Straßen unserer Stadt leben ?-
gefährlich ! Der Wald ist für viele Kiirder zu
weit entfernt , und für die Kinder , welche in der
Nähe wohnen , wegen seiner Unsicherheit gemieten .
Raumnot und Spielnot sind dadurch bedingt . Die
Kinder in ihrer Freizeit wach der Schule wissen
kaum etwas ihrer Art Entsprechendes zu treiben .
Sie wissen nichts oder wenig von der Natur ! Es
verkümmert etwas in ihnen ! Die Kinder können kaum Bäume
unterscheiden , sie kennen keine Vögel , nicht ihren Gesang ; sie ver -
stehen nicht die Stimme der Natur ! Je mehr sich die wirtschaftliche
Lage verschlechtert , je mehr Väter arbeitslos werden , um so mehr
müssen Frauen wieder zur Arbeit und die Kinder sind sich selbst
überlassen .

Ein Segen für unsere Stadlfinder , die zwar nicht alle eine
Luftveränderung oder Heilkur unbedingt notwendig haben , aber
doch Erholung brauchen für ihr « durch das entnervende Getriebe der
Großstadt oft so hart mitgenommen « Gesundheit , sind deshalb die
Einrichtungen der örtlichen Erholungsfürsorge .

Die Helfer in der örtlichen Erholungsfürsorge ,
entsprechend vorgebildete Kindergärtnerinnen , Lehrerinnen und für
die größeren Knabengruppen Lehrer , welche eine Gruppe von 15
bis 20 Kindern unter sich haben , sind nicht nur da , um die Kinder
zu bewachen und zu warnen , sondern zu erziehen , sie anzuleiten
zur aktiven Formung und Gestaltung , sie zu begeistern für das
richtige Reigen - und Tanzspiel , für das Stegreifspiel . Aecensl lls
ist es nicht immer eine so ganz leichte Arbeit , die Kinder den
ganzen Tag zu leiten , zu beschäftigen und zu unterhalten , beson¬

Eine wahre Wohltat
für den Mittelstand , ohne zu übertreiben ein vorzügliches
Mittel , ist Ihr Necetini — So lautet eins von den vielen
Dankschreiben , die dauernd bei uns einlaufen . Probieren
auch Sie , es bringt auch Ihnen größte Vorteile , und Sie

haben Ihre helle Freudel

Necetln
macht alte Kleiderneu !

Entglänzt und reinigt

Evangelisches Waldheim Gustav -Jakob -Hütte .

ders bei solch einem regennassen Wetter , wie es in der vorletzten
Woche herrschte !

Ei » Tag bei der örtlichen Erholungsfürsorge .

Jeden Morgen um 8 Uhr treffen sich die Kinder an bestimmten
Sammelpunitten der einzelnen Stadtteile , werden dort von den
„Tanten " und „Onkeln " in Empfang genommen , und der Marsch
ins Waldheim beginnt . Vorausbemerkt sei . fcaß die örtliche Er¬
holungsfürsorge von drei Wohlsahrtsorganisationen durchgeführt
wird . Arbeiterwohlsahrt e . V . , welch« ihr Waldheim «ruf dem Frei -
turnerplatz in der Linkenheimer Allee hat mit nnigofähr 450 Kindern ,
vom Caritasverband Karlsruhe , dessen Waldheim sich an der Stu -
tenseer Allee befindet in der Nähe des Männerturnvereinsplatzes
mit etwa 600 Kindern und vom Evangelischen Zugend - und Wohl -
fahrtsdienst mit seinem Waldheim an der Graben « ! Allee mit etwa
450 Kindern .

Der morgendliche Wald horcht auf . wenn von allen Seiten Ki - -
derscharen ankommen und es von frischen Kinderstimmen schallt :
„Hans Tpielmann , stimme deine Fiedel !" Milch oder Kakao wird

. eingenommen . Und dann beginnt ein lustig - frohes Treiben . Manche
Gruppen gehen ins Bad , ins Schloß , in die Bildergalerie , ins Lan -

desmuseum , ja selbst schon auf dem Wochenmark :
hat mim ein « Gruppe gesehen , wie sie über einen
kleinen Korb Birnen hergefallen ist. Und wie
lachten die Gesichter und welches jugendfrohe Freude -
geschrei brach los ! Singend zogen sie dann weiter .

Um 12 Uhr gibt es ein reichliches , kräftiges
Mittagessen . Da entwickeln die Kinder einen
kräftigen Appetit und selbst die . welche zu Hau ' e
nur schwer zum Essen zu bringen sind , werden durch
die würzige Waldluft und die reichliche Bewegung
zu Essern ! Nach dem Essen folgt die unbedingte
Ruhe und um 3 Uhr

'
gibt es Milch oder Tee mit

Weck oder bestrichenem Brot . Die Zeit bis zum
Abendessen um 6 Uhr ist ausgefüllt mit Reigen ,
kleinen Spaziergängen in den Wald , Kasperle -
theater , Futzball und Handballspielen , auch der
Ringtennis fehlt nie . Nach dem Nachtessen wer -
den die Kinder wieder an ihre Sammelplätze von
den „Tanten " und „Onkeln " geführt . Von da
gehen die Kinder allein nach Hause , um befriedigt
ins Bett zu sinken , in einen tüchtigen und tiefen
Schlaf , um dann am folgenden Morgen , ausgeruht
und mit neuer Freude hinauszuziehen in das
Waldheim .

Nicht allzu lange wird es aber dauern , bis das
Waldheim sein« Tore schließen wird und die Schule
wieder beginnt .

Möge den 1500 Kindern in der örtlichen Er -
holungsfürsorge in den letzten Ferientagen no ^>
recht warm die Sonne scheinen und möge das
Schlußfest für die Kinder ein herrlicher Freuden »
tag werden .

Gibt neue Appretur
Frischt die Farben auf
Einfach durchbürsten
Deutsches Reichspatent

Für Anzüge , Kostüme , Mäntel ,
Hüte , Teppiche , Polstermöbel

JnBrogerien
Schdcbtel TJPfq .

Necetm -6eseS !Hhdft
Leipzig et
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wesfdeufscheJndustiie - und Wirtschafts - Zeitung
Aufrufung auch kleinerer Devisen- und
Goldbestände.

Nach der im „Deutschen Reichsanzeiger " erschienenen „Dritten
Verordnung zur Durchführung der Verordnung des Reichspräsidenten
über die Devisenbewirtschaftung vom 2g. August 1931" werden D e-
Visenbestände im Nennwert von über 1000 Reichs¬
mark aufgerufen , die durch den Aufruf in der ersten Durchführung ?-
Verordnung zur Kapitalfluchtverordnung zum 31. Januar 1931 nicht
ersaht worden sind. Für die durch die zuletzt genannte Verordnung
bereits erfaßt gewesenen Anmeldepflichtigen , soweit sie ihren Ver -
pflichtungen nachgekommen sind , gilt der neue Aufruf nur für ihre
Bestände an Eold ( auher Kurs gesetzte Goldmünzen , Feingold oder
legiertes Eold , Roh - oder Halbfabrikate ) und filr solche auslän »
dischen Wertpapiere , die anders als gegen ausländische Zahlungs -
mittel oder Forderungen in ausländischer Währung erworben wor -
den sind.

Anmelde st ellen sind wie bisher die örtlich zuständigen
Reichsbankanstalten und die mit der Befugnis von An - und Verkauf
von ausländischen Zahlungsmitteln ausgestatteten Kreditinstitute .
Stichtag für die Freigrenze ist der 29. August 1931. Die Anmeldung
der Werte hat bis zum 5. September 1931 zu erfolgen . Wer
nachweisen kann , dag er der Werte zu volkswirtschaftlich gerecht -
fertigten Zwecken bedarf , hat die Entscheidung der Reichsbank oder
eines von ihr ermächtigten Kreditinstituts anzurufen .

Die wichtigste Neuerung ist die Herabsetzung der Frei -
grenze des ß 11 der Devisenbewirtschaftungsverordnung von
3000 Reichsmark auf 1000 Reichsmark . Die neue Freigrenze gilt
also nicht nur für den Aufruf , sondern für das gesamte Gebiet oer
Devisenbewirtschaftung , also z . B . auch für den Erwerb von De -
visen , die Verfügung über Devisen usw .

Um über den Termin des 12 . Juli Klarheit zu schaffen,
sei hier der Artikel I § 1 Abs . 1 der Verordnung vom 29. August
angefügt , der lautet :

„Natürliche Personen usw . haben ihre ausländischen Zahlungs «
mittel , ihre Forderungen in ausländischer Währung , ihre nach dem
12 . Juli 1931 erworbenen , an einer deutschen Börse zum Handel
nicht zugelassenen ausländischen Wertpapiere und ihre Bestände
an außer Kurs gesetzten Goldmünzen , an Feingold oder legiertem
Eold ( roh oder Halbfabrikate ) der örtlich zuständigen Reichsbank -
anstalt oder einem Kreditinstitute , dem die Reichsbank die Befugnis
zum An - und Verkauf von ausländischen Zahlungsmitteln verliehen
hat , bis zum 5. September 1931 anzubieten und auf Verlangen zu
verkaufen und zu übertragen , sofern diese Zahlungsmittel , Forde -
rungen , Wertpapiere und Goldbestände am 29. August 1931 für einen
Pflichtigen insgesamt den Gegenwert von eintausend Reichsmark
übersteigen , Ehegatten , die nicht dauernd voneinander getrennt
leben , ferner Eltern und minderjährige Kinder (8 23 des Ein -
kommensteuergesetzes ) , die in einer Haushaltung leben , gelten im
Sinne dieser Bestimmung als ein Pflichtiger ."

Geld- und Devisenmarkt
Vor der Diskontsenkung . Der kommende Reichsbankausweis .

Wie wir bereits ankündigten , wird der Zeutralausschuh der Reichs -
bank beute um 16 Ubr zusammentreten , um von dem Beschluß des Reichs -
bankdirektoriums , den Diskontsatz von 10 auf 8 und den Lombardsatz
von 12 auf 10 v . H. herabzusetzen , Kenntnis zu nehmen . Es ist an -
zunebmen , dah hiergegen keine Einwände erhoben werden , sodatz man ab
morgen mit den neuen Diskontsätzen zu rechnen hat , die immer noch
1 bzw . 2 v . H . über den Sätzen vom 1.1 Juli liegen .

Der bevorstehende Reichsbankausweis wird voraussichtlich ein « or -
males Aussehen baben . Nur die Entwicklung ans dem Devisenkonto ist,
wie verlautet , weiterbin nicht voll befriedigend Doch baben die Ereignisse

zur Kola « gehabt haben . Die 'Reichsbank Hai
Wirtschaft den so notwendigen Diskontabbau weiterhin vorzuenthalten .

Berliner Devisennotierungen vom 1. September 1931.

Bunt . Hit
Sana »»
Ia »an
Zi- ir»
London

5!rw »or!
« io be 3 .
Nr»gunq
SmftctD .
Athen

31 . August
Geld Stiel
1204 1 .208
4 . 191 4 . 199
2 .078 2 082
20 .96 21 .00

20 .463 20 503
4 .209 4 217
0 .254 0 .256
1 .898 1 .902

169 .74170 .08
5 .455 6 .46b

Vr -Ant » . 58 .69 58 .81
«Jalatf « 2 .507 2 .513
» ud°»r« 73 .43 73 .57
Tan,ig 81 .80 81 .96
H-lstngf. 10 .59 10.61

1 . Sevt .
Geld Brief

1 .178 1 .182
4 . 191 4 .199
2 0̂78 2X182
20 .96 2100

20.461 20 .501
4 .209 4 .217
0 .254 0 256
1 .868 1 .872

169 74170 .08
si .

'öl 5878
9 .507 2 .513
73 .43 73 .57
81.82 81 98
10.59 10 .61

31 . August
Geld Brief

Italien - 2 .03 22 07
Iu, »sla » . 7 4̂13 7427
«oran» 42 01 42 09
Ltopenhaa . 11.2 .54 112 .76
Lissabon 18 .55 18 .59
CM , 112 .54112 .76
Pari » 1650 16 .54
P

°
a, 12 .46812 .488

5sl °n» 92 .36 9 -5.54
Riga 81 .22 81 38
Schwei, 81 .92 82 08
Sofia 3 .057 3 .0 ^3
Spanien 38 .16 38 .24
Siockbolm 112 .63 112 .85
Rev«l 112 .39112 .61

59 . 17Wien 59 .29

1 . Sevt .
« Hb Brief
22 03 22 .07
7 413 7 .427
41 .93 42 .01

112 .54 112 .76
18 .53 18-57

112.54115
16.50 lf

12 .468 12.
92 .36 92.
8122 81 .

3 .057 3 06
37 .16 37.2

112 .63 115 *
112 39 11!
59 .16 5'

Züricher Devisennotierungen vom 1. September 1931.
1 . 9 .

Pari »
London
Sitiotjorl
Beifilm
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

31 . 8.
20 .15
24 .98

513 .00'
71 .63
26 .87V»
46 .75

207 .15
121-90
72 .23

20 .14
24 .97

513 .00 ',-
71 .57V.
26 .88
46 . 10

207 12Va
121 .85
72 .18

31 . 8. 1 . 9.
Stock». 1Z7 .00>'- 137 .55
c «l» 1Z7 .SLV. 137 .35
ikopenh . 137 .40 137 .35
Soll» Z .72 3 .72Vs
Prag 16 .21 15.21
Marsch . 57 .55 57 .50
Buda». 90 .02V» 90 .02V*

31. 8. 1 . 9.
Belgrad 9 .0k 9 .06
Athen
Sonstuni

6 .65V,
2 .43V» 1:3*

Biliarefl 3 .05%
Helfinqs12.93 12 .90
Pr . .DISIVit 4 ' /« Vi » 4VS
Buenos 1 .47 1 .46
I »»°n
Oss.DiS-

253 -/. 2 .53V»
2

Täglich Geld lVt Pro ^. Monatsgeld Vi Pro ».. 8 Monatsgeld 2 Prozent .

Die Sparkasseneinlagen.
168 Millionen Rückgang im Juli .

Nachdem bereits im Monat Juni die Gesamtsumme der Spareinlagen
bei den Sparkassen des Deutschen Reiches von 11226 <wf 11074 Millionen
RM . zurückgegangen waren , hat sich tm Monat Juli infolge der . an -
haltenden Krise ein « weitere ^ rminderung der gejamten « vareinlagen
aus Iii 806 Millionen RM . ergeben Die Gutschrilten blieben mit « 5
Millionen gegenüber 197 Millionen RM . zurück , wahrend die Auszahlun -

nit 702 Millionen gegenüber dem Vormonat eine Erhöhung um 20
gegeniiber dem Juli ISA ) um 167 Millionen RM . erfahren ^ Dergen mit

und

Die Zinssätze für verlängerte Reichsbank - Darlehen .
Auf Grund einer Bekanntmachung des Berliner Börsenvorstanhes

sind für Reichsbankdarleben , deren Fälligkeit nach der Bekanntmachung
des Börsenvorftandes vom 19. August binausgeschoben worden ist . für die
Zeit nach dem 81. August zehn Prozent lährliche Zinsen zu zahlen .

Die Dank von Danzig erhöht ihren Goldbestand .
Stockholm . 31 . August . Hier verlautet zuverläMa . daß die Bank von

Danzig bei der Schwedischen Reichsbank etwa 10 . MW . Gulden in Gold
gekauft bat , um die Golddeckung der Danziger Wahrung zu eriiöden . Tue
neue Sicherungsmatznahme hängt zweifellos „damit Zusammen , dag in den
leltteu Wochen von England beunruhigende Nachrichten über das englisch «
Pfund eintrafen . Bekanntlich ist der Danziger Guide » auf der englischen
Psuwdwäbruug aufgebaut .

Zank für Elektrische Unternehmungen in Zürich .
Zürich . 81. Aug . Der Berwaltuugsrat der Bank für Elektrische

Unternehmungen in Zürich hat den Rechnungsabschluh das Jahr
1930/81 genehmigt . Nach vollständigen Abschreibungen einschliemich der
Evesen für die neue Obligationsanleihe ergibt sich einschlietzlich des vor -
iäbrlgeu Saldovortrags von 468 DO Sww . Kr . ein Aktivsaldo von
'
9
_
928

*i57 Schw . Kr . gegen 9 837 Sgl Schw . Fr . im Vorjahr . Im Hinblick
aus die allgemein « Wirtschaftslage schlägt der VerwaltungSrat der Ge -
neralversammlung fiir das Geschäftsjahr 1930/31 statt der vorjährigen
Dividende von 12 Prozent ein « solche von 10 Prozent
vor . Auf neue Rechnung werden daher vorgetragen 2 066C00 Schw . Fr .
im

'
Vorjahre .

Brasiliens Auslandsmoratorium .
Newpork i . S «vt . (Funkspruch . ) Daß AuslandSmoratorium der

brasilianischen Regierung sieht , wie jetzt bekannt wird . vor . daß die Zins ,
»ahlunge « vorerst tn iwn vorgesehenen Valuten fortgesetzt werden .

Neuigkeiten auf der
Messe fiir Bau-, Haus- und Betriebsbedarf.

Baumesse passt sich der Siedlung an . — Haushalt und Gesundheitspflege . — Neuartige Staubsauger und

Kücheneinrichtungen .
die Verwendung von Türen , Fenstern usw . Bei den Heizanlagen W

merkt man eine weitere Verwendung von Stahl für Herstellung
Leipzig , 31. Aug . sEigenbericht .1

In früheren Jahren machte die technische Messe im Herbst im -
mer den Eindruck eines Torso . Die Hallen waren zum Teil nur
ganz geringfügig besetzt. Die Anordnung war unwillkürlich , und
der Eesamteindruck war häufig recht deprimierend . Diese Mängel
hat die Messeleitung augenscheinlich erkannt . Sie hat in diesem
Jahre eine Konzentration auf einige wenige Hallen vorgenommen
und damit viel dazu beigetragen , daß in diesem Herbst auch die
Messe auf dem Ausstellungsgelände , wenn auch ein gegenüber dem
Vorjahr beschränktes , so doch geschlossenes Bild gibt . Es war auch
ein guter Gedanke , die Baumesse durch Hin,; ufügung einer Messe
für Haus und Betriebsbedarf zu erweitern . Augenscheinlich ist dieser
Gedanke auch in den betreffenden Branchen sehr günstig aufgenom -

Der ausziehbare Küchentisch .

rnen worden , denn es hat sich trotz der Not der Zeit eine außer -
ordentlich rege Beteiligung gefunden . Was .zunächst die Ba u -
messe anbelangt , so zeigt deren rege Beschickung davon , daß sich
die Industrie des Baubedarfs durch die außerordentlich starke Ein -
schränkung der Bauwirtschaft infolge der letzten Notverordnungen
nicht hat einschüchtern lassen .̂ Die beiden Hallen , die die Baumesse
aufgenommen haben , zeigen im allgemeinen das gewohnte Bild ,
>doch machen sich die Bemühungen bemerkbar , den geänderten Wirt -
schaftsverhältnissen Rechnung zu tragen . Im Vordergründe stehen
Baumittel , die der Verbilligung der Bauweisen dienen , ebenso wie
Geräte der Sparsamkeit im Betriebe . Wie schon im vergangenen
Frühjahr tritt auch jetzt wieder der starke Wettbewerb zwischen Stahl
und Holz hervor . Das gilt sowohl für die Bamveiss selbst wie für

nii # WII u . u, , " mim
Heizkörper , wodurch an Material und Gewicht gespart und me, '- .f
stizität erhöht wird . Die Stahlbauindustrie selbst ist wieder in '■<
eigenen Halle vertreten . Die Schau ist für die diesjährige ^ jj
messe durch die Erfahrungen der Berliner Bau -Ausstellung
worden . Sie gibt eine einheitliche Uebersicht über die Stahlbm >>

nik mit ausgeführter Stahlkonstruktion bis zum letzten « taH/io
element . Die Ausstellung von Stahlmöbeln ist wesentlich vielseit s

geworden . Im Industrie - und Handwerksbedarf liegen enqprea ) -

dem Charakter dieser Messe Maschinen kleiner Bauarten für , ■

Metall - und Holzbearbeitung vor . Beachtlich ist hier eine
Automat ausgebildete kleine Drehbank . Durch ihr « leichte V
habung zeichnen sich die tragbare Werkzeuge mit elektrischem
trieb durch eingebaute Motoren aus . Auch auf diesem Eeo

sehen wir eine Reihe von Neuerungen zur Hebung der Provul "

Zu erwähnen sind hier besonders neuartige Feilen . „ t ,
Einen breiten Raum nehmen auf der Messe technisch«' ®

0
darfsartikel für Haushalt und Gesundheitspfl - »

ein . Unter den Einrichtungsgegenständen für Wohnungen sind ei

neue Formen von gußeisernen Badewannen festzustellen , die \ °
kleidet werden , daß sie eingebauten Badewannen ähneln . F >» „
Gasbeheizung von Räumen werden neue Heizkörper in Form l<9°.
Bauart mit emaillierter Oberfläche gezeigt . Auch hier wird v

enen . Aus oein weviere oer yjEiRroaiieioeieuuiiB r 8
ein neuer Apparat auf , zu dessen Beheizung lediglich der abziehe
heiße Rauch des Küchenherdes verwandt wird . Unter der 0 r[,n

(
Fülle von Neuerungen und Verbesserungen sind der Billigkeit W'

t
neuartige Staubsauger zu nennen , bei denen der »»»>'

unmittelbar im Mundstück sitzt . Auch andere Staubsauger sino
Hinblick auf Billigkeit und leichtes Gewicht verbessert worden , o
die Kücheneinrichtungen werden neue praktische Möbel u

zeigt , so ausziehbare TiIche . Von Kühlanlagen sind zu
wähnen neue Eisschränke zur Benutzung von Trockeneis , denen m

sicherlich eine große Zukunft versprechen darf .
Eine außerordentlich große Beteiligung hat in diesem Jahre

Erfindermesse gefunden , was man wohl als ein Zeichen
ausdeuten darf , daß die schwierigen Zeitverhältnisse den deutl «

Erfindergeist erst richtig angespornt haben . Es gibt kaum ein ® j
biet der Technik , das hier nicht durch neue Erfindungen beru ?
wird . Vom winzigen Gegenstand , wie ein Taschenbüchsenöffner , ?
zu den sinnreichsten Konstruktionen zum Schutze gegen Raubübersa
auf Bank - und Kassenschalter . Die häufigen Autodiebstähle W ,
die Erfinder von Schutzmitteln ganz besonders auf den Plan ^
bracht . Zahlreiche Neuerungen auf maschinellem und elktrotechnW .^
Gebiete , originelle Neuheiten und Reklamebranchen , neues in Sl " .,,,
waren und Hygiene bringen wertvolle Anregungen . Der
messe auf dem technischen Gelände kommt angesichts der soeben "
endeten Radio -Ausstellung in Berlin nur untergeordnete VedeutU"»

zu . Dagegen zeigt die Elektrotechnik , obwohl sich bekanntlich r

großen Firmen von der Herbstmesse fernhalten , eine Fülle D'
{

Neuigkeiten und Fortschritten , u - a . ein Schnellkocher , der nicht »u
in 1 bis 2 Minuten Wasser zur Siedehitze bringt , sondern auch gle>A
zeitig den Tee bereitet . Auf hygienischem Gebiete ein klein
Massageapparat , der gleichzeitig Elektrizität erzeugt und dadurch 0

Heilwirtende Kraft der Elektrisierung in sich birgt .

KerLner Produktenbora . > Meckeusbeim . 81. Aua . Schwetuemarn .
44 Milchschweine Bis 6 Woche

Berlin , 1 . Sept . Êigenbericht .! Die sertmaen Ansähe «tt einer Ve -
festwuiig in der zweiten © örfnistunde des Rortags fltneeti nachbörslich
voll verloren und auch heute blieb die Haltung am der sanken Linie
Ichwach. Die an dieser Stelle schon i»e8 öfteren er -wckhnten CwiaiiiSti «
manoel beim Weisen sind auch für die beutia « Preisaestelluna ausschlag -
gebend , bringen jedoch dai > Gelchäst hauvtsächlich an bie Müblen fast aam
zum Stillstand . Auch der Export , der an und kür sich noch koinessallS
umfangreich n>ar . leidet darunter . Die AufHeiterung in der allgemeinen
Wetterlage hat einen Eindruck in der Börse nicht hinrerlassen , da siidl -
bare Besserungen in Bezll « auf die Qualitäten bisher nicht sestznstellen
find . Die Notierungen gingen für Lieferungen um fast S RM . anfangs
zurück unb zeigten auch im Verlauf weichende Tendenz . Roggen war n ' chi
stark angeboten , die Haltung im Proinvtinarkt schien wnfvnqltch ziemlich
wilderstanjissiihtg , muhte aber auch hier sväter m eine Schwäche über -
gehen . Auch im Lieferungsmarkt zeigten sich die Käufer zurückhaltender ,
so daß die Preise sich besonders für spätere Sichten um rund 1.50 RM .
gegen den gestrigen Schluh -kurs ermähigten . September war gut oe -
halten . Von Andienunaen ift im allgemeinen noch wenig zu bören . Ha ' er
konrmt vermehrt in den Markt , bei entaeaenkmmnenven Forderungen .
Gerste ist überreichlich vorbanden , ohne aber Abnehmer zu finden . Für
Mebl fehlt größere Unternehmungslust .

Berlin . 1.
~ ~ ~

Getreide und Cef, — . . . . .. . . . . . .. . — . . . . .
Wetzen : Mark , neuer 206—208 , Sevt . 220 u . Brief , Okt . 220—219.50 ,
Dez . 2LI—220 .k>0 , matter : Roggen : Märk . neuer 170- ^172, Sevt . 188 .50 ,
V « . 183.25 , Dez . 184—183.50 , ruhig : Gerste : Futter - unj > Industrie -
« erste 162—102 , matt : Hafer : Mark . 129—137 . Sept . / 40 .50, Dez . 143.75
bis 148.50, matter : Weizenmehl 25.75—82 . 75 , etwas matter . Roggenm - hl
23 .78—26 .25 , etwas matter : Weisentlei « 11.7V— 12,2S, stetig : Roggenkleie
10—10 .60 , Tendenz still .
Obst - lind Gemüsemärkte .

Oberkirch . 81 . Aug . Obstgrotzinar » . Zwetschgen 14—20 . » evsel S—6,
Birnen 3—15, Pfirsiche 15—85, Bohnen 12—15 j« Pfund . Gurken 5—7 je
Stück , Pilze 15 je Pfund , .Sliiirlic Dbftntoftmarlte ,

Sept . (F « nrsvrnch .s Ämtlich « Produktennoiiernnaeu (für
Oellaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab. Station ) :

Bad Dürkheim : Anfuhr
II 5— 8. Pfirsiche 7—1«. Zwetsch -

„ „ W ^ W Mirabellen 32, Tranben 14 bis
5.5 , Brombeeren 18 . — Ellerstadt : Anfuhr 250 Zentner Zwetschgen
" *" Pfirsiche 7—12, Trauben 13— 15, Aepfel 4 — 6, Birnen 5—8 , To

PfäUiid >e
210 Zentner . Absa

en 12 —14 , Aevse

81. Aua .
gut , Birnen I 9—11,
3—9, Tomaten 5—7,

10-—12, '-PltllllVt : t U , 4.1UUV( II II» XÜ, «tvviv * v.
maten 5—7. Absatz gnt . — Lreinsheim : Anfuhr Sonntag IM ." " ' Pfirsiche 7—15 14—18 )Montag 270 Zentner .
? irnen 3— 12 (3—13 ) ,

Preif «
Aepfel

. iontag (Sonntag ) : . .
4—10 (3— 10 ), Tomaten 8—10.5 ( 6—9.5 ) ,

ZtangenboHnen 12 ( 12 ) , Zwetschgen 10—13 (10—13 ) , Trauben 12—15 ( 10
bis 15 ) , Moseltrauben — (15 ) . Absatz und Nachfrage an beiden Tagen
gnt . — Kleinbockenheim : Anfuhr 850 Zentner . Zwetfchgeu
10—12.5 , Aepfel 3—10 , Birnen 3— 12 . Absatz gut . —Meckenheim :
Anfuhr 63 Zentner Birnen 8—9 , Aepfel 3—8 . Falläpfel 2.5 , Pfirsiche
10 , Zwetschgen 0—12, Nüsse 35, Tomaten 5—7 , Bohnen 8, Rotkraut 8.5 ,
Wiruna 3 . Absatz schleppend . — Weisenheim am Sand ? Anfuhr
Sonntag 800, Montag 540 Ztr . Preise Moniaa (Sonntags : Zwetschgen
12—14 ( 12— 13 ) . Pfirsiche 10- 15 (8—14) , Aepfel 5—10 (5— 10) , SHirnen 0
bis 12 (6—12 ) , Tomaten 8—10.5 ( 7—9.5) , Trauben 12—16 (12—15 ) .
Schlachtvieh - und IVutzviehm &rkte .

Berlin . 1. Sept . (Fuukspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 437
Ochlen , 520 Bullen , 614 Kldhe unö Färsen , 2280 Kälber , 8671 Schafe ,
12S78 Schwetne , Verlauf : Rinder langsam , Ueberstand : Kälber in
guter Ware glatt , sonst ruhig ; Schafe langsam , Schwein « »iemilich glatt :
Preise : Ochlen : h 42 —4ö, e 88— 11 , d 33— 37 , Bullen : a 37— 40 , b 3^ —38,
e 82—84 , d 27—30 , Kühe : a 80—85, b 25—28 , c 20—24 , 6 14—18, Färsen :
a 41—43 , b 85 —40. c 28—84, Fresser : 25—30, Kälber : D 52—61 , e 50 —6 « ,
b 85—46, Schale : a ' 41—42 , a ' 48—52 ; 6 ' 4Ä- ^ 6 , b ' 86—37, c 35—40,
d 22—80, Schweine : a 58—00 . b 57—69 . C 56—58, d 52- h55 , e 48—51,
Sauen 40—öS RM . , je 50 Kilogramm Lebendgewicht .

Hamburg . 1 . Sept . (Drahtbericht . s Biehmarkt . Es waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht «ehauSelt : 1065 Kälber :
b 56—5« . c 48—52 , d 42- 4 « , e 30—35 , 5170 Sch ' veiue : a 55—56 , b 54— 56,
c 52—56 , d 38—44 , Sauen 48—40 RM . Tendenz : Kalber mähig . rege .
Schweine mittel , letzte Ware flau .

Pforzheim . 31. Aug . SchlaMviehmarkt Aufgetrieben waren 542
Tiere und zwar : 5 Ochsen . 8 Kühe . 48 Rinder lfi Karren , 19 Kälber .
451 Schweine . Marktverlauf : rnöftig belebt . Neberstand : 4 stuck Groß¬
vieh , 48 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen a 41
bis 48. b 87—40 : Karren a 35, b uuö c 34—82 ; Kühe a 29 , b und c 24
bis 14 : Rinder a fö —48 , b 41—44 : Kälber b 52—55, c 44— 48
Ib. t und d 58—61t

I3ATÄ Vi »«
„ - 23 RM . . 38 Lau
Markt 7. September .

Biidl . 81 . Aug . Slvweinemartt .
schweiue . Verkauft wurden 250 Kerkel und 10 Läufe

'
rschwcine . ^ , ^ et

niederste Preis für Ferkel war 15 RM ., der mittlere Preis 28 Ä 5O
höchste Preis 40 M • l « * » »« • " ' ' ■ • -

Ausgefahren 826 Ferkel, . 16
M urth m sc<

RM „ der mittlere
Freiburg , 31 . ^ Iig . Aiiiiri ^v unv Preis ir jtu

Lebendgewicht : 46 Ochsen a 44— 4ß , b 42 —44, c 38—40 : 24 Karreu °
bis 83 ; 34 Kühe b 28—30, c . 24—26 , d 18—20 ; 152 Kälber b 52—"LLft
bis 50 , b 44- « : 540 Schweine b 52—54 , c 56—58 . d 60—62 : 30 f »S «
b 46—50 . Tendenz : langsam bei Grob , und Kleinvieh . Ueberst «
bei Schweinen .

Berliner Butterbörse .
Berlin . 1. Sept . IDradtbertcht . ) Im Verkehr »wischen Erzeuger

Grotzhandel notierte man heute bei sehr ruhiger Teno en
aende Preise sür « in Psund . Kracht und Gebinde zn Lasten des KäUFj/j ,
Butter 1. Qualität 1.22. 2. Qualität 1.12, abfallende Qualität 0-98 •"

Baumwolle . w
Bremen . 1. Sept . Baumwolle . SMukkurs . American Middl . U«

Standard 28 . mm loeo ver engl . Pfund 7.89 Dollarcents . (t l
Bremen , 1 . Sevt (Fuukspru » . » Uaumu >o» - Terml « u »tieru «ge»>

Uhr in Dollarceut ) : Oktober 7.15 G . 7 .21 B : Dezember 7.34 G . ' •»? jg>
Januar 7.43 G . 7 .40 B ; März 7.59 G , 7 .62 B ; Mai 7.73 G . 7 .7»
Suxt 7.85 G , 7.88 B . Tendenz abgeschwächt . ,Liverpool , 1 . Sept . lKuuksvruch . ) « aumMollerSffuuuasrursc
engl . Pfund ) : Oktober 8.59—3.61. Januar 3 .69—3.70. Mär , 8 .80,
3 .88. Juli 3 .94. Willi «.
Metalle .

<t 'ÜlBerlin 1. Sevt . (Funkspruch . ) M - t- lluotieruugen für je M » cnt
Eleklrolntrupser 74.75 RM . Originalhüttenaluminium , US bis 90 f f?
jn Blocken 170 RM ., desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn 99 Prozenl ^ z
RM . Reinnickel 96 bi ! > 99 Prozent 860 RM ., Antimou -ReguluS 51
RM . KeinsilVer (1 Kilo setn ) W .S5- 40.26 RM . « «jt .

Berlin , 1 . Sept . (Funkspruch . ) Metalluotierungen . K u p f e r : v K,
62 bez. . 62 G . 62 .50 B . Ott . «2,76 G . 00,50 B . Z!ov . 63,50 G . bA (».
Dez . 64 G . 64,25 B . Jan . 64,50 G . f» B . Febr . 65 G . S6 B . Matt $
66.50 B . April 66,25 G . 06,75 B . Mai 66,75 G . 67.25 B . Jum 8J K.
67,50 B . Juli 67 .56 G . 07 .75 Br . August 67 .75 bez . . 67,75 ® -0 , % S -
Tendenz stetig . Blei : Sevt . 21,26 G . 22.20 B . Ott . 21.50 ® . £ z 'act>t-
Nov . 22 G . 23 B . De, . 22 G . 23.50 « . Jan . 22LS G . 23.2S B . Yilri«-
23 .25 G . 23 .75 B . März 28 G . Juni 24 B . Juli 23 .50 B . Tendenz
Zink : Sevt . 22 G . 22.50 B . Oktober 23 G . 23.25 B . November
28.26 G . 28,50 B . Dez . 28.76 G . 24 B . Januar 24 G . 24 .76 B » fVöO
24.50 G . 26 .26 B . März 24 .75 G . 25.50 B . April 25 G . 26 B . l
G . Sunt 26 G . 20 .25 B . Juli 26.Z0 B . August 26.76 B . Tendenz

Loudon . 1 . Sept . IDrahiberichi . » Metalle . Schluh . Kupfer : T
willig , Standard v . Kasse 82% —88 , 8 Monate SS " In — fa, Settl , ^ i>-
Elektrolyt 36—37, best sel«cted 38 ?̂ —34% , Elektroivirebars «Bre 'l
Tendenz willig . Standard p . Kasse 120—Mi, 3 Monate 122V4—X » iir0»Ä
114, Banka 124% . Straits 121% , Blei : Tendenz willig , ausländ ,
11»/ . «. eutft . Sichten ll ^>, Settl . Preis II 1* , Zink : Ten den »
gewöhnl . prompt 11V» entft . Sichten 12' / . «, Settl . Preis ll¥t .
Beendete Gurkenernte im Ried . ^

Die Gurkenernte bat im Ried ihr Ende gefunden , obwohl
sende von Gurken auf den . Feldern liegen . Der Anbau■ W» 1 _ :n . '« r Anoau V,™ 1",1" V,ctl 'u>
Jahre sehr früh , am 3. Juli konnten schon ^ die ersten Gurken
werden . Angesichts der reichen Obsternte übten die Aufkäufer S ®

Haltung . Bezablt wurde der Tovpelzentner anfangs mit 14 SCv,«»
sichtlich der Sortierung wurden wegen des starken Anfalls slren „ rf<«
dernngen gestellt . In Lamvertheim erbrachten ca 200 Morgen ^
land bei auautitativ befriedigendem Ergebnis nur 150—200 « jj .
Morgen . Die Preise gingen im Lause der Erntezeit bis am
Doppelzentner zurück , um zum Schlug nochmals lebhaft au »uz >̂

Lr:isor»vkungen in der Pfalz .
Mit Unterstützung der DMG . Wiesbaden sollen im 5 ^

,̂ ber .
erneut Nachlsorfchungen nach den früher abgebauten , dann , t ^ yrn,
ielassenen Bergwerken ausgenommen werden . Es banden -üAgzav » ?»«
nsbesondere um Erzlagerstätten in der Umgebung voni f

b und c 24 Brauneisensteinlagern bei Schmalenberg und Manganlagern - .̂ ststeU^
: Schweine >.̂ >-Hellersberg . Die neuen Untersuchungen diene » der v

I der Mächtigkeit der verschiedenen Erzlager .
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Ich g ,
1 Schuhmacher kommt ihr zuvor : „Meine Gnädigste — darf

^Ute »
6 nachmittags zum Tee im Pavillon erwarten ?

d»br ? ^ bi " Ihnen doch ailch treu und brav nachgefahren , nicht
Das muffen Sie doch zugeben !"

Hn: i e
. ®e ' | nicht recht , was sie sagen soll. Die anderen fallen ihr

plättet — Hilde telefoniert ; dazu ist sie wirklich nicht
!in fi>p.!2

men* Manne schlossert, ist böse ; Manne kann ruhig
Men eifersüchtig werden !

H SR
^e

^ etn — ' ^ ^ lleicht sollte das alles so kommen — mit
iiin ^ °^ eauxroten und diesem Herrn Schuhmacher . . . Wenn es
8»t

' c
. 0ro &e Wende in ihrem Leben ist ? Sie sagt schnell : „Also

»t»j; -v ' " Herr ! Heut nachmittag — im Pavillon ! — Und jetzt
° "9 leider zurück. Auf Wiedersehn I"

Stimm ^ nach . Nettes Mädel ! Er ist durchaus in der
'"Ung , in der man sich selbst befriedigt auf die Schulter klopft .

+
holt Robert Forster Tissa Theih aus ihrem Hotel

fctmi- *
binden ab . Höhnes Sekretärin war doch nicht richtig in -

[eicn .
" • als sie Erich Schulz die Auskunft gab , die beiden Herren

'»tun « " Qm Morgen nach Warnemünde gefahren . Jedenfalls"
1° Ii- nicht mit Cissa rechnen ,

ihr
enn Tissa Theih ist unberechenbar . Niemand kennt sich mit

7^ auch Forster nicht , in dessen Leben sie seit etwa acht
Mftbeherrschende Rolle spielt . Die Geschichte ihrer Bekannt -
iW w

.
en auf den ersten Blick recht romantisch . Jedenfalls lebt

iibet ~ * ' n fi®eilett noch in dem schönen Wahn dieser Romantik —
j - ' ssa Theih und über manches andere . . .

'tött
' " t ihn mit ihrem strahlendsten Lächeln ; für Sekunden

den feinen , aufreizenden Hauch ihres Parfüms . Tissa lacht :
sich, . : Robert — ich zittre vor Aufregung ! Ludo hat für mich^

^ usend auf Coroman gelegt !"

6||t#
' e gehen zu seinem Wagen — einem wundervollen Modell ,

^ mt ir P'h gewünscht . Alles , was man denkt und tut , be-
jein „ sie ist wie ein starker Magnet , der unwiderstehlich in

. -oann zieht .
Ct ^ h QU^ eur macht Platz : Forster steuert selbst . Der Portier

^ »-messen : ein paar Spaziergänger bleiben stehen und lauschen
° uinpfen Brummerton der Maschine .

tW f
^ ' ^den liegen in dumpfem Sonnenglast : die Stadt macht

H in \feten , toten Eindruck ; alles flüchtet vor der Hitze oder hält
' ^ h*en Wohnungen auf . Nur die Autokarawane , die der
Grunewald zustrebt , erinnert daran , daß man sich in einer

^ onenstadt befindet .
beugt sich nach vorn : ihr Mund sucht Forsters Ohr : „Wir

n nur , bis Coroman gestartet ist !"
nickt .

Tissa ruft etwas später : „Wir fahren dann noch nach Warne -
münde — ja ? "

Er versteht nicht ; der Windzug bläst ihnen wie eine Trompete
entgegen .

„Nach Warnemünde nachher ! Ich brauche Seeluft !"

Robert unterdrückte eine Erwiderung . Es lohnt nicht . Wenn
Tissa ihn auf eine Stunde zum Rennen , vom Rennplatz an die See ,
um die Welt hetzt — er ist wehrlos . Er will sich auch gar nicht
wehren . Sein Leben ist so plötzlich und so von Erund aus ver -
ändert worden — er begreift das alles noch immer nicht ganz . Und
doch ist es nun drei Monate her , dah er das Vermögen seines Onkels
geerbt hat , daß ihn das Leben einer großen , ihm neuen Welt mit
sich fortriß — ein brausender Strom , in dem er dahintreibt . Wie
lange kennt er Höhne und Tissa und Ludo und Baron Perte , viele
neue Gesichter , viele neue Freunde ? Eine Ewigkeit . . .

Grunewald hat seinen großen Tag . Unabsehbare Menschen «

menge — hämmernde Totomaschinen — närrische kleine Wetter —

gelassene Buchmacher . Aus den Paddocks führen sie die Pferde in
den Ring ; Glockenfignale ; vom Pavillon verwehen Fetzen von
Musik .

Als Robert und Tissa zu den Logen hinüberfahren , sieht man
ihnen nach : Die Frau extravagant , eine verführerische , zerbrechliche
Kostbarkeit : der Mann an ihrer Seite gutgewachsen , braunes , aus -
drucksvolles Sportlergesicht ; ein interessantes Paar .

Die ersten beiden Rennen verlaufen ohne besondere Sensation .
Kurz vor dem Start Toromans erscheinen Ludo und Baron Pette .
Man muß unbedingt noch Coroman wetten ; alles andere ist eine
schwere Unterlassungssünde .

Tissa bebt vor Spielleidenschaft : Natürlich muß man Coroman
wetten ! Perte sagt ja , daß der Hengst in prachtvoller Verfassung
sei ! Und Robert wird noch im letzten Augenblick davongehetzt und
legt , was er bei sich trägt , auf loroman . Cissa wird lächeln , wenn
er ihr die Tickets zeigt .

Coroman , prachtvoll gebaut , kraftstrotzend , sieghaft , hält sein
Versprechen an diesem Tage nicht . Auf einen unruhigen Start
folgt ein wechselvolles Rennen . Der Favorit , zuerst klar in Front ,
fällt zum Schluß sichtlich ab ; der Jockei hängt , ein kleiner , ge-

bogener Körper , auf seinem Rücken . Auf dem Sattelplatz scheinen
sie irrsinnig geworden zu sein . Ein kleiner , verschwitzter Kerl ,
Glocke auf dem Kopf , klettert auf einen Stuhl und brüllt beschwö-
rend abwechselnd den Namen von Jockei und Pferd .

Als die Nummerntafel endgültig viele große und kleine Hoff -

nungen vernichtet , bricht ein wahrer Sturm von Enttäuschung und
Wut los . Den unglücklichen Jockei begrüßen sie mit geschwungenen
Fäusten : „Schieber ! Schieber ! Mit wem steckst du diesmal unter
einer Decke ? " — Aber der kleine Männ mit dem gelben , aus -

gemergelten Gesicht, der wortlos absattelt , zuckt gleichmütig di «
Schulter : Höhere Gewalt . . .

Cissa , etwas blasser als sonst, steht auf . Die Erregung , die
sie während des Rennens gefangenhielt , ist einer verärgerten Gleich -

gültigkeit gewichen ; sie will jetzt fort . „Komm , Robert — wir
fahren !"

Robert Forster , in den Taschen ein kleines Vermögen wert -

loser Tickets , folgt ihr .
Unten am Parkplatz ereignet sich ein keiner Zwischenfall . Er

sucht und sucht und findet im Augenblick nicht die Mark für den
Mann , der sich am Wagenschlag herumdrängt ; Perte legt mit zuvor «
kommendem Lächeln aus . Uebrigens erfährt Robert bei dieser Ge-

legenheit , daß Ludo und Perte mit nach Warnemünde fahren . Cissa
hat sie eingeladen , während er sein Geld zum Toto brachte , damit
Coroman ihn ausplünderte .

An diesen Samstag wird Erich Schulz ewig denken . Fünf Uhr ,
sechs Uhr — und kein Anruf aus Warnemünde . . . ! Zuletzt hält
er die unerträgliche Spannung nicht mehr aus . Der Freund soll
für ihn den Bescheid entgegennehmen , wenn Hilde sich noch meldet ;
aber er glaubt selbst nicht mehr daran .

Er läuft ziellos durch die dämmernden Straßen . Es wird
immer dunkler — die Zeit verrinnt . Was mag nur geschehen sein ?
Alles zu spät vielleicht ?

Er kommt auf einen stillen grauen Vorstadtplatz und sinkt er «

schöpft auf eine Bank . Nur Ruhe — nur die Nerven nicht ver «
licrert ! Also : Was kann sich inzwischen ereignet haben ? Hilde hat
Forster nicht erreicht . Oder sie hat mit Höhne gesprochen — oder

sie hat auch Höhne nicht gefunden ? Er starrt gedankenlos zu der
kleinen Kneipe hinüber : ein paar Menschen sitzen im Vorgarten
bei ihrem Glas ; drinnen spielt jemand Klavier ; auf der Bank
nebenan hockt ein Pärchen und lehnt selbstvergessen - glücklich an -
einander . Eeranienplatz heißt das Ganze hier .

Was hätte das zu bedeuten , wenn Höhne und Forster beide nicht
in Warnemünde wären ? Sollte das etwa heißen , daß sie schon nach
Kopenhagen gefahren sind ? Er preßt die Zähne in die Lippen ,
daß sie schmerzen ; er will den Schmerz spüren — sonst wird er
wahnsinnig .

Ein neuer Gedanke : Wenn die Sekretärin sich im Hotel geirrt
hätte ? Wenn Hilde vergeblich im Strandhotel nach den beiden

sucht, während sie sich ganz wo anders aufhalten — wie soll sie sie
jemals finden ? Er '

steht mutlos auf .

Forster zieht Cissa sanft zu sich herab . Er lächelt ein wenig .

„Cissa — ich möchte etwas mit dir besprechen . Ja — du hast ein

paar Minuten Zeit ? "

Sie drückt einen flüchtigen Kuß auf seine Lippen ; er spürt , ihre
Hände wollen sich befreien . „Robert , wird sind gerade an -

gekommen — ich muß mich umziehen . Geh hinunter ! Höhne und
die anderen warten schon auf uns . Sag , ich käme gleich !"

Er denkt glücklich : Wie schön ist diese Frau ! Warum soll ich
zu Höhne und den anderen ? Allein muß man mit ihr sein , irgendwo
am Strand , ganz allein und nicht sprechen — und nicht mehr denken !

„Also , Robert ? "

„Laß sie doch warten , Cissa ! Was kümmert uns das ? Ich —

ich muß mit dir sprechen . . .
"

Sie zieht ihre Hände aus den seinen , ganz plötzlich . Es ist das
erstemal , daß er nicht tut , was sie will . Sie fordert zornig : „Laß
mich allein ! Später — I"

lFortsetzung folgt .)
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Gut erhaltener
Kiichenlchrank

Tisch , 2 2Mihi *, weih ,
sowie elektr . Hänge ,
lamve billig zu verkf .
Kronenstr . 8. 4. St .*

Aktenschrank
m . Rolladen , Mitdler -
kosser m . 4 Einsätzen ,

ktnd «rb«ttmatralse ,
Plattofen , all . g . erh . ,
villi « abNtgeben . *
Gerantenftr . 16a, p ., t .

Schlafzimmer
eich . , 180er Schränke
u . echtMarm . , schöne
Modelle , komplett
III. MD .-, 550 .-, 590.-
nur bei : (6656)
!ö « rff)flrbt&2ijti « e .

Kreuzstrahe 8.

geu/D

Dil

Aufler

gewonniicn

billig ! !
Einige aparte

Sciilatzimmer
echt Eichen , m . groQ .
3 türiK . Garderobe¬
schrank mit Kristall -

facettespieuel .
Waschkommode mit
echt . ital . Marmor
u . Toilette . 2 Bett¬

stellen . 2 Nacht¬
schränken u . Stühlen ,
jedes Schlafzimmer
nur Mk. 475 .-
solanee Vorrat . 16579

Möbelhaus

Mars Kahn
Waldstraße 22

(neben Colosseum ) .

GelMlAil !
Ein weitzes . gut er¬

haltenes , modernes

SWWIM
best, aus : 2 Betten ,
Steil . Spwgelschrank ,
Waschtisch od . Frisier¬
toilette , 2 Nachttische u .
2 Stühle , preiswert
, u verkaufen . Anzus .
von 3— 4 Ubr nachm .
Adlerltratze 27, 8. St .

(6392 )

Neues Sofa
u . 3 neue Klubsessel
für nur Marl 220 .—
abzugeben . (6677)

Arthur SSaer ,
Jhxiferstraftc 193/96,

eine Treppe hoch.

Schlafzimmer
modern « , gefäll . Form ,
echt eiche aebcizt , mit
Z- ttg . Anrlcideschrank
mit Jnnenspg ., Wasch -
komm , mit echt . Mar -
mor u . Spieyellrufjav .
TaS kompl . Zimmer
kostet nur 420 Niark .
Selten günstige K« us -
gelegenheit . *

Hain & Mzltt
Waldstraße &

Komplettes , gebraucht .
Bett ,

elektr . Lampen
gebr . , abzugeben . *
Stcfanicnftt . 88. 3 . St .

Aettstelle mit Rost
billig , u verkaufen .
Krenzstrasie 2k>a, 4. St .
Elektrische Schaltnbr .
Fahrr . . Waschmanael .
Kartentische n . SUWe .
i Weinschränke, Qbst-

Horden . Keckgliiser .
Rohrmobel ( Tisch,
Bank und Sessel ) .
Wanduhr . Rodelschlit¬
ten . Wäsche'chriink» . .
elektr . Ampel . Waren »
rcgal n . viel , andere
weg . Platzmangel bill .
?u verk . Babnbofstr . l -Z
im 3. Stork . *

» inderlicgwag .
k. Anzuseh . von

Mod .
, u verk .
10—2 Ubr u . 7- 8 U .
Ludwia - Wilhelmstr . 3 .
V . . linkS . *

Kinderwaaen
jtttlb Kinde rklappstubl .
lehr gut erhalt . , villi «
TO verkaufen . *
Herderstr . 4, IT ., r .

KrankeMrstuhl
sowie Selbstfahrer , u
verk . od . zu vermieten .
Körnerstraße 8 . Part .

1 gebr .. 4rädr . Hand -
waaen . 8—10 Zentner
Tragkr . . sowie ea . SV
Stück gut erb . Tabak -
lädt billig abzugeben .
Weinbrennerstr . 46, I .

(FH 5024 )

ffttt Friseure !
Eich. Toilettespiegel zu
verk . Helmholbstr .4 .11.
7—1» vor m . (66461

öetD
für Gas und Kohlen ,
gut erhalten , zu ver -
kansen . Angebote u .
M6S11 a . Aad . Presse .

Zn verkauf . : W . em.
K .- Serd . 2t . Schrank ,
Schlafzimmer , nuhb .
vol ., kompl . m . Rofi -
baarmatr . *
D . W. Wintecker . Mö -
belsp . .lkaiferallee4SStb
Weg,nashalb , zu ver -

kaufen nene GaSbade -
« inrichtnna » . Wärme -
ofchen. Rüppurr . Dia -
kvnissenstr . 24. I . *

Gut erb . Badeoinrilb -
tuna zu verkaufen . *
Lacknerstr . 24, IV ., r .

Flurqarderobe
abzaiaeben . (6721)
Sofienstr . IIS . 2 . St .

Sport -Anzüge
ne » u . gebr . . spottbill .
Ziihrinaerstr . S!ta . II . *

Guter schw.
EevrM - A ^ Ull

guter grauer Faikett »
An,na . Makarb . . f . gr .
schl . Figitr . schw . Halb -
schuhe. Gr . 43, 2 groke
« Ilder St . S M . , . vkf.
Rudolf . Borkstrane 36,

( F ^ 5662i

1 sch. Pferd , 9 Fahre ,
1 tr . Fahrkul »,

Ia im Aug , beide bill .
zu verkaufen . Offerten
unter C 174l an die
Badische Press « .

Für Wirte :
8 mm st. Alnm .- Sup -
t>enkclfell »0Ltr . .Alum .-
Kartoffelkocher 39 Str .,
Haifeemüfite V, , 1<i
Pfd . . Kasseemafch . f.
GoSashzg . 3 Ltr .,

AI ,kessel. Knvfer . 6 ? tr . ,
Besteckkalten m. Roll -
deckel ü » . 4 Fächer ,
Garderobeständ .,eisen -
aran lack.. 100 cm lg . ,
all ««» neu . weit unter

reis zu verkaufe » ,
„ nter . bel , u WI769
an die Basische Presse
zu schreiben .

scnreitjmascn .

fast neu , für 60 Mark
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . £ 6514 an
di« Babi ĉhe Press «.

ITSCHUUR

s

« KaiserstraiKarlsruhe Kaiser Straße 118
Schiitzenstraße 50

SKihOite
aus FahreSmiet « , im
HornlKarindeg «>b-iet ge-
sucht . Angebote unter
» .£ .10144 an d . Bad .
Presse FU . Hauptpost .

Laden
Mit 3 ZiMM .-Woftnnng
u . ev . einer Werlstätte ,
in der Oststadt gesucht .

Offerten unt . « 1757
an di« Bad . Presse .

Laden
zentral gelegen , von
S »>ezere >g«schirfl auf 1 .
Oktober gesucht . Offer -
ten unter H . W . 10147
an die Badffche Presse
Filiale Hanphpost .

Staatsanqestellt . sncht
4 Z . -Wohn . a . 1 . Okt .
Angeb . unt . F 172» an
die Badische Press «.

Beamtenehep , m . Sohn
(22 Jahr «) sucht
4 Z .- AltnMllUllg
Zentrum od . Südwest .
Angebote unter R17Z4
an die Bad . Presse .

2 kleine od . 1 grofteS

Zimmer m . Küche
f . Mutter u . Tocht . gel .
Keine Untermiete .

Preisangev . u . C1VSZ
an die Bad . Presse .

Pens . Beamt ., vünktl .
Bez . . 3 Pers . . sucht kl .
4 Zimmer - Wodnnna

mit Zub . , im 2 . od . 3.
St ., in zentr . Stadtl . .
auf 1. Okt . . Altwohng .
Miete 80 M . Angeb . u .
O1684 a. Bad . Presse .

Sonnige 2 Zimmer »
Wobniiug von allein -
stehd . Dame (pünktl .
Zahl . ) Miete bis tfsjl
auf 1, Oktob . gesucht .
Angeb . unt . W172 «
an d. Badische Presse .

Ruh ., kinderlos . Ehe -
paar sucht sonnige
2 Zim .-WohNWli

Angebote unt . D1753
an die Bad . Presse .

Alleinsieh . Frau sucht
f . 1 . Okt . kleine
2 Zimmer - Wohuung

(Off - od. Südst . ) Ana .
u . 11768 a. Bad . Pr .

Veamtenwitwe sucht

2 - 4 Z . - Mllg .
ver 1 Okt . oft . früher .
Angebote unt . 26510
an die Bad . Presse .

Sonnige
3 M . - MHNUNg
(nicht Neubau ) , auf 1 .
Nov . aeiucht . Offert ,
mit Preisang . erb . u .
KI76 ? a. Bad . Presse .

2 3im . =2Bof)nunfl
v . Ehep . o. K . bis 1.
Okt . ges . Ang . m . Preis
u. M17KZ a. Bad . Pr .

Pünktl . Zahler sucht
1 Küche u . 1 3im .
auf sofort . Angeb . « .
S1756 «. Bad . Presse .

Jg . . ruhig . Eh«paar
(1 Kind ) , sucht
2 Zill, , m . Küche
Miete 30—4(XÄ . Off . u .
S173Ö an d . Bad . Pr .

Jg ., kinderl . Ehepaar
sucht aus 1. Oktober
1

- 2 3im . , Küche .
PreiSang . unt . B1751
an di« Bad . Presse .

Eutmöbl . Zimmer
mit voller Pension
(bis 90 M . alles inkl .)
Nähe K .D .W .. von
Dauermieter aelncht .
Angeb . unt . $ .P . iOl40
an die iBadilsche Presse
Filiale Hauptpost .

Aelt . Fritulein sucht
teilweise möblierte

Mansarde
in gutem Hause .

Offert , u . H .R .1 .M7
an die Bvdisch « Presse
Filiale Hauptpost .



ist es unmöglich , ohne Mantel
zu gehen

Die neuen Uebergangsmäntel für

Herren JUnglingeu . Knaben
sind eingetroffen

Gummi-iiMel
in den Preislagen

16a " 23a a 25a " 29a "

und höher

Trenchcoats
in den Preislagen

22 . " 26a " 32a " 40a "

und höher

Lodenmäntel
Alleinverk . Marke „ Lodenfrey "

23a - 32a - 39a - 45 . -

und höher

Gabardine -Mel
Slipon , Raglan u. uistertormen
42a - 4L . 60a - 78 -

und höher
für Jünglinge und Knaben

entsprechend billiger

« iiiiiiim

„Aauatite-mäntei
"

der Mantel von Weltruf
für den anspruchsvollen Herrn

Der Beste der Besten I
Alleinverkauf für Karlsruhe

Kalserstraße Ecke Herrer » «»fräße
Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank , sowie dem Kunden -Kredit Karlsruhe angeschl

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen
wenn Sie eine Stellunz oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Li ? Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE ?

Sladl -Amzüge
ltb«rnlmmt den laufen -
den Meter 8 Mark . *
Möbcltransporfgeschäst ,

Edmund Knoth ,
Karlsruhe ,

Rinthctmcrstrafte 28,
Telefon Nr . 4181.

♦ Bevor Sie Ihren ♦

vergeben , holen Sie
Angeb . ein bei Auto -
Möbeltransport Georg
Beil , Georg -Friedrich
strafte 26. Telef . 6i« l .
Svez . Ferntransporte .

Wer über » . Um, » «
«4 Z . - W . l Mittelstadt -
Ostadt . Angebote mit
Preis unt . G 1745 an
ote Badische Presse .

Umzug
Bruchsal —Gaggenan

alsbald »u vergeben .
Zu erfr . unt . S2S441 «
in der Bab . Prdlse .

Laden
mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Men »
delssohnvlatz 3, 4 Tr .

Laden fofott wmfl
vermiet .

Schützenstr . 75. 2 . St .
(FW142M

m . » Zimm . -Wohnung
i» vermieten . Näh . bei
R . K . Weideman » ,
Durlacherstras, « 2ö.

Telefon 3693. *

2 Büroräume
5 Fenster Front , jn
Venn . Kaiserin . 190,»f .

(8?S>5663)

BUrorüume
vart .. 2 Zimmer , sep .
Eing . . aus 1. Okt . 193t
3» vermieten . Näher .
Sosienftr . 21 . 1. St .

(SS56721

Pelzwaren
jeder Art , besonders
Mfintel , Füchse , Frauenkragen
kaufen Sie äußerst preiswert

mm 32 eineireppeim
Ecke Rltterstr . Kein Laden .

W . Lehmann . Ratenabkommen d . b .Beamtenbank ,

Carage zu oerm .
Näh . Karist . 138, X., I .

Adlerstraße 32
sind mehrere

Lagerräume
zusammen od . einzeln
zu vermieten . (6662 )

Au »kun'ft : idriegs -
straftc Nr . 23«.

Großer Heller Raum
mit elektr . Licht , als

Werkstätte
oder Lagerraum

auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen
Karlstraße 24, 2 . St .

(g <$>5669 )
6 Zimmer -
Wohnung

evtl . mit Garage , auf
1. Oktober zu vermiet .
Rittcrftrastr 24. ? . St .,
Ecke KrlegMratze .
. (6663)

Grobe
fi M .-Wohnnna
mit Bab und reichlich
Zubehör , für Gewerbe
geeignet , evtl . auch
geteilt , billigst , nm
1. Oktober , « vermiet .
Zu erfrag . Leopold »
straf, « 7a . IV ««014

Amalienstr . 62 ist d .
3 . Stock mit « Zim -
mern . evtl . auch für
2 Familien teilbar , a .
1. Okt . zn vermieten .
Näher , daselbst 2. St .

Durlacher Allee Nr . 42
schöne

5 Zim .-Wohnung
mit reichl . Zubeh . od .
auch geteilt in 2- u. 3-
Zim . Wohn « .. auf 1.
Okt . od . spät . , . verm .
Wohn . w . neu berger .

Wohnung
(Villa am Turmiber « ) ,
4—6 Zimmer , Bad ,
Garten usw ., preiswert
sofort od . 1 . Oktober
Mi vermieten . *

Zu erfrag . Durlach .
Hauvtstratze 25, bei
Karl Müller .

Schön «
4 Zim .-Wohnung
in ges ., staubfr . Lage ,
Nähe OffenburgS , best,
geeignet f . pensionierte
Beamte , auf 1 . Oktob .
billig zu vermieten .Wo sogt unt . » 23437«
di« Badisch « Presse .

Lammstr . 13
(FriedrichSplah )

Sonnige Wohnung p .
sechs Zimmern ( eines
mit Balkon , nach dem
Friedrichsplatz ) , mit
grobem 'kadezimm . u .
sonstigem reichl . Zube
hör . Preis 150 Mark
Näheres nebenan im
Laden , Friseur Jhift .

(23375a )
Zum l . Okt . wird eine
4 3im . =2BoönuRQ
im 1 . St ., mit Fuß¬
boden heizg ., Zentral !».,
Terrasse u . Wintergar -
ten frei . Der Preis Ist
den Zeitverhältn . ent -
sprechd . heruntergesetzt
Näh . v . Hl —12 U . bei

Dr . S s c n b a r t ,
Mozartstr . 1 . III . *

Schöne

4 Zimmer -
Wohnung

Bad , Balkon , in gutem
Hause auf 1 Oktober
billig zu vermieten . *

Näh . Rowacksanlage
Nr . 6, parterre .

» oimeltt . 31 in.
ist eine große

Wohnung
von 4 schönen , großen
Zimmern mit Küche.Bad , Speisekammer .
Mansarden u . sonstig .
Zubedör , sowie Zen¬
tralheizung , auf sofort
oder später zu vermiet .
Preis nacb Verein -
barung . Näh . daselbst .
Telefon Nr . 25 . (5831)

Ecke Ettlinger - und
Winterstrah «

sind sof. od . spät . Herr -
schastl . 4- » . 5-Ä.- Woh -
nungen , u verm Näh .
im Kaffee am Zoo .

schöne

4 WIM -
MWMlW .
mit Bad . Diele . 2
Kammern etc ., per so -
fort oder 1. Oktob . zu
95 Jl , u vermiet . Näh .
Rlntlieimcrstr 22 . pt . .
Telefon ««««. («6721

4 Z.
Modern «

Näh « Mühlb . Tor . 1
Tr . hoch. Etagenhei, . .
Bad . Wohnmansarde .
Kohlenaufzug , preisw .
zu vermiete » . Näher .
Xclcfo « 7044. ( &S5679

7

♦

STRAGULA
200 cm breit , mit kleinen Schönheitsfehlern , □ Meter

Stückware fehlerfrei , 200 cm breit , sortiertes Lager • • □ Meter
~ 200{250 200/300 cm

1 . 75

1 . 89

T G P P ICh © ausrangierte Muster 12 » 5 CJ

U jf ö
^ Cm ^ cm 67 cm 90 cm

15 . -
110 cm 133 cm

gut sort ., fehlerfrei 1 . 17 1 . 35 1 . 44 1 . 80 2 . 25 2,83

Vorlagen ohne Kanfe . 45|<J7 40 -̂ 87/100 80 #
Klosetimatten 70 #
Besonders billige Linoleum -Teppiche !
Druck ohne Kant 7 .50 200/290 12.50 200(300 15a"
Inlaid ohne Kante 130/200 12.« 200/290 20a - 200/300 24 .-
Granit 200 cm breit, verschiedene Farbstellungen • >well zu dOnn □ Meter 3 »75
1 Post , abgepasste Inlaid -Teppiche oe
ausrangierte Muster , fehlerfrei 200 300 em

TTD
Sonnig «

4 Zim .-Wohnung
mit Mansarde u . Gar
ten . per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres b .
Oftniald , Kriegsstr . 284

(5463)

4 Zim .-Wohnung
sehr schön n . modern ,
m . Zentralh u reichl
Zub . , auf 1. Okt . 1931
zu verm Näh . Karl -
«trahc 13$ . 1 . St .. lks .

Geräumige , sonnige

3-4 3 -=®olinunfl
. St . . mit reichl . Zu¬

behör , sof. od . ivät . zu
verm . Silcherstr . 21,Albsiedl . . Tel . «504. *

Kriegsstr . 280
sind sof . od . spät . mod .
3 u . 4 Z .-Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
Anzus . zw . 4 u . 5 U .
Näheres Telefon 2761

3 Zim . -Wohnung
6 . alleinst . Dame an
ebens . od . rindl . Ehep .
abzugeben . ( FH 5635

Sofieustrahe 128.
Besonders schöne

3 M .-W0hNUNl!
(Mche , Bad ) , in Herr -
schastshauS . am Rich -
Wagnerpl -ay zu ver -
mieten . gamz oder
teilt » , möbl . Warm -
ivasser , Zentr .-Heizg .
Bachstr . 11 , Tel . 114« .

(FH5S81 )

In BahnhossnShe
2 Vlerzlmmer -

Wohnungen
in der Weltstadt

2 Dreizimmer¬
wohnungen
jeweils mit Bad ,

Mansarde und s-onsti -
gem Zubehör , sofort
oder spät , zu vermiet .

Näh . Ritterstr . 13/17,
parterre . (5906)

IaItI haben wir einen gün -
vlStZt stigen Posten

äußerst billig zu verkaufen .

Bettfedern
in bekannt guter Qualität Q Tfft
weiße Pfd . 5.50,4 .80,4 .25 u. Wa f II
grau Pfd . QE

3 .40, 2 .75, 1 .50 und 03 ?
gewissen und gereinigt.

sigm uierlheimer
Kreuzstraße 10

Herrfchaftliihe

3 3im .=2Bol)nunti
in Billa zu vermieten .
Große mod . eingericht .
Räume .

'Etagenhelizg . .
Bad , Diele , mit und
ohne Garten , Nähe
Trambabn . (6660)

Virchowftrahe 14.

Moderne
Wohnunaen

von 3 und 4 Zimm . .
m . einger . Bad und
Etaaenheizg . . heizbar .
Mäochenkammer ver
1. Okt . zu verm . Neu -
bau , (yebhardftr . 4 ,
beim Karlsvlatz . Fer¬
ner 4 Zimmerwohn . ,
wie vor . im 2 . Stock ,
Karl -Hoffmann -Str . 8 ,
gegenüb . d . Bahupost .
l! rsr . Banaeschäst C .
Hild «brand , Wendt -
strah « 15. Tel . 5808.

(6265 )

5 Zjlll .-MhllllNg
2. St .. Schiitzenstraße .
Nähe Stadlgarten , neu
hergerichtet . sogleich
od . spät , zu vermieten .

Anaeb . u . F .W .14W4
an die Bwdisehe Presse
Filiale Werdervlatz .

ilm Konzerthaus
Sonn . , mod . 3 Jinnn . -
Wohnungen , Beierth .»
Allee u . stidl . Ritter -
str ., Etagenzthz . , Bad ,
Loggia u . sonst . Aube -
hör , per 1. Oktober zu
vm . Evtl . m . Garage .

?!äh . Teleson 1V45 z.
Geschäftszeit . (««73)

Belforlslrafte Nr . 5,
i'ft i . Mittelbau , 1 . St .
eine Wohnung
von z Aiimner , Küche
und Keller , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten .
Näh . b . vreitenberger ,
Ostends« . 2. Tel . Zi06

In schön gelegenem
Landort (Anf . Murg -
tal ), Bahnstation , ist
eine schöne

3 3 .'
in schöner , ruh Lage
lau älteres Ehepaar ,
Beamt . ) , zu vermiet .
Zu beziehen aus 1. Okt .
od . später . Angeb . u .
328444 « a. Bad . Pr .

z z .-womg
neu hergerichtet , ohne
Bad . Blnmenstr . 1S.II ,
sofort zu vermiet . An -
zusehen S—12 u . g—5 .

Nähe Hauptpost
3 ZiM .-MllhNUW

und
1 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , per 1 .
Oktober zu vermieten .

Offert , u . H .Z . 1M5«
an die P >adische Presse
Filiale Hauvtpost .

z Z . 'MMIN
im Seitenbau , pari . ,
mit Zubehör , aus 1 .
Okt . 1931 , n vermiet .
Näh . Sofi « nftrahe 21 .
1. Stock . (FH5671 )

Schön «
2 Zim .-Wolinung
mit Loglgia , Garten -
anteil (Weiherfeld ) ,
1. Oktob . zu vermiet .
Kalserallee 67, Telefon
Nr . 4321 od . anzu -seh .
Psinzstr . 13. b . Fu » «.

(6675)

2 Ziln .-Mlinung
auf sof. od. 1 . Okt . zuvermieten . Zu er» .
Luiseuftr . 5(1. 3. St . *

2 Zim .-Wohnung
Manl . ,St «fanienstr .,«.
1. Okt . vm . Ana . u.
S17SS a. Bai . Press «.

S Zimmer -Wohnung
mit Küche . 4 . St . . an
1—2 Pers . , zu verm .
Näh .
II . Lt .
Näh ^ W «ri >erolab

. Anzus . v . 6—8 .
( 6K741

In Einfamilienhaus
mit ringsum Garten ,

1 3 .°Wohn.
>u verm . AlleinsteheNVc
verson bevorzugt . *
Striedcrstraste 7, Ecke
Tullaschule .

13lmmet-
roofitiung

(frisch tapeziert ) mit
großer , Heller Küche ,
Keller u . kleine Spei -
cherkammer , 1 Treppe
hoch . gut . Lage d .Stadt -
mitte , an ruh . , pünktl .
Mieter f . Ji 48.— aus
I . Okt . liu vermiete » .
Ana . u . H . S . 10093 a.
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Alleinsteh. Herr
höh . Beamter od . Pri -
vatier , findet in bess .
ruh ., kinderlos . Haus -
halt vollständige

Ausnahme
Wohnung neuzeitlich .
Heizg ., Bad . el . Lieht
etc . . herrl . gelegen und
doch inmitt . d . Stadt .
Anoeb . unt . H .L .1V13«
an die Badische Press «

j Filiale Hauptposf .

7 Zimmer -Wohnung
>errschastlich , ohne Visavis , auch für Praxis

oder Büro geeignet , preiswert zu vermieten .
Anzusehen n . 6 Uhr abends . Gartenstr . 52 . V .

6 Zimmer -Wohnung
3—4 Büroräume . 2. u . 3. Stck . . , « vermieten .

Dietrich . Lalserstraf !« 124. *
Eckhaus — Weftindftrah «

Herrschaftliche , sonnige

K limmer -Motinung
mit ?ad . Balkon u . reichl . Zub . bill . zu verm .( » ton Papp . Sosienstratze 64. III .

Herrschaftlich«

5 Zimmerwohnung
Ecke Graf Rhena - und Hirschstrahe . mit Zen -
tralheizung . Warmrvasserleituna in Küche u .
Bad mit Zubehör auf 1 . April evtl . früher
zu vermiete « . Baugefch . Wilhelm Stober ,
Rüppurrerstr . 13. Tel . 87. (64411

4uuti2jtjr jipne Armum
mit Zubehör , tm I. u . n . Oberg . Erb »
prinzenstrahe 31 . mit Zentralheizung ,
zusamm . od. getrennt , sofort zu vermiet .
Baugeschäf « Wilhelm Stober .

Rüvvurrerstratz « 13 . Tel . »7. ( 7771»

Mühlburger Tor
Kaiserau « Nr . 3 , Eing .
Hans -Sachsstr . Nr . 1 ,
1. Etage schön möbl .

Zimmer
Bad , Zcntralhz . , Tel .,
auf 1 . Sevt . zu verm . ,
auch vorübergehend .

(6719)
Zimmer , möbl . und

leer zu verm . Died ,Äkademieftr 40. II .*

Ziit
od . fflufm . -Bljiro (<? rt
net sind il«?
Zimmer , Ecke A «
» r . u . Marktplav ' m
digift ju vermieten ^ «
erfrag ?» bei

Lieberm «» ^ . .
Kaisersiraße 1

^ .

Zimnier . möbl .,
"i

zu vermieten . , gu
Wilhelmftr .

Wohn- u . öchlM .
gut möbl . . mit 1 od.
■2 Betten , evtl . kleine
Küche , zu vermieten .
Hirschstrakie 51b . II .

(FH5S77 )
Gut möbliertes

Wohn- u . ölhlasz .
in gt . Hause an 2 be-
russt . Damen od . an
kinderl . Ehep . . a . einz .
zu vm . Küchenbenüö .
Welöienstr . 20a , II .
« nt möbl . Zimmer

mit sr . Blick . los , od.
spät , zu verm . Tel .-B .
Amalienstr . 1» . 8 . St .

(FH5539 )

mm . Mansarde
ele-ktr . Licht , HO ., evtl .
mit 2 B «tten , sofort zu
vermiet . . Rinvheinier -
sfr . 26—28 . bei Dörs -
linger . *
Schön möbl . Zimm «r
mit el . Licht in gu -
tem Hause auf svsvrt
billig , u vermiet . *
Wagner . Herrenstr . 9
Saub ., möbl Zimm
zu vermieten . Preis
18.* mit Licht .

Hübschstr . 27. IV . *

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht n . Bad -
benutz «. , u vermiet .
Lammstrabe v, 4. St .

Serren - n . Schlak.
eleg . möbl ., Bad . Tel .,
in ruh . Lag « , per sof.
od . spät ., 55 M .
Hrnle , Lenzsfraße 11 .

(FHS646 )
Möbl . Zimmer , el . L ..
heizh . . sof . an fol . H.
zu verm . Luisenstr . 71 .
vart . (FW 14218)

Schön möbl .

Zimmer
mit el . Licht w" »e<
ohne ZeniralbclZ " ,
!os . zu vermiete « '

Sofienkfraße
Schön möbl . NA »
ws . zu verm . P -Kl -
Relsortstr . 9 . v. Mzz ,
burgerto r .
Möbl . Zimmer ,
vaac . sof . w . l' crk .
Douglasstr .

Eins , schön . »AAok
'
.

Zimnier . el .
bill . verm .
Seminarstr .

Gnt möbl .
, u vermieten . ' Zt.
■fierrntftr .
Möbl . u . » nmobl .̂ ß,
, u verm . Büro *^ 0
31kademiestr . 46 . ^ ^ --

Zentr .-Heiz .,Zentr
sof. zu
übergeh .

fl V
for . »u . verm ..^

Gut möbl .
m . 1- 2 B « tt ..
leere Maniard «
Kochofen zu ver
» chiiizenftr .

Gut möbl .
sof. od. spät . ZU v°

zk.
Akademicitr .

Gnt möbl . AiMwK
sofort zu verm -''

Akademiestr . 42 . L

Ein leeres

Zimmer ^
mit Vorplatz , pet
als Küche ei^ c„.
sofort zu verw
Durmersheime rsrr^
Schön möbl .

"it
el . L . . 1 | r . . ' " '

jO }
» m. Wilbelw ^ ^

l
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